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Deutscher Reichstag-
Sitzung born 30. November 1910.

Am  Buirdesratstisch: D r  D e l b r ü c k .  93 u m m.
, A u f der Tagesordnung steht zuerst ein mündlicher Bericht der 

Geschäfts'grdnungLkolUNlission über ein Schreiben bc.3 Am tsanw altS  
des bayrisckien Amtsgerichts Füssen (A llgäu ), in  dem um  E rte ilu n g  
der Genehmigung zur L tra fve rfo lgu ng  des Abg. Pachnicke wegen

e !c g r . « rc h r ic h te n d ie M  Des „ O b e r f c h l .  W a n d e r e r " .

___  t sNachdrutk un te re r P rivat.D epeschen  v e r l öten.)

iB ic ü iN  dem W o l s f i c b e n D e v e f c h e n b u r e a u  D erlin -B reS lau.)

Ein gettbrllcber RugenbNK. --- - -- ---— ------------ ... _ ö. ««**«
. w. B e r l i n .  1. Dez. D ie  A v ia te r G r u l i c h  und S i m o n '  Uebertretuna ortspolizeilicher Borschrlftcn ersucht w ird , 

hernahm en in  Johann is ta l einen Aufstieg. Plötzlich neigte sich ^ n c h te rs ta ttc r  D  r. I  u n g ( N a t l ) te ilt  m :t daß die Uebertretim g 
^A p p a ra t nach vorne und f i e l  i n  d i e  e l e k t r i s c h e  f i t i -  H r 1!  i  , ^ r i t  besteht, daß er fett 5 Jahren u r t a n g e *  
ldch t u n g s a n l  a g e. D er A vva ra t ist vo llia  zertrüm m ert die nt c7  « ? r auI  ictn?  Dchitzung in  der Gemeinde Füssen w o h n e  

festliegen A v ia te r sind leicht an den Füßen verletzt ‘ ' i l1* ^ rr fctnc H aushä lte rin  k e i n e  K r a n k e n k a s s e n b e i t r ä g e
M a m  m . u J L l l  bezahle. (Große Herterkelt.)
* ' « tnZ  .. m , r r t „  1 cs«  m • m < , r , ,  W g .  D o v e  (V p t.) b e tr itt m it 5 dicken Bänden unte r stürm t-
st u r - J F  t t ü  M arrne-V ero rdnungsb la tt vor- j scher H eiterkeit die T rib ü n e : M i t  Rücksicht auf die Bedeutsamkeit
«drucken ?tltcht ^ n e  A m t höchste Kc^rnettZordre, nach der das fim ten - j dieses Falles dürfen w ir  unseren Beschluß nicht debattelos in  die 
l e j T J  . . B a d  e n und das Schulschrfs ..M  o I t k e" aus der Liste der l W e lt gehen lassen. Redner beleuchtete den F a ll weiter m it großer

Iro n ie .
. Abg. D r .  M a y e r  (Z tr . )  n im m t a ls V e rtre te r des Wahlkreises, 
m  dem Hopferau hegt, den in  Frage kommenden A m tsa nw a lt in 

gewisse 1 .....................  * ~ ■ -  *

v.-. D r e s d e n .  30. Nov. Dem „Dresdener J o u rn a l"  zufolge 
; genehmigte der König  das E n t l  a s s u n g sg e s u ch b e 3 
! F  i n a  n z m i n r st e r  s D  r. v o n  R  u e g e r  und ernannte den 
' M in is te ria ld irek to r im  F inanzm in is te rium  Geheimrat v. S c y d c -  
w i t z  zu seinem Nachfolger.

sä«
^  kgsschiffe gestrichen worden.

Das brennend» Benzin.
w. B e r l i n ,  1. Dez. Während gestern nachmittag

toiOi « l* f  b-rauf Ä & ^ W t e  E S ' X ’S ;  Ä t e Ä *  et«
L 3 6 6 t i 6W n  begriffen fei, wurde Me L a g  e in  den gestrigen Abend- 

plötzlich wieder k r i t i s c h e r .  T e r  Benzintank 6 flam m te 
J  neuem hell auf, so daß die F e u e r g a r b e n  b i s  z u  15  

• ; J  U m  H  o he emporschlugen. U nter diesen Umständen ist die
l ^ ^ l r ^ r a S n  S
1 , : r f «  sind ausgebrannt. D ie  Feuerwehr arbeitet nach w ie vorAnfalle

üncherlt-
m m
Wiedcl 
Pilsetz 
Ralzbi 
noch 
bekam 
itte  
i  Rädel

Dampfspritzen.
Sbadtktoii«Til*iizn

Vf. M a n n h e i m .  1. Tez. Leutnant S h a c k l e t o n  h ie lt 
seinen lebten V o rtrag  in  Tentschland über die S ü d p o l a r -  
« b i t t e n  und erklärte, er wünsche der d e u t s c h e n  Erpedi- 
des O berleu tnan ts Filchner alles Gute. F r l c h n e r  erklärte 
er den S üdpo l erreiche, verdanke er es in  erster L in ie  dem eng- 
Forscher. E r  schloß m it einem Hoch auf Shackleton. 

Lohnbewegung der Bergarbeiter.
>. E s s e n ,  1. Tez. I m  R uhrrev ie r haben die Bergarbeiter- 
nde m it Ausnahme der christlichen Gewerkschaften beschlossen, 

'ine Lohrlbcwcgung einzutreten.

Bon der Law ine begraben.

V. W i e n , ! .  Dez. E in  Forstkommissar wurde auf der Gems- 
1 im  O b e r-Jn n ta le  von einer Law ine fortgerissen.

Albanesen.
V, C e t i n j e ,  1. Dez. 300 bewaffnete Albanesen in t Bezirk 

—* ^ o ,  da run te r mehrere H äuptlinge, sind nach Montenegro ge­
r n  D ie  F lüchtlinge gehören denjenigen Albanesen an, denen 
Rücksicht au f ihren mohammedanischen Glauben die W affen nicht 
kommen wurden.

und h ( 
rrmiede? 
m milde 

der dek 
r aus dek 
ein Ende

Daturl

fm. ß »

:t ®icl«

Platze: Apothekers S . hervor. A is  S . erfahren hatte, daß ferne Ättge. 
..........s e i n e m  A n d e r e n d i e  H a n d  z u m  B u n d e  reichte, be­

be m t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L.  H i r s c h  B e rlin .)

Bramen der Liebe.
k  3B t e I  u t t , 1. Tez. Krohes Aufsehen ru ft  der trützkfche Tod

v M  II I ^ V .... .. . V «V W «« U ö U- Ul U U U t Ul*

cr Serben. Bei einem Nachtdrenst nahm er eine gehörig« 
ofT'h X  M o rp h iu m , legte sich dann aufs Sopha «nd nahm einen 
5. i. ! zur Hand, auf dem et bte W irkung  des G iftes  niederschrieb.

Etanv’i' U hr 40 M in . ichritb  er, daß ihn eine ungeheure Schlafsucht 
12. S  Um  4 Uhr morgens erwachte er, der junge O rgan ism us
nfeobe* } 'ta rie r a ls das G if t .  E r  nahm daher eine doppelte Dosis M o r 
2. ,jn. B a ld  daraus schncb er w ieder: „D a s  OJift fangt an zu w ir  

D as G if t  muß dann an.i- tatsächlich gew irkt haben, denn es 
ch btc W o rte : „ E s  g e h t  z » E n d e  —  w o  w e r d e  ich e r -  
" l - e n ? "
.ff S  o S n o w i e e , 1. Dez. E in  E lem entarlehrer ans der ttm * 
'b von Eosnowiee hatte sich in  eine seiner S c h ü l e r i n n e n  

, i r 6 t , die auch den Werbungen rhres Erziehers ein w illiges  
fies). Doch um sich ein heimliches Nest zu bauen, dazu reichte 

äNnnatsgehalt von 40 Rubel nicht aus. Der Lehrer besorgte sich 
S te llu n g  in einem Walzwerk, luo er ein Ausangsgehalt von 35 
I  erhielt. D ies w ar der früh  gereisten Schülerin zu wenig. I n  
^ekürchtuug, einen Korb zn bekommen, t r a n k  der frühere 
; t  3  u b 1 i m a t. E r  wurde zwar bor t 

Hegt er s ch i o e r  k r a n k  darnieder.

ch ÖJ 1 Dieser hatte bekanntlich im  Som mer den Fourna* 
i ,  'l d 6 g f  aus offener S traße erschoffrn. Fm Lause der Ver-

dem Tode g e r e t t e t ,

Ein $e!HSfdw MHeSpErO.
r a k a  ti, 1. Tez. E in  politischer M ordprozeß spielt sich 

^w a ttig  in  Krakau gegen den preußischen U ntertan  T r t t d

V ... . tiu! u, i in  ei w u iu ir m  «io)) rn. ;vin u ium  i ' i r  ^>ct* 
t j !:,,n,o t  geltend gemacht worden, daß der ermordete Rhbak ein 

c h c r S p i o n  gewesen fei, der von der russischen „Ochrana" 
11, ,BVrbe‘ Seinen Lohn habe er sich von Zeit zu Feit in 
K W  *  geholt. D ort fei er stets m it einem M itg licde der 
Hrn zusammengekommen. Das Gericht hat beschlossen, zur 

des Tatbestandes den Abgeordneten K o r  s a n t  h - 
"wltz laden zu lasten.

A S t  K ? tu L n  W Ä  L  Ä Ä

Studententtreib.

tc, oie tm t ^uchtyauslträfe bedroht w ird .
_ .. einer E rw iderung  des Abg. Tode w ird  un te r andauernder 
Henerkeit der Komnrissionsantrag au f Ablehnung des A n trags  des 
A m tsanw a lts  angenommen.
f r .. D as Reichsbanknotenschutzgesetz w ird  in  d r itte r  Lesung herab- 
schiedet. Es fo lg t die erste Lesung des Äurpfuschergesetzes.
, S taatssekretär D r .  D e l b r ü c k : D ie  Mißstände, die sich aus 
uer Ausübung der ärztlichen P ra r is  durch nichtapprobierte Per- 
!oen ergeben haben, machten ein Einschreiten im  Wege der Gesetz- 
;:ebung notwendig. Was die Frage der G ehe im m itte l an langt, so 

Bedacht genommen worden, die Auswüchse der öffent- 
llchen Reklame zu beschränken und gewisse H e ilm itte l, Ins trum en te  
und Apparate zu untersagen.

Abg. D r .  F a ß b e n d e r  (Z t r . ) :  D er E n tw u rf finde t selbst in 
Aerztekr,ersen nicht all genier ne Zustim m ung, denn er schafft die 
sTategorie der nicht approbierten Aerzte, die den approbierten 
gleichgeitellh werden. Ausschlaggebend bei der Verabschiedung des 
Gesetzes muß einzig der Schutz des P ub likum s sein. F re ilich  darf 
rn die persönliche F re ihe it nicht e ingegriffen werden. Auch manche 
^a ien  sind doch bedeutnde Heilkünstler geworden. F ü r  die 5trren- 
pflege sind besondere Kautelen notwendig. E ine Lahm legung der 
N aturheilkunde wäre bedauerlich. Auch eine Schädigung der 
deutschen chemischen In d u s tr ie  muß verh indert werden. D er Redner 
beantragt Verweisung an eine Kommission von 28 M itg lied e rn .

Abg. D r .  H e n n i n g  ffon f.) begrüßt es. daß endlich auf 
rerchsgesetzlichem Wege einheitlich gegen die bestehenden Mißstände 
vorgegangen w ird .

Abg. Z  i  e t s ch (So,3.): D ie  Vorlage geht über das Notweiid ige 
h tna iis . sie schikaniert Handel und In d u s tr ie .

Abg. D r, M ü l le r - M e in in g e n  (V o lksp tF : Dem Grundge- 
^nken . dem Kam pf gegen den Schwindel stimmen w ir  durchaus zu. 
M ißstande leugnet niemand, besonders au f dem fljoMct der Fern- 
behandlutig, der Fruchtabrreibung und der Geschlechtskrankheiten. 
Aber der ganze E n tw u rf strotzt von einer Ueberschätzung der Zu- 
standigkeit des Bnndesrats. D ie  werden w ir  stark zusammenstreichen 
muffen. E rfreu lich  sind die Maßnahmen gegen das Gesundbeten. 
D er Paragraph 0 über die G eheim m itte l ist in  der vorlregeiiden 
Form  unannehmbar. Nicht durch drakonische Strafbestimmungen 
gebt man dem Geheimmittelschwindel zu Leibe, sondern a lle in  durch 
Au fk lä rung .

M in is te ria ld irek to r D r. b. H o n g u i d r e s :  Es handelt sich 
um keine Vorlage zum Schutze der Aerzte, die sich schon selbst ver­
teidigen werken. Es ist ein Gesetz zum Schutze der Volksgesnnd- 
heit. Es richtet sich keineswegs gegen den S tan d  der N a tu rh e il­
kundigen, aber w ir  konnten die N aturhcilkundigen und Dentisten 
au.s diesem Rahmen nicht herauslassen, w eil alle nicht approbierten 
Personen eingeschlossen werden sollten.

Abg. D r. A  r  n i n g (n a tlib .l v e r tr it t  den S tandpunkt der 
Aerzts, D iejenigen, die nicht alle werden, müssen durch das Gesetz 
geschützt werden. E in  radikales Verbot ber Kurpfuscherei ist un ­
durchführbar. Strenge Durchführung der Bestimmungen ist not* 
wendig. E ine Kommission von 21 M itg lied e rn  reicht aus.

Abg. H  0 e f f  e l (R v t ) :  18-30 nxiren auch die Aerzte fü r  K u rie r- 
fa ih t i i ,  w e il sie glaubten, daß das Pub likum  sich selbst schützen 
werde. D as ist nicht eingetroffen.

Abg. L a  t t  m a n  n (Wirtsch. V ag .): D as Schicksal der Vorlage 
ist noch ungewiß. I n  der Naturbeilkunde steckt ein guter Kern.

D as Haus vertagt sich aus Donnerstag 1 U h r: W eiterberatung 
und In te rpe lla tionen  über die Nebschädünge. Schluß 6*4 Uhr.

Busland.
Ernste D ifferenzen in  der Dum a. 

h. P e t e r s  b u r  g, 30. Nov. Zwischen dem F inanzm iniste r 
Kokowno und der Reichsduma sind wegen der Einkommensteuer, 
frage ernste D ifferenzen ausgebrochen. Kokowno w ird  wahrschein­
lich nach der E rled igung des Budgets zurücktreten.

E ine neue Krise in  der Türke i?  
h. H o n  ft a n t i n o b e l ,  30. Nov. D ie  Beziehungen zwischen 

dem sungtürkischen Komitee und der Regierung sind augenblicklich 
sehr gespannt, was auch in  den parlamentarischen Debatten der 
letzten Tage zu bemerken ist. D ie  Iu n g tü rke n  sind nämlich sehr 
unzufrieden m it der A ußenpo litik  des Kabinetts, welches erst un te r 
dem Druck der Iu n g tü rk e n  sich zu einer Verstärkung der türkischen 
S tre itk rä fte  an der russischen Grenze berbeigelassen hat. Es w ird  
also in  nächster Z e it a lle r Wahrscheinlichkeit nach eine Kab ine tts ­
krise erfo lgen. Diese M einung  hat übrigens auch der „T a n in "  
vor einigen Tagen a ls Volkswunsch festgestellt.

«.Vf» • i

Städtische Rundblicke.
A irs O b e r s c h l e s i e n ,  30. November.

Li'gunq von Kommunal-Anleihen.
A u f der N ürnberger Konferenz städtischer Finanzdezernenten 

berichtete Beigeordneter D r. Scholz-Düsseldorf über eine neue A r t  
der A n le ihen tilgung . Es ist gerade in  letzter Z e it außerordentlich 
v ie l über die U nbeliebtheit der deutschen S tadtan le ihen und ihre 
Ursachen geschrieben und gesprochen worden. D er Deutsche Städte- 
tag in  München 1908 hat w e itlä u fig  über dieses Thema und über 
ettvaige Abhilfsm aßregeln  verbandelt; auch neuere literarische E r ­
scheinungen über die F inanzw irtschaft der deut-schcn S tädte haben 
sich ausgiebig m it diesem Thema beschäftigt. A ls  G rund  fü r  die 
Unbeliebtheit der deutschen Städtepapiere werden nahezu überein­
stimmend drei Faktoren angeführt: 1. D ie  Zersp litte rung  in  eine 
große Anzahl kleiner und kleinster Anleihen, 2. die mangelnde 
Pflege der einzelnen Anleihe, 3. die Verhinderung ruhigen Besitzes 
durch die Notwendigkeit der Auslosung zu Tilgungszwecken.

N un  ist gerade der letzte Punkt der brennendste. Be im  P u b li­
kum sind Gemeindeanleihen deswegen so wenig beliebt, w e il sie 
wegen der fortwährenden Auslosung zwecks Rückzahlung keinen 
dauernden und ungestörten Besitz der Papiere garantieren. Es 
handelt sich nun darum, einen M odus zu finden, der dem T ilg u n g s . 
zweck gerecht w ird , aber auch das P ub likum  befriedigt. D arau i 
unternahm  es D r. Scholz —  das w ar zwar nicht gerade neu, leben« 
fa lls  aber in  Preußen noch nicht praktisch erprobt — bei der großen 
1905er Wiesbadener Anleihe, nun neben der M öglichkeit der bisher 
üblichen T ilg u n g  durch Auslosung oder Ankauf auch noch eine 
andere weniger empfindliche Rückzahlungsart zu sichern, und zwar 
in  folgender Weise:

Durch Ansam m lung eines bestimmten Satzes der Schuldsumme 
fü r  jedes J a h r  —  der gleich dem andernfa lls festzusetzenden T i l -  
gungs-Satze ist —  w ird  ein T ilgungsfonds gebildet, der nach A b ­
lau f einer festgesetzten F ris t, innerha lb  deren nach dem bisherigen 
Verfahren die T ilg u n g  vollendet sein würde, die Rückzahlung der 
gesamten Schuld auf e inm al ermöglicht. D ie  Anlage dieses Fonds 
u n te rlieg t der. dauernden Kontro lle  der Aufsichtsbehörde, Me sich 
jederzeit von dem Bestände desselben überzeugen kann. 'D ie  A n ­
lage hat in  der von der Aufsichtsbehörde zu bestimmenden Weise 
etwa in mündelsicheren Papieren und Hypotheken, zu erfolgen^ ' 

D as Ausschreiben eines T e ils  der nach diesen M od a litä ten  ge-
5 ® ?  un te r einer beschränkten Z a h l führender

Politische Cagsesüfcerslcht.
Beiiffebes Rtids*

h. B e r l i n ,  30. Nov. T e r frühere Staatssekretär B e r n ­
h a r d  T  c r n b u r g , der am Sonnabend abend wieder in  B e r lin  
e in tra f, w ird  Anfang des nächsten Jahres, wahrsckieinlich schon im  
M arz , eine z w e i t e  Ost  a s i e n r e i s e  antreten. E r  beabsichtigt, 
dann auch einen längeren Aufentha lt im  Schutzgebiet Kiautschou 
zu nehmen, da er in  Tsingtau infolge der Nachricht vom Ableben 
seiner Tochter nur zwei Tage verweilen konnte.

D ie WertzuwachSstcuer kommt!

w . B e r l i n .  1. Dez. D ie  Nachricht, daß die Reichsregiernng °n forhpr» v u A uoenren  und S tuden tinnen  der Zahnheilkunde. w . V e r i r r , .  7. &v3. w  « u a m u ii, vuu u;v yiem,jsrt'gienmu 
^tü tra  iT e Absetzung des D ire k to rs  de? Zahn-Chirurgischen auf das Zuwachssteuergesetz verzichten werde, ist edimben. I m  

wexwn seines autokraülchen Wesens und seiner. Gegenteil lassen die bisherigen Verhandlungen eine Verständigung 
ö"t Den P rü fungen. *

deutscher Großbanken, in  dem Angebote sowohl fü r den F a ll der 
früher üblichen a ls der neuen T ilg u n g s a rt aefordert wurden, hatte 
den vorausgesehenen E rfo lg , daß das Höchstgebot eine S pannung  
W ^ P r o z e n t  zugunsten der neuen T ilgungsw eise aufw ies. 
Auch steht der heutige K u rs  der neuen Anleihe etwa 2 Prozent 
hoher, a ls der K u rs  der übrigen gleichprozentigen Städtepapiere. 
An jeder M il l io n  ausgegebener O b liga tionen  hat somit die S tad t 
einen V o rte il von annähernd 20 000 M a rk  gegen früher.
,  . ^  ust gewiß ein außerordentlicher F inanzerfo lg . Und cr 
bat eine „tCUie anderer S täd te  zur Nachfolge veranlaßt. T r .  Schot- 
m em t aber, es ic i wohl zu überlegen, daß auch Nachteile dami^ 
verbunden seien, vor allem der M ißstand, daß man keine K ünd i 
gungsmoglichkert mehr habe und daß man dam it auch nie in die 
7-^sie -W erner K onve rtie rung  (Zinsfußherabsetzungl komme. M au  
m  fü r alle Z ukun ft gebunden. E in  Trost b le ibt ja darin , daß man 
Me andere Möglichkeit habe aus den alljährlichen T ilg un gs- 
rncHagen höhere Zinsen herauszuwirtschäften. Zum  Schlüsse stellt 
D r. Lcholz fest, daß das Wiesbadener T ilgungsversabren sich bisher 
m  der P ra r is  durchaus bewahrt und auch in  der Tdeorte fast durch­
weg Zustim m ung gesunden hat. Trotzdem w ird  man sich aus den 
angeführten Gründen hüten müssen, allzu optimistisch über den 
Versuch zu denken.^ E in  abschließendes U rte il ist zurzeit unmöglich: 
es w ird  erst nach einem Menschenalter gefä llt worden können. Das 
eine aber kann w ohl schon setzt gesagt werden: es liegt hier ein 
nicht uninteressanter Versuch vor, .einem Hauvtübelstcmd im deut­
schen städtischen Anleihewesen abzuhelfen und das Interesse des 
P ub likum s fü r unsere Anleihen zu heben, auf das es ja am letzten 
@itöc adetn ünrorrnnt. ^

bestimmt erwarten.
Amtliche $üettemraus$a<$e.

S te ift üi-roclft, stellenweise tBdktee oder SRcaeu. küLI.
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Gleiwitzer Nachrichten.
Kpchplatz 1. 1. Dezember 1910 Fernspr. 171. u. 172

Dezember.
Seltsam, daß man mit dem letzten Monate des Jahres, mit 

dem sonnenärmsten, den Begriff des Lichts verbindet! Man denkt 
in diesen Wochen an die Lichter des Weihnachtsbaumes, — die doch 
auch nur Symbol sind eines unendlichen Segens von Licht und 
Leben. Wenn wir uns überhaupt noch einer innigen Vorfreude, 
hingeben können, dann freuen wir uns aus das Weihnachtsfest vom 
ersten Tage des Dezembers an'; und wenn wir ganz ehrlich sein 
wotfen: eigentlich ein ganzes Jah r lang! Vom Dezember reden, 
heißt von den Weihnachten reden. Die Attribute des Festes sind 
die des Monats: Eis auf Wiesen und Seen, Eiszapfen an Bäumen 
und Häusern, und Schnee in wirbelndem Tanze, Schnee, den man 
lachend vom Mantel klopft, wenn man in die Stube tritt, in der 
das Feuer im Ofen prasselt, — und Schnee auf grünen Zweigen, 
auf den Zweigen unserer Weihnachtstannen.

Die tätige Liebe triumphiert in dem schönsten Feste unseres 
Volkes; die Liebe, die sich selbst opfern und sich selbst vergessen heißt 
und die der Menschheit Leben bedeutet; und die im kleinen wir­
kende Liebe, die für die Blutsverwandten sorgt wie für den Bettler 
am Wege. Die Zeit der Erwartung von Weihnachten ist ausge­
füllt mit Geschäftigkeit und Heimlichkeit und frohem Mühen — 
für andere. Das ist das Schönste ja am Schenken, daß es dem 
Gebenden wie dem Nehmenden gleiche Freude leiht. Sie leuchtet 
aus den Augen unserer Lieben, wenn wir mit ihnen unter dem 
Weihnachtsbaume stehen; und jeder Augenblick am Heiligen Abend 
strahlt von lauterem Golde.

Viel Arbeit hat der Dezember, und viel an Lohn dafür. Nicht 
nur Geldeswerte in unendlichen Mengen werden umgesetzt, auch 
Werte kostbarerer Art: die Weihnachtsfee geht in diesen Tagen um­
her, Glück zu verschenken an die Menschenkinder; lange hält sich dies 
Glück freilich nicht aus. Ist das Christfest vorbei, dann ist es wie­
der verschwunden — nur ein Flitterschimmer bleibt für eine Zeit 
noch haften. Das soll bedeuten: auch bei Menschen, denen Friede 
und Zufriedenheit fremd sind, kommen sie für diesen Monat zu 
Gaste. Aus bösen Seelen werden keine guten, doch des gefeimten 
Verbrechers Herz wird weich, wenn er in ein Zimmer schaut, in 
dem ein Christbäumchen brennt, und die Sekunde, wo den Ver­
bitterten die Idee vom Sieg der Liebe, sei's auch nur für eine 
Minute, rührt, ist Millionen wert. ^

Feiertage, wie sie nicht herrlicher sein können, bringt der De­
zember. Unter ihrem Zeichen steht der ganze Monat, der mehr 
als ein anderer, zu einem Teile wenigstens, das grenzenlose Sehnen 
der Menschheit nach Licht und Glück erfüllt. . -b.

□  Ein Margueritentag — wie er am S o n n a b e n d  auch 
G l e i w i t z  beschieden sein soll — hat soeben auch in Duisburg 
stattgefunden. Wir glauben dem für unsere Stadt geplanten ebenso 
verdienst- wie po-efievollen und würdigen Unternehmen zu nützen, 
indem wir einem Duisburger Blatte einige Zeilen über die dortige 
Veranstaltung entnehmen: „Es war auf der ganzen Linie ein
glänzender Sieg der Truppen, die gestern, am Margueritentage, 
unter den glorreichen Feldzeichen der Charitas in die Häuser und 
auf die Straße hinausgezogen waren. „In hoc signo vinces: 
unter diesem Zeichen wirst du siegen" — und das Zeichen der 
hübschen bescheidenen Margueritenblume erwies sich von einer 
Zauberkraft, wie man dies iw-hl kaum erwartet haben dürfte. Es 
war nicht nur der oft bewährte Wohltätigkeitssinn der Duisburger, 
der sich wieder einmal hervorragend betätigte — es war wohl auch 
der Reiz der Neuheit, der dem Margueritentage einen so durch­
schlagenden Erfolg verschaffte. Dazu hatte auch der Himmel ein 
gnädiges Einsehen gehabt, ein geradezu idealer Wintertag erlaubte 
es Tausenden in den Straßen zu promenieren und sich mit dem 
Feldzeichen des Tages zu schmücken. 700 Verkäuferinnen aus allen 
Schichten der Bürgerschaft, anmutige Mädchen jeglichen Alters, 
waren in den Dienst der guten Sache gestellt und über die ganze 
Stadt verteilt worden. Und man muß gestehen, daß diese mit ror- 
weißen Schleifen geschmückten anmutigen Heerscharen vortrefflich 
„gearbeitet" haben. Niemand konnte ihren liebenswürdigen 
Attacken widerstehen — sie verfolgten den „Feind" schon vom frühen 
Morgen an bis in die Wohnungen, sie überfielen ihn an allen 
Straßenecken, aus der Straßenbahn, in den Restaurants und über­
all dort, wo Menschen zusammen zu kommen pflegen — ja beson­
ders mutige Freischär lerinnen drangen sogar bis in die geheiligten 
Räume der Kriminalpolizei, und auch dort fanden sie widerstands­
lose Opfer. I n  den Hauptverkehrsstraßen entwickelte sich ein Leben 
und Treiben, wie wir es hier nur selten sehen, und dank der aus­
dauernden Tapferkeit der Streiterinnen für die Margueritenblume 
sah man in den Abendstunden fast keinen Straßenpassanten, der 
nicht mit der Blume des Tages geschmückt gewesen wäre. — Die 
Idee hat sich somit als eine glückliche erwiesen und Man darf hoffen, 
daß dem guten Zwecke eine sehr erkleckliche Summe zugeführt wer­
den kann. Jedenfalls bedeutete der Margueritentag für Duisburg 
ein denkwürdiges lokales Ereignis, das noch auf lange Zeit den 
Gesprächsstoff bilden wird." — Man kann nichts anderes wünschen, 
als daß der Bericht über unseren Gleiwitzer Margueritentag ebenso 
froh lauten darf.

Weiter wird uns noch geschrieben: Um an dem Tage auch 
äußerlich zu bekunden, daß derselbe unter dem Zeichen der M ar­
gueritenblume stecht, jener weißen Blüte, die uns zeigen kann, wie 
viele zarte Blüten der Menschheit rasch durch Krankheit und Elend 
dahingerafft werden, werden auch alle Ladeninhaber gebeten, ihre 
Schaufenster mit der Margueritenblume zu schmücken. Auch die 
Hotels und Restaurationen würden an dem großen Werke der Barm­
herzigkeit mitarbeiten, wenn sie am Sonnabend die Margueriten­
blume als Tischschmuck wählten. Wenn die ganze Gleiwitzer Bür- 

. gerfchaft, Geschäftsleute und Private sich beteiligen, wenn Blumen­
schmuck außen und innen zu finden ist, dann ist nicht zu bezweifeln, 
daß Gleiwitz mit seinem Margueritentage denselben glänzenden 
Erfolg haben wird, wie andere Städte. Die Margueritenblume ist 
für Restaurants und Ladeninhaber bei dem Vorsteher der städtischen 
Armenverwaltung Herrn Stadtrat Dr. Krug zu beziehen.

G „Auf den Spuren der Hereros". Am Freitag, den 2. Dezbr., 
abends Uhr. hält im großen Saale des „Deutschen Hauses" 
auf Veranlassung der hiesigen K o l o n i a l - G e f e l l f c h a f t  Herr 
O b e r s t l e u t n a n t  v o n  de r  He y  de vom Stabe des I n ­
fanterie-Regiments „Keith" vor Damen und Herren den schon vor 
einiger Zeit angekündigten Dortrag über seine Kriegserlebnisse in 
Deutsch-Südwest-Afrika unter dem Titel „Aus den Spuren der 
Hereros» in der Omaheke". Es ist das eine Fortsetzung des im 
vorigen Jahre mit so außerordentlichem Beifall aufgenommenen 
Vortrages „Meine Kriegserlebnisse in Deutsch-Südwest-Asrika bis 
zur Schlacht am Waterberge". Da damals infolge des übergroßen 
Andranges der Zuhörer eine große Zahl der Erschienenen keinen 
Platz im Saale finden könnte, so wird Herr von der Hey.de ein­
leitend noch einmal ein Bild von Land und Leuten unserer auch in 
letzter Zeit so viel genannten Kolonie geben. Die Erfahrungen 
des vorigen Jahres geben uns das Recht, dringend dazu zu raten.

daß man durch rechtzeitiges Erscheinen sich einen Platz sichere, da 
der Vortrag nicht nur für Mitglieder des Vereins bestimmt ist, 
sondern jedermann Zutritt hat. — Zur Deckung der Unkosten wird 
ein Eintrittsgeld von 50 Psg. (Schüler und M ilitär 20 Pfg.) 
erhoben.

3  Stadtthcater. Das Bureau schreibt uns: Freitag geht das 
bekannte „M u s i k a n t e n m ä d e  l", welches hier so überaus 
großen Bestell errang, zum letzten Male über die Bretter. I n  
Vorbereitung ist die neue Operette „ Di e  keusche S u s a n n  e."

§ Vogelfänger treiben wieder ihr Unwesen. Auf den Feldern 
hinter der Goretzkischen Mühle wurden von einem Polizeibeamten 
eine Anzahl „Leimruten " gesunden, an welchen etwa ein Dutzend 
Zeisige sich gefangen haben, die von den Leimruten befreit und in 
Freiheit gesetzt wurden. Ein 13 Jahre alter Schulknabe wurde von 
dem Polizeibeamten festgestellt, während die anderen durch die 
Flucht entkamen.

§ Ans dem Polizeibcncht. Eingeliefert wurden gestern 12 Per­
sonen; im Asyl fanden 5 Personen Aufnahme.

Vereine und Versammlungen.
0  Der Krregerverein hielt seinen letzten Generalappell in 

'diesem Jahre am Sonntag, den 4. d. Mts., nachm. 4y2 Uhr, im 
Vereinslokale „Deutsche Bierhalle" ab. Die Jahreshauptversamm­
lung findet im Januar 1911 statt. Zahlreiches Erscheinen ist sehr 
erwünscht.

— Der Bürger-Schützen-Verein (E. V.) veranstaltete am Diens­
tag aus Anlaß des beendeten Fleisch- und Wurst-Ausschießens einen 
gemütlichen, mit musikalischer Unterhaltung verbundenen Abend. 
Für den humoristischen Teil sorgte ganz besonders Kam. Schubert. 
Der Abend verlies überaus harmonisch.

0  Der Verein ehemal. 22er hat eine Versammlung am 3. De­
zember im Saale des Börsenrestaurants. Um y>9 Uhr hält Herr 
Oberstleutnant von der Heyde einen Vortrag. Das Erscheinen von 
Gästen, auch von Damen, ist gerne gesehen.

Nachrichten aus Kattowitz und 
Königsbütte»

Fernspr. 1418. K a t t o w i t z , Beatestr. 2, 1. Dez.
+  Stadttheater. Für den heutigen Donnerstag steht Lehars 

„Zigeunerliebe" aus dem Spielplan. — Freitag kommt die amüsante 
Groteske „Der Herr Verteidiger" zur Aufführung, worauf wir 
Freunde eines gesunden Humors ganz besonders aufmerksam 
machen.

-st Huberman-Konzert. Am Sonntag, den 4. Dezember, findet 
in der Reichshalle' ein Konzert des rühmlichst bekannten Violin­
virtuosen Bronislaw Huberman statt und zwar unter Mitwirkung 
des Klaviervirtuosen Leopold Spielmann. Karten sind bei Si- 
winna, Hirsch und Königs'berger zu haben.

-st Der Bezirksverein Kattowitz des Eisenbahnassistenten- 
verbandes der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft und der 
Reichseisenbahnen hielt seinen 3. Bezirkstag im Hotel Kaiserhos 
ab. Die gut besuchte Versammlung war durch Abgeordnete der zu­
gehörigen Ortsvereine beschickt, die insgesamt 442 Mitglieder ver­
traten. Der Vorsitzende des hiesigen Ortsvereins, Herr Staudacker, 
begrüßte die Versammlung und brachte ein Hoch aus den Landes- 
herrn aus. Im  Verlaus der hauptsächlich Standesfragen und 
Wohlfahrtsangelegenheiten betreffenden Verhandlungen wurden an 
den Minister für öffentliche Arbeiten und an den Eisenbahn­
direktionspräsidenten (Barre Begrüßungsdepeschen abgesandt. An 
die Sitzung schloß sich eine gemütliche Feier. Für Unterhaltung der 
zahlreich erschienenen Angehörigen war reichlich Sorge getragen.

-st Kriminalkommissar Kollatz hat sich mit dem heutigen Tage 
nach Berlin begeben, um dort bei dem Kg! Polizeipräsidium mit 
den neuesten Errungenschaften des Bertillonschen Systems vertraut 
zu werden.

-st Freigegebene Straße. Die hiesige. Polizeiverwaltung macht 
bekannt, daß die verlängerte Holteistraße östlich der Emmastraße 
für den Durchgangsverkehr wieder freigegeben worden ist.

-st Warnung vor einem Betrüger. Einen neuen Trick, um 
wenig bemittelten Leuten das Geld aus der Tasche zu ziehen, wendet 
ein in Schlesien umherreisender Unbekannter an. Er besucht Ar­
beiterfamilien, in denen er sich als Reisender einer großen Firma 
in Frankfurt a. M. ausgibt. E erbietet sich zur kunstvollen Ein­
rahmung des Brautkranzes der Hausfrau und hat, da es sich doch 
immer um ein teures Andenken handelt, zumeist Erfolg. Der Be­
trüger verschwindet alsdann mit der zu leistenden Anzahlung in 
Höhe bis zu 10 Mk. und obendrein noch unter Mitnahme des Braut­
kranzes, ohne jemals wieder etwas von sich hören zu lassen.

-st Bogutschüh. GasthauAbesitzer Sußmann Hierselbst hat sein 
Gasthaus an den Gastwirt Krawutschke für 133 000 Mark verkauft.

-st Laurahütte. Die Jahresrechnung der hiesigen Gemeinde für 
das Rechnungsjahr 1909 liegt in der Zeit vom 1. bis einschließlich 
14. Dezember im Zimmer der Gemeindekasse zur' Einsichtnahme für 
die Gemeindoangehörigen aus. — Der Vorstand des alten kauf­
männischen Vereins ist bei dem Landrat in Kattowitz vorstellig ge­
worden, den Sonntag am 18. Dezember für eine ! Mündige Arbeits­
zeit im Handelsgewerbe für die hiesigen beiden Orte, mit Ausschluß 
der Gottesdienststunden, frei zu geben.

-st Eichenau. Dieser Tage fand eine Gemeindevertretersitzung 
statt. Die Gemeindekassenrechnung für 1909 ist in Einnahme mit 
188 159,09 Mk.. in Ausgabe mit 183 378,31 Mk. festgestellt worden. 
Aus den Gemeindebezirk soll nach den Vorschlügen der Wegebau- 
Kommission ein Bebauungsplan ausgestellt werden. Die Volks­
zähler erhalten eine Entschädigung von 5 Mark für den Bezirk. 
Die Ausbaukosten der Mühl- und Abendfternftraße betragen 12 783 
Mark. Die Abrechnung mit dem Ingenieur Otto Jahnke wird in 
der vom Kreisbaumeister Hettmer vorgeschlagenen Weise genehmigt. 
Von der Einführung eines Ablösungsgeldes für persönliche Dienst­
leistungen zu Feuerlöschzwecken wurde vorläufig Abstand genom­
men, da die Zulässigkeit der Einführung eines solchen noch nicht 
feststeht. Dem Erlaß eines Ortsstatuts, nach welchem jeder Eigen­
tümer eines im Gemeindebezirk Eichenau belegenen Grundstückes 
verpflichtet ist, den Bürgersteig in der ganzen Länge seines Grund­
stückes von Schnee, Eis und Schmutz zu befreien und bei eintreten­
der Glätte mit abstumpfendem Material zu bestreuen, wurde zuge­
stimmt. Dem Volksbibliotheks-Verein wurde für 1911 eine außer­
ordentliche Beihilfe von 50 Mark bewilligt.

-st Schopvinitz. Der langjährige Rauchschadenprozeß der 
Grundstücksbesitzer gegen die Gieschesche Hüttenverwaltung ist nun 
zum Abschluß gekommen. Die Geschädigten erhalten von der Ver­
waltung angemessene Summen ausgezahlt: außerdem wurden mit 
ihnen mehrjährige Entschädigungsverträge abgeschlossen. — Infolge 
der Glätte erlitt ein Lokomotivführer einen Beinbruch, eine 70- 
jährige Frau einen Armbruch und ein Arzt, der zweimal gestürzt 
rvar, kam mit Hautabschürfungen und blauen Flecken davon.

-st Rosdzin. Das Lehrerkollegium der katholischen Mädchen­
schule IV veranstaltete im Saale des Herrn Freund einen wohlge­
lungenen Elternabend, zu welchem sich Freunde und Gönner recht 
zahlreich eingefunden hatten. Sämtliche Aufführungen würden 
gut ausgeführt, so daß die Mitwirkenden reichen Beifall ernteten.

M y s l o w i tz, 1 .  Dezember 1910.
!! ^Schulaufsicht. Geistl. Rat, Professor Dr. Buchivald aus 

Breslau weilt in Myslowitz, um im Austrage S r. Eminenz eine 
Revision des Religionsunterrichts an den höheren Lehranstalten 
vorzunehmen. Gestern fand dieselbe in der Kgl. Lehrerpräparanden- 
anstatt statt, heuw im Kgl. Lehrerseminar und am Gymnasium.

!! Zu dem gestern gemeldeten Fall Malik haben wir nachzu­

tragen, Satz es fern eigenes Kind war, an dem er sich 
Me Mutter ging mit dem kranken Mädchen zum Arzt.'°, 
die Sache entdeckt. Das bedauernswerte kleine Wesen 
Knappschaftslazarett.
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Fernspr. 1348. K ö n i g s h ü t t e ,  Kaiserirr. 18, ] N  Könst
§§ Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen war folgen üern jn ] 
der 3. Abteilung wurde anstelle des verstorbenen S # “ k ^  

rates Schwarz aus 6 Jahre mit 423 von abgegebenen 586 stM 
Kompromiß-Kandidat Obersteiger Heinzel im 1. Bezirk j ^ j n 
gewählt; im 2. Bezirk wurde mit 351 von 407 Stimmen Kg!- 'bereits 
schinenwerkmeister Patzik auf 6 Jahre wiedergewählt; im 3. & ^  jm {  
fand eine Neu- und eine Ersatzwahl statt. Es war eine StM 
zwischen dem Kompromißkandidaten S t. Lustig und Oberm- ■ ^diglic! 
I .  Lungwitz notwendig, in der ersterer die Mehrheit der Stick ̂  cntjcj, 
erhielt. J n  der Ersatzwahl wurde mit 411 von 505 abgegÄ s j ^ d u  
Stimmen Kompromißkandidat Kaufmann Porombka gewählt. ,fe $ noi 
4. Bezirk wurden für die turnusgemäß ausgeschiedenen ^
Oberhüttendirektor Sugg und Oberingenieur Trzaskalik, cm ^ 
wieder- und für letzteren Buchhalter Herbst neugewählt. — ^  Zchnis l
2. Abteilung wurden auf 6 Jahre die Herren Kaufmann E. ätsanw
damik. Kgl. Steiger a. D. Thomas und Rechtsanwalt Sch"h n 
wiedergewählt. Anstelle des verstorbenen Direktors Glatschke . st 
Oberingenieur Trzaskallik und anstelle des verstorbenen Kaufmsi» ! 
Frania Rentier Plitzko neugewählt. J n  den Ersatzwahlen für l  
verstorbenen Obermeister Bader wurde der Kompromißkali! x 
Fleischermeister Ploppa aus 2 Jahre und für den verstorbene^ ^  ^
rektor Staudinger der Kompromißkandidat Hütteninspektor st • 
mer aus 4 Jahre gewühlt. — J n  der 1. Abteilung wählten m ii.'N 
Stimmberechtigten 20 Wähler die Herren Sattler, Meister, Kal i N / ,  
Kopacz und Centaver, sämtlich aus 6 Jahre. h* s s

§§ Ernannt anstelle des von hier scheidenden Dr. | J n • 11
wurde zum Sekundärarzt am hiesigen Knappschaftslazarett 
stenzarzt Dr. Maate von hier. i v or

§§ Wohnungs-Bauvcrein. Die im Jahre 1908 begründet vte. . 
Wissenschaft entfaltet eine recht rührige Tätigkeit. Im  Iah«  "en. vu 
wirrden von ihr die Häuser an der Ziethen straße errichtet, t J J  % 
45 Wohnungen enthalten. Im  kaufenden Jahre hat der 2! \ r e xS 
an der Gneisenaustraße einen Häuserblock mit 36 Wohnungel
richtet, die zum größten Teil bereits bewohnt sind. Im  komme

hen z
Kteilt.

Jahre wird der Verein seine Tätigkeit aus Bismarckhütte s J1- , r f 
dehnen. Er hat bereits die dem Hölzkausmann Adolf tSmfiT " trr 
hörigen Bauplätze Ecke Wilhelm- und Walderseestraße er 
und die Projekte für diese Plätze bereits ausgearbeitet. Diese 
bauten werden siebzig Wohnungen von 3 und 2 Zimmern 
Küche und einer Stube nebst Küche enthalten. Der Verein 
zur Aufgabe gemacht, jede der von ihm erbauten oder zu er 
den Wohnungen äußerst zweckmäßig und in gesundheitlicher . 
Ziehung völlig einwandfrei herzustellen. Jede Wohnung, auä M  ch? 
kleinste, hat ihr eigenes Entree, die Küchen sind mit gut ventilik Erholt 
Speiseschränken versehen, bei jeder Küche, mit Ausnahme bei Me Fe 
Erdgeschoß belegenen, befindet sich eine Altane. Sämtliche Kü ? anbe 
haben Wasserspülung. Die Naubouten in Bismarckhütte, di(,n. 21.

)en dem Ortsteil,hwstw
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nächster Nähe der Kirche belegen sind, werden dem '-vrrsivu 
größten Zierde gereichen. Die Front an der Wilhelmstraße N N  - 
etwas zurückgesetzt toerben, damit an der Straßenfront W ton, da
anlagen hergestellt werden können. Durch die Ausführung 
Bismarckhütter Häuser wird dem Wunsche der in Bismar^ 
Bediensteten Mitglieder des Vereins in größtem Umfange R

und 
je me 
ndstück

getragen. J n  Bismarckhütte und Bahnhof Schwientochlowitz P n sei.
die Genossenschaft ettoa 80 Mitglieder. J n  einer demnächst 
findenden gemeinschastlichen Sitzung des Auffichtsrates und 
standes des Vereins wird zu den Bauprojekten endgültig St 
genommen werden. Die Projekte sind von dem bisherigen 
fetter des Vereins, Maurermeister Fritz Meister in Königs 
entworfen und ausgearbeitet worden.

§§ Bismarckhütte. Der Polizeibeamtenverein für den 
schlesischen Jndustriebezirk hielt im Hotel zum „Eisernen Ko» 
seine Monatsversammlung. Nachdem 9 neue Mitglieder

} m  Zc 
Kt, fei

dh.
.Wiede

vert

nommen und^sonstige ^reinsangelegenheiten erledigt waren, ^

zu Weihnachten mit Geldspenden zu bedenken. Der Verein .
190 ordentliche und 11 Ehrenmitglieder. Die Generalversamm!  ̂ ung 
verbunden mit Kaisergeburtstagsfeier, findet am 25. Januar ,
statt. Metzm

§§ Schtvientochlowitz. Aus eine 25jährige Arbeitszeit 
fürstlichen Werken können in diesem Jahre folgende Arbeiter r)'ctl _ 
Deutschlandgrube zurückblicken: Oberhäuer Viktor Kubitza. T 
Häuer S t. Baraniok, I .  Zydek I, A. Gruschka, V. Schlossare  ̂ Bei ih 
Roskorcz, V. Hartmann, I .  Stofes, A. Machotzek, F. Galitzc?- t Pore 
Rokosch, V. Kruppa, I .  Kasperczyk, I .  Hermann, A. Kolodzck doö 
Jurofchnik, A. Kuchla, I .  Grobert, E. Gorzawski, die Zintmerb Ziprok 
W. Cierpiol und H. Myschliwietz, die Zimmerlinge P. Hiir Wb, n 
D. Widera, Maschinenwärter S t. Wilk, Maurer V. Zymo! W wo 
Wächter P. Tyka, Pulvermeister I .  Reich und Anschläger I- -Lhaupt

»gen

H, fort

czyk. Die Genannten sollen durch größere Geldgeschenke o» ^ Frag 
zeichnet werden. " ' wäb

B u s dem GericbtsiaaL
4 :stellnN! 
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§ Gleiwitzer Schwurgericht, 8. und letzter Tag. Die letzte ^  nur 
jährige Schwurgerichtsperiode erreichte gestern mit der bis iZ Svieb 
12. Nachtstunde währenden, am Montag, den 21. Nov., vert ken kö 
Verhandlung gegen den Arbeiter Paul Morawietz und den § vnet f 
ntacher Heinrich Rother, beide aus Soßnitza, weaen vor!  Stören, 
l ic h e r  B r a n d s t i f t u n g  u n d  v e r s u c h t e n  Ve r s i  ^aterpr 
r r r n g s b e t r u g e s ,  v e r s u c h t e r  E r p r e s s u n g  u n b Funden 
g ü n s t i g u n g  ihr Ende. Zu der Verhandlung waren 35 
und als Sachverständiger über den Geisteszustand des 
geklagten Rother die Herren Oberarzt Dr. Schmidt von der 
vinzial-Jrrenanstalt in Tost und Gerichtsarzt Dr. Salzwedel ”  Fr 
laden. Die Anklagebehörde vertrat Kgl. Staatsanwalt Dr. Ennden 
sporn; die Verteidigung hatten die Herren Rechtsanwälte Cohn Ze Ang 
Löwenstein. Morawietz ist 21 Jahre alt und bereits vorbesi^ Vereh i  ^  p u l l t e  u i i  u i i u  u e r e u »  v v t l - x  ^
Rother 29 Jahre alt und gleichfalls vorbestraft. Rother bezw. l h der 
Mutter besaßen zu Soßnitza ein kleines Vorkostgeschäst und ft F.Ansic 
ihr Mobiliar mit 3870 Mark gegen Feuer versichert. Am 15. ge
1909 brach in der Wohnung des Rother Feuer aus, durch welche nur

der ^^Enemrrchtung verri sindund der
Durch den Brand wurde der —  -,t
Rother machte bei der Versicherungsgesellschaft einen Schaden ^ere me 
1800 Mark geltend; die Entschädigung wurde auf 870 Mark en, bti 
gesetzt. Die Anklage nimmt nun an, daß Morawietz mit -• sin 
des R. das Feuer vorsätzlich angelegt habe und ibn nach der [ deutsä 
zur Hergäbe von Geld genötigt habe. Rother soll steh yj?r \ tron^ 
günstigung schuldig gemacht haben. Durch die umfangreich ; Cßruni 
Weisaufnahme kamen trotz des Leugnens beider Angeklaylen m
firFl Strt (SvAttsS A»^»tt fnt fr a in  Si« . . .  fXt»fiP11 IllultCH1 t - ItuO Vsich die Schuld gegenseitig in die Schuhe zu schieben sncktem 5 :nbe 3
ßtdfrfkVnnrnMOrt am* ( A c h u l^ f ^ ^ x s ; ,  § 0 ^  TV * 3  h ü r  - ^Geschworenen zur Bejahung 
kannte gegen Morawietz auf 3 Jahre 
300 .Mark Geldstrafe, gegen Rother aus 2 Jahre 
fängnis und 300 Mark' Geldstrafe.

— Das Schwurgericht Beuthen verhandelte am ^
den 27 Jähre alten Häuer Johann Galuschka au£ Knur 
Siybnik, wegen V e r b r e c h e n s  g e g e n  d a s

3 Mannte Zuchthaus :8 Monate y  SünQtc f!ttoni?c
H Werder

Mittwoch m J'.riing d 
|  urow. Jtft ist

S p r e n 6s t^ m i t  b,

I n  der heutigen Unterhaltungsbeilage 
außer dem ständigen Roman „Dämon Gold"

„Advent."

iw Eriv 
assam~Zf,r rr$1' ^uenrer 

des .Wanö l^  b
■  I  noch ^ lbe :

^ntal

----- -



le ],*&•, Für die Belveisaufnahme waren 13 Zeugen und als Sach- 
ü i ^  Bergrat Weber und Bergassessor Woltersdorf geladen
\  Vnr/ifL» ' ^■er Angeklagte hatte noch zu Ansang des Jahres bei 
3 ' vw ;: i; ^  Eltern in Antonienhütte gewohnt, KA nF><ir n1̂

t5 K xWiI sie ihm nicht die Einwilligung zu». ,>An u i  Btwll ,v.
Er verließ das eltcdicbc Haus und zog nach Knurow, wo 

jo i der fiskalischen Grube Beschäftigung fand. Am 1. M ai kam 
' '„I Königshütte gegen 10Vi> Uhr abends va 

i  „ :̂ kri in Antonienhütte an und klopfte feine 
'} 300 alsbald eine Patrone mit Zündschnu

vor dem Hause zur Explosion. Der starke Knall war 
' ^ in  hörbar gelvesen. Die Eltern selbst zeigten ihren Sohn an,

^ 0 l Am A STTT-rti in 1T n i i t  rfn tn,AahAfi AAnmum^n tTVttrhf*
q  t \ r v » »  i t v i w - t  v u . .  X J ix  XZ-- i  i v  L U  j i i v  j j v i y n u  n;*.  v t i  v**

?n q $ l Kreits am 3. M ai in Untersuchungshaft genommen wurde. Die 
ern machten in der Verhandlung von dem Recht der Zeugnis- 

Weigerung Gebrauch. Es verblieben danach nur drei Zeugen, 
' lediglich den Knall gehört hatten. Der Angeklagte bestritt auch 

er, 'cb!^ entschieden. Dvnamit verwendet zu haben. Er babe lediglich
'th rtrahnfhpr hnt h e r  £S.nrt>pff m m  hnr 9\rttrnrtP  hprftipnhpt im h  die-ä s  '^varzpulver bei der Herstellung der Patrone verwendet und die 

ctoafiik :fe Knallwirknng durch luftdichtes Abschließen und starkes Um
PO? Flüren der Hülle gefördert.

>ben des Angeklagten aui 
bnis der Verhandlung

n  «^.^tsanN 'alt selbst nur f»-- — *------ - —
w Unfug eintrat. Die Geschworenen fällten auch ihren Svruch 

^Piesem Sinne. Das Gericht verurteilte daraufhin den Ange-
.Kausni^  . . .  a  cm-.*,.,., < x ~ u  s ;„ rtsp. S ,.vA  Mn

;'r i ' ^I'üren der Hülle gefördert. Einer der Sachverständigen hat die 
chben des Angeklagten auch als völlig zutreffend bezeichnet. Das 

^  Zehnis der Verhandlung ivar ein derartig negatives, daß der
>ütsannalt selbst nur' für Bestrafung wegen Verübung von 

tu LWh ...............................  ' - y •'......— -*■

, T tj'Jtcn wegen groben Unfugs zu 6 Wochen Haft, die als durch dre 
'LI«? 7 monatige Untersuchungshaft verbüßt angesehen wurden. 

irniBton y  Schwurgericht Ratibor. Die M aurersfrau Florentine 
finale aus Egersfeld batte sich wegen Meineids zu verantworten. 

P er tot 5 - 0  • QihiTFTr apinfitp Schmnnra con tra  .Kluczniok, betr.P M f o H  | n ^cr Zivilklagesache Schpmura con tra  Kluczniok, betr. 
Uten P- ;jß-£̂  linjt r  ihrem Eide wissentlich falsch ausgesagt haben. S ie 
ier, m'ü! g^^Eete. daß sie bei den die M itgift betreffenden Verhandlungen 

~ j a  -send der ganzen Zeit zugegen, daß dagegen einer der Hauptz
|(vn^ ' Stofom  STlrnirfc f t lW h m th i  ntfsii rttltoClCttö nCTDCiCn tCl..Jqen in diesem Prozeß überhaupt nicht anwesend gewesen sei. 

rzarctr ^  V^hetuptungen wurden durch die Beweisaufnahme widerlegt 
t ^ ■ * • ........... . ~  ,r v r” - *'-■

v S m t a  ;  Ü M

Beuthen OS., Ring 7.

Z u m  W e i h n a c h f s  * V e r k a u f
offeriere ich zu s e h r  b i l l i g e n  Preisen weiter aufgeführte Artikel, 

um meiner werten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten.

W
in den neuesten Farben und 
Geweben . . . .  per Meter 

90 u. 1.10, 72Pf.

per Meter 
95 u. 1.10, Pf.

.. . J  Me Angeklagte des fahrlässigen Falscheides für schuldig 
r<v f ^ert, die daraufhin zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt w

be° 
wurde.

.^ahrc dcuthcner Strafkammer. Der 60 Jahre alte Gruben- 
:cXtct,.;:'iibe Johann M. aus Lipine hatte sich an einem WiährigenE o-ihlide Johann v j c .  aus ^ipme paar uu> i. . - .
,®er ^l<5en zweimal vergangen. E r wurde zu 1 Jahre Gefangnie. 
onungo»  ̂ /
J-0-?1? '!  TT Der Greifswalder Landratsprozeß. Greifswald. 29. Nov. 
- rä lL l heutige Verhandlung, zu der 49 Zeugen geladen sind, beginnt 
■ Vernehmung des L a n d r a t s  v. M a l tz a h n. Aus ihr

erwvA. jjr der Landrat wiederholt Gelegenheit gesucht hat, 
;m Einverständnis des Regierungspräsidenten mit dem Ange-Diese? 

nmernlmern Hm _  verständigen. ' Becker ist aber allen derartigen Versuchen 
cem Beqe gegangen, sodaß schließlich der Kanzleibeamte Weber
zu 
ertlicher

Land ra t zum Gutsvorsteher ernannt werden mußte. Darauf- 
lUKi;i. ?2: Werfer äußerst aggressiv gervorden und habe den Landrat 

S t  WhnTt beim S taatsanw alt denunziert und erklärt, er rechne 
ventu« v . q?pinbto>Qft dieses deutschen Edelmannes zur Ehre an und 

onfeetm, den Landrat auf seinen Geisteszustand zu unter- 
K / !  »„ Weiter äußert sich Rrefierr v Mattzahu über den Bm, d-S 
ttte. e», . . . . . . . ____ o^^s^rt+aTirtufpa warb fptnpr Npbauvrnnalitte,
drtsteil

in tucharligen Geweben pi!r Mtr.
1.35 u. 1.65, 1.15

. per Meter 
2.30 u. 2.80,

in den neuest. Farben p. Mtr.
3.20 u. 3.80,

11
2.70

120 cm breit . per Meter 
1.90 u. 2.30,

11
prima Qualität . . per Stück 

8.50 u. 11.25,

11
5.75

in den schönsten neuesten Mustern
per Meter 

58, 70, 85 u. 95, Pf.

ein Gelegenheitsposten per Stck.

läierMe • ■ . per Meter 
55, 68 u. 75

in Tuch Garnitur

;35„.
3.75

in Plüsch Garnitur

Stores stami billig.
so lange Vorrat reicht 

per Meter

Umstrittenen neuen Landratshauses. Nach seiner Behauptung 
befer Ban von den Mitgliedern des Kreisausschustes veranlaßt

ich rum
m e i n t * *  bet f e g  J W  « < « & * « *  »

SEIF
s  f o y s f ä «  s s r . t Ä  “ ■

lus der Uerwaltungs=Praxi$.
Sind polizeiliche DoppelLestrafungen statthaft?

den 
m Kak 
eher
rtten, . 

Mitab

NUpbprbolte Bestrafungen wegen Uebertretung der Poltzer- 
l'»^rm.od>t<m einen Schankwirt in N. nicht von wetteren Ueoer- 

&iPW Art abzuleiten, weshalb ihm kurzer Hand dre 
K  mhe auf 9 Uhr abends herabgesetzt wurde. Hiergegen

herein
rsanm'

te d e r 'W ir t rm Verwaltungsstreitverfahren, da eine doppelte
L f J ,  W n  -in und d-rseib-u Handlung «eschlich nicht m  

rfQironifs: Ä  8 D as Oberverwaltungsgericht IM-S die Klage ab. Die 
nuar k vU . "m a der Polizeistunde sei keine Strafe, rm L>mne des^atraf- 

^  sondern lediglich eine polizeiliche Maßregel zur Sicherung 
ltszeü Klicker Interessen. _ _  , m _
Arbeiter 5h Theatcrproben der Vereine an Sonntag-Vormittagen.

W & lS e i  toten Äi-ffiü  k l e i n e  mit Lh-at-r- oder ähnlichen Aufführungen hervor.
L hirfl fefett es an «ockientagen an Zeit m  Len erforderltchen 

S Ä  «  Ler Sonntag-Dormittag ist nicht immer,ans- 
,rami S  &  „ J j  S aa l und Bühne von anderer Seite ebenfalls Bm«- 
>' , ... ot« nt fnTrbpit Proben dre Rettr- HZ Ä  M  nun ein Verein zu solchen Proben Li- Zeit 
. s ä '  ; ^uvtoottesd im stes zu Hilfe nehmen? Das K a m m e rg e E  bat 

* ^  S S  besaht I n  der S tad t N. waren an Sonn- und Ferer-

"• i&Sm» Ä Ä S^ ^ n a en ^ e in sc h lreß rich  der Proben durch ,Polizeiverordnung

! « S S j > Ä 5 Ä S 3 ? ! 5 S £ ' a S■ M M  »»> « »  I I « » . . « «i Ä t Ä i » a s s =
S , i ' S ' “ fc *  Ä » »  55 S 5 Ä
e n i  ^vterpro-ben verboten werden, dre mit störendem Geräusch (Mustk) 
i n d funden sind.
35 $i ------ -------*

des 
r ber
^ 4  * F ü r die „deutsche Schrift." Zum Schutze der von den

Ucrmilcbfes.

Leinen, Züchen, In le tts , Dam aste, R ou leauxsto ffe  u. s. w .
nur e r s tk la s s ig e  Fabrikate^ s ta u n e n d  billig«

U m  m e i n  L a g e r  i n  D a m e n -  u n d  M ä d c h e n - K o n f e k t i o n  z u  r ä u m e n ,  s o

V o r r a t ,  z u  j e d e m  a n n e h m b a r e n  P r e i s e .

l a n g e

Kaufhaus Jacob Heimann, BeuthenOS.,Rlng7.
• ■ _______

Sprache zurückschreckt, ist der schwierige Sprachbau, nicht die Buch­
staben: diese sind ihm als Zierfchrift wohl bekannt; Schwabacher 
kann jeder Antiqua gewohnte Ausländer ohne fremdsprachliche B il­
dung flott lesen. So ist die Bruchschrift eine zweckmäßige Weiter­
bildung der karolingischen Minuskel; die Hunranisten dagegen ver- 
ler.gnen die geschichtliche Entwicklung und fielen in die Vergangen-1 
heit zurück Da die Bruchschrrft schon 400 Jahre bei I n u W n  wie 
Ausländern als deutsch- Schrift gilt, und per deutschen Sprache 
angepaßt ist, so führt sie die Bezeichnung „deutsche Schrift" mit 
Recht.

Kirchliche Nachrichten.

r>r tfKmbcn der Antiqua-Schrift bedrohten Fraktur gründeten dieser 
(SoMRe Angehörige verschiedenster Stände und Berufe in Darmstadt 
ot&ei!^ Vereinignnq der Freunde deutscher Schrift und legten, wie 
ßw Kh der „Frkf. Ztg." meldet, in einer öffentlichen Versammlungzw. oer yry. mviuvi, m tu m  .
ad bAns i ch t en  in folgenden Ausführungen dar: Um der „Ecken-
15. i pst" gerecht zu werden, darf man nicht, wie die. Gegner bisherI l u ,  t t  11 l  y  V I v U ;  t  J V U V k U ,  WM, I *1-. , ^ *  ^ * s * * « t* ~

velchc-: jn , nur die einzelnen Buchstaben untersuchen. Einzelbuchstnben 
et tri R der ABC-Schütze, alle anderen Menschen aber Wortbilder, und 
bertti Ue sind in gebrochener Schrift deutlicher als m Antiqua, weil 
baden Rete mehr Ober- und Unterlängen hat. und dies gerade bei Buch- 
Mark %n, die im Deutschen häufiger sind als in anderen Sprachen. 
iit Ä ;̂ X!in sind die Lettern der Fraktur schmäler, eignen sich also gerade 
h her j; deutsche Wörter, die durchschnittlich viel mehr Buchstaben zählen 
y der ? sranzösjsche oder gar englische. Fürs Lesen deutscher Sprache 
reich' darun, Bruchschrist vorteilhafter. Daß man sie nicht aus demman [ vumm yrun>m>nTt üorreuqnncr. ^ag  man uv mau u«iy util 
en. ^Mditnt§ zeichnen kann wie Antiqua ist belanglos; die uns um 
chtt!!' Ambe Natur wie die Kunst beweisen, daß das, was in seiner 

, fi'Kt zusammengesetzter ist, im Gesamteindruck dennoch gerade so 
^lüch, ja deutlicher sein kann als das einfachere. Die kleinen

© Gottesdienstordnung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwrtz.
Freitag um 6 Uhr Rorate, fund. polnische Herz-Jesu-Anbacht, um 
%7 Uhr Jahresmesse für f f  Auszügler Zygor und Ehefrau 
Katharina aus Richtersdorf, um 8 Uhr fund. deutihe Herz-Jesu- 
Andacht, nachm, um 4st» Uhr Segensandacht für die Mitglieder der 
geistigen Ehrenwache. . .

Gottesdienstordnung der Pfarrkirche S t. Peter-Paul Gleiwrtz. 
Freitag um 6 Uhr Rorate zu Ehren der Muttergottes, ^als Dank­
sagung und Sühne, um 7 Uhr fund. polnische Herz-Jesu-Andacht, 
um 8 Uhr fund. deutsche Herz-Jesu-Andacht. _ .

fl Gbttesdrcnstordnung in der S t. Trrnitatiskirche ttt Beuthen. 
Freitag, den 2. Dezember, vormittags um 6 Uhr: Rorate; um 
7 Ulm: deutsche hl. Messe; um 8 und um y29 Uhr: bestellte hl. 
Messen.

i l Gottesdicnstvrdnung in der S t. Marienkirche in Beuthen.
Freitag, den 2. Dezember, vormittags um 6 Uhr: Rorate; um 
TV* Uhr: deutsche hl. Messe; um 8, y29 und 9 Uhr: bestellte hl.

Gottesdienstordnung in beiden Synagogen in Beuthen.
Freitag, den 2. Dezember, vormittags um 634 Uhr: Morgen-
gottesdienst: nachmittags um 4 Uhr: Abendgottesdienst -  Sabbath- 
anfang; am Vorabend um 4 Uhr: Abendgottesdrenst. ___

(Bfeimih, brn 30 November 1910.
B reSlaner Börse. Breslmrer Diskontobank-Nktien . Q eftert 

Noten 85.05. Russische Banknoten 2W.50 3'/» sstn, Schlei ^tnnhbnm  
9275 DonnerdmarckhOtte.31g51.. Lgnrabut!- GO99, Cberbebart HL7o. 
O.-S Eisenindustrie 100.20. gattorn Mtien 239^6

B erliner Börse. Ce’terr. Noken U5.— Rn'stsche - onhtnien 1569. 
DrlvatdrSkont 4'st 9auraCu"ttte 172,—. Bochum 225.50. 6rcb.it 20'.50 Obers (öl 
Eisenindustrie 10025, <picvbef>ibn 188,- DonncrStnarck 313 50. KattowMer 
Aktien ;,14— Bismarck 188,50 ÄBrtinn Vto.75. Bedari 1117o. Koks 173,25. 
Nickel'-.--. Phönix . .vobcntoöe

^estfettunq der städtischen M arkt^rotiernnaS.^ommisstou.  ̂
B reslau , den 1. Dezember gute mittlere fl er -  aren

100 kg Weizen, weiß . . . Mk.
„ Weizen, gelb . . . . .

I S a c r f t e  ' * . ' ! !  '  1 7 -  16Ä 15.40 14250 - -lyrnuflcrne . . .  .  ^ - 0 ẑ .20 12.50 12.4 > 12.—

10 20 18.40 !8.:>0 17 40 17,30 16.30
io 20 18.31 18.20 17.30 17 20 16.20
1460 14.10 14 -  U.10 13 — 12.10

Gerste 
Safer a l t . . . 
Daser neu . . 
Vitoria-Erbsen 
Erbsen

1 5 -  14.50 11.40 13.00 13.80 1 1 -
15 20 14.70 14 61 14.10 1 4 -  13 20
23.59 22.50 21.50 20.50 10.50 18.50
I9 60 1 9 -  17.80 16 80 16.- 15.50

Standesamt Gleiwitz.
Geboren: Polizeiscrgeant 5barl Weidner T. Kaufmann Job. 

Mackoczek St* Schlosser P aul Herrmann S . Reseroe-Lokomoriv- 
f'ibrer Alfred Krause S . Uhrmacher Herrn. Schmidt T. Schlosser 
>nfpt î rbnvT S . Destillateur Georg Reichmann S . Bahnwärter

Verehelicht: M arie Ring m. Fabrikarb. August Modrng. 
M argareta Bügel m. Kgl. Negierungsassessor Walter von Moßner. 
M argarete Hache m. Wagenfabrikant Max Bifchoff-Zabrze. M artha 
Socha m. Buchhalter Josef Willmann-Vismarckhütte. Auguste 
Pasternak m. M aurer Friedrich Mrnkus. ■ r „ ^

Gestorben: Lene, T. d. Hüttenarb. Johannes Karwath, 1 
7 M 9 T. Gerhard Krzyskalla, 3 M. 21 T. Witwe Johanna Ga- 
letzka 80 I .  6 M. Charlotte, T. d. Schlossers Otto Mettke, 4 T. 
Jnvalidenrentenempfänger Ignaz Schliwa, 72 I .  10 M. 51rtur, 
S  d. Installateurs Artur Altmann, 7 Mon. Ignaz, S . d. Rohr­
fabrikarb. Adrian Kamusella, 1 I .  10 M.

lasen Rücken 
s Keulen 

Läufe
F a s a n e n ,  R e h ,  

K ö n i g s - F a s a n e n ,  

F l u ß h e c h t e ,  Z a n d e r ,  

S e e  -  F i s c h e ,  

K i e l e r - B ü c k l i n g e ,  

S p r o t t e n ,  R ä u c h e r -  

A a l ,  R ä u c h e r l a c h s ,  

d i v e r s e  M a r i n a d e n ,

empfiehlt

l o s e s  l ö d r o e i
G le iw itz .

Ratiborerstr. 1. Wilhclmstr. 51.

Hasen- R ü c k e n  

K e u l e n  

L ä u f e  

s o w i e  f e i s t e  F a s a n e n

sehr billig offeriert

Emil Retissner
Gleiwitz, Carlstr. 19. Telephon 515.

g e b e n d eanfiel

A r b e it e t k r i i i ie  
uefjt und h.nhct em {cftex am besten 
inb »dbnelliten durch Anzeige im 

SHnnberer

R ü c k e n

K e u l e n

L ä u s e

empfiehlt billigst

K o n ra d  M u sc liio l
Gleiwitz, Germaniaplatz.

K onkttts-Erösfnttnqen.
Tie 1. Zstfer zeigt das Datum des EröffnungS», die 2. das Datum 

deS Schlußtermins zur Anmeldung von Forderungen an.
'Allen sie in. + Major Bruno Huber.! Guhrau (Schles.) f  Töpfermstr. Karl

•23. 11. 14. 12. Wolf. 23. 11. 12. 12.
Bonn, f  Restaurateur Franz König, j Antonienhütte (Kattowitz). Drogerie

24. 11. 1. 1.
Breslau, f  Staufm. Eugen Boden- 

stein. 24. 11. 15. 1.
Breslau. Frau Frieda Lemsch. 25.

1 1 .  1 .  1 .

Bruchsal. Buchbinder Fritz Mül­
haupt. 24. 11. 22. 12.

Dresden. Tapezierer AIs. M. Ost.
Enqelhardt. 24. 11. 14. 12.

Dresden. Gesckhiftsinb. Hugo Ford.
Vetter. 25. 11. 14. 12. 

Eberswalde. Hänbl. Mexand. Sucht. 
24. 11. 10. 1.

bes. Shirt Apostel. 23. 11. 9. 1. 
Königsberg i. Pr. Fabrikant Ernst 

Barbeck. 24. 11. 31. 12.
Leipzig. Kaufmann Rud. Willibald 

Richter. 24. 11. 27. 12.
Neustadt (Haardt). Neustadt. Wein- 

kellerei, G. m. b. H. 24. 11. 10.1. 
Pr.-Holland. Bäckermstr. Ludwig 
__ TRcur. 23. 11. 23. 12.
«chönlanke. Schuhmachermstr. Hein­

rich Dolgner. 25. 11. 20. 12. 
Schwerin iMcckl.). Tischlcrmstr. P . 

Hafemann. 24. 11, 15. 12.



i

Ezira billiger
Blaue markest!Blaue M arken!

Werl
E h . ®
putschen 
Nmen 
Schaft. 
Nerfdbli 
Ne, eni 
Pen mii 
N  mar 
Nenom  
Ichen.
f — 8 0
!* der i 
N tc t  i  
t  nid)

M it diesem Sonder-Angebot bringe ich eine 

ungewöhnlich große Duswohl für den Winter- und Weihnochtsbedarf 

» »  a u f f a l le n d  l i iH in e n  aber strengseften Preisen.

Trikotagenr
H e r re n -H e m d e n  . 1 4 5  1.25 und 9 5  Ps.

H e r re n -H o s e n  . . . . . 145 , 1.25 und 9 5  P f.

D a m e n - U n L e r ta i l le n  m. F u tle ro  Aermel G r .4 — 6 9 5  P f 

D a m e n - F u t t e r - l l t t t e r la i l l e n  m it Härmet 1.48 unb 1 .3 5  

K in d e r - F u t te r - A n Z ü g e  . . . 1.10, 95 und 8 5  P f

S trm npsw aren:
S o cke n  . . . . . .  Paar 95, 75 48 und 2 8  P f.
F r a u e n  s t rü m p fe ,  deutschlang. schwarz 95, 75 und 5 8  P f. 
F r a u e n f t r ü m p fe ,  engl lang, schw. 1.65, 1,25 und 7 5  P f. 
K ir id e rs t r ü m p s e ,  sckrmarz

Größe 1 2 3 4 5 6 7 8
t  P r e is 'M  4 2  4 8  5 5  6 0  <j5  7 0  7 8 " P ß

K tn d e r f t r n m p fe ,  braun
Größe' 1 2 3 4 ö 6 7 8
Preis 4 8  6 0  6 5  7 3  8 5  9 5  1 .0 5  1.15

Handschuhe: X ,
D a m e n -H a n d s c h u h e  reltrickt bunt Paar 95 68 5 8 it 4 8  Pf. 

D a m e n -H a n d s c h r -h e , Trikot gefü ttPaarH S  7 5 ,6 0 u .4 8  Pf. 

H e r re n -H a n d s c h u h e , gestrickt bunt
Paar 1.65, 1.10 und 9 5  P f. 

H e r re n -H a n d s c h u h e , T rikot gefuttert
Paar 1 25, 9*. 75 und 4 8  P f. 

H e r re n - K r im m e r - H a n d s c h n h e ,  m it Glace Paar 1 .1 0  
K in d e r .H a n d s c h n h e  u n d  F ä u s te l von 2 8  P f. an

K in d e r -G a in a s c h e n

K n a b e n - S w e a te r  rot u. bunt 1.95, 1.65, 1 48 u 9 5  Hf.
D a m e r r - A u t o - M ü t z e n ........................ 2.75, 2,25, 1 .8 5
A u to - S c h a ls  von 9 5  P f. an.
E is s e l lm ü tz e n  m it Ohrenklappen, weiß und rot

1.45. 1.25 und 9 5  P f 
L a m m fe ll- J ä c k c h e n , weiß u. rot 1 50, 1.25 und 9 5  P f.

H e rre n -A r t ik e l.
E ra q e tts c h o n e r  weiß geünckt 95, 75 65. 48 u 3 5  P f  
.A rg e n s c h o n e r bunt gestrickt . . 1 65, 1.15 und 0 , 8 5
K r a g e n  4 f a c h .............................  55, 48, 85 u. 2 8  W
M a n s c h e tte n  4 fach. . P aa r 75, 65, 45 und 3 5  Pf 
S e r v i t e n r  g latt m it Halswete . . .  75 und 0 5  Pf. 
S e r v i t e u r s  m it Falten (H a lsw e ite i........................ 8 5  P f

A u ffa llen d  b il l ig !  
Stnben-Länser

M eter je tz t 2 8 ,  5 8 ,  « 8 ,  7 8 ,  9 5  P f.

f rü h e r  42. 75, 85, 95 1.25

H a ls tü c h e r ,  halbseidene Stück 1.25, 95 65 u. 4 5  P f. 
„  N.-ine Seide Stück 2.25, 1 8 5  und 9 5  P i. Olelegenheitskauf!

Stube' läufer 100 cm  breit trübet 195G a r n i t u r e n  rrv it u M a n  ch. 1.75 1 55 ,0 ,9  > 0 , 0 8

TaillenTncher
m it Franze Stück 2.75, 2.50, 2.25, 1.75, 1 4 5  1.25,

95 und 7 5  P f.

Möllerte Schals» gestrickt
Stück 1.25, 1.10, 95, 65 und 5 8  P f. 

Oall-Kckals von 95 Pf. an. 
F r a u e n - B e lo u r - H o fe n  . . 1.35, 1 2 0  und 9 5  P f. 
F r a n e n - B e lo u r - H e m d e n  . . . . 1 3 0  und 1 .2 0

Oberhemden bunt Zep yr, aparte DefnnS
Stück 5,25, 4,25, 3,65 und 2 , 9 5

O b e rh e m d e n  weiß . ..............................4,75 und 3 , 2 5
Oberhemden m it weichem Pique-Einsatz . . . 4 ,7 5

K raw atte« .
S e lb s tb in d e r  m. br. Enden, eins. u. bunt 95, 75, 48 u 2 8  P f 
R e g a t te s  einfarbig und bunt . 95, 75, 48 und 2 8  P f. 
S c h le i fe n  ein farbig und bunt . 95. 75, 48 und 8 4  P f.

HerrenG lace-Handschub
bunt, weiß n. schwär;, ich. Q ua l B r. H 25 2,75, 2,50 it. 1 , 9 5

F u ß ab tre te r
von 3 9  P f. an.

( S a r d i n e n

bekannt qro e Auswa l.
Meter 3 8 ,  42, 48, 65. 75. 85, 95, 1,10 bis 2.25

Teppiche
Pa. Velour, Tavenry und Axminster von 4 .7 5  an.

Tischdecken
in  Tuch, Plüsch und Gobelin von 1 .4 5  an.

Fenster-Garnituren
(2 Schals, 1 Qaerbebangl in Tuch, Plüsch und Leinen 

von 3 . 9 5  an.

Chaijelongur-D.cken in großer Auswahl.

M ädchen- und D am en-R efo rm -B e ink le ider
Trikot dunkelblau von 1 .7 5  an

A e rse -D e cke u  nd P la id sUelonr-Nnier rocke
6 t  ck 2.75 2.25, 1.95, 1 75 1.45 und H o s e n trä g e r .

Mädchen-Garnituren
in  Krimmer, E isfell, Plüsch 3.50. 2.50, 1.75 u.

G in  Posten Schlafdecken
anmnuert 8 ! °/o W olle .

Bessimers preiswert
Blnsen-Lkosfe.

Molle, mob Streifen . 1,95, 1,65 und 1*10 
stein* Wolle litt*, rot. Blau, lila, honigsardm

Meter 1,75
Seiden.

Blttsett-Seidett. hellstreifig 1,95, 1,50 u. 0 ,9 5

Kleiderstoffe.
Han-Kleiderstost dkl. gemustert

Rietet 1,50, 1,35, 1,10 und 55 Pf. 
Diagonalsir. Cheviots M tr - 1,75,1,45 u- 88 P f 
Kostüm stost-. . . Meter 1,50, 1,35 und 1,10 
Kostümstnste engl- Streifen, Prima Qualität 
100— 130 cm breit . . . 3,25, 2,50 und 1,95 
S c h o tte n  f ü r  K in d e rk le id c h e n ,  Meter 95 78 n. 4 8  16.

Hem den-Belonre
helle Streifen u. Karos M tr. 52, 45, 39 u. 3 0  Pf,

Unterrock-Belonre
Meter 75 und 4 8  Pf.

Neinw oN . Hem den-Flaneile
90 cm Breit . . ...........................Meter 1,75

|1>93: C 
|f Louis 
LVCaban
\ h  ( t
geller
V(Bd)I(

la  Tastet m it weißer Kante Meter 1,55 
Tastet Q alitä t 1 1 ..................Meter 1,25

H andarbeiten
I  in großer Auswahl -----------------

(Üelegenheitskanf.
^h l fett, halbfertig, Wollmoufellin m it Seiden 
Stickerei in modernen Farben . . Stück 2,4c

Korsetts.
Drest-Korsett m it Spirale . . .  95 Pf. 
D re ll-Korsctt m it Doppel - Spirale 1,25
Nrim a D re ll-K o rs e tt ..........................1,75
Gejbndheits H o r je t t ..........................1,95
Frack-H orlett . ..................................2 .35
s irektoir^-ckorsett m- StrnmpKialter 2 25

Handtücher.
x\ i  Dutzend 1h  ^uvenb V 2 Dutzend */s D u iend  V* Dutzend

0 , 9 5  1 ,6 5  1 ,9 3  2 , 4 5  3 , 2 5  ~

Taschentücher.
Vs Dtzd Batist-Tücher nt. bt. Kante 1 ,5 0 ,  0 , 9 5  u 0 , 6 0  

V* Dtzd. Linon-Tücher 1 ,50 , 1 ,30, 0 ,95  u. 0 ,5 8  
Herren'Batist-Tücher . . . .  V2 Dtzd- 1,70 
Kinder-Taschentüchcr m- B ild  V2 Dtzd- 35 Pf

W achsarche.
Wachstnch-Tifchdecken mit Kante 8 5 X 1 1 5  Stück 9 5  P f. 

Pa. Ware, in neuen M u  rem Meter 1.45 1 25, 1.10 u. 9 5  Pr.

iSjSSJ
> Z. -neu

k ?(Kxtra-Annebot
Linoleum

60 cm b r e i t ...............................
67 cm b r e i t ...............................
90 cm b r e i t ...............................
Linol um -T  pp ch m it Kante . 
Suttslenm-Teppich ohne Kante

Damen-Wäsche.
Damen-Kemd m it Spitzen, Vorder chluß

1,65, 1,25, 1,10 und 0 ,5 8  
Aamen-Älmd, Achselschl. 1,60, 1,45 und 1,20 
Dam en-Fantasie-Hem d m it reicher Stickerei 1,95 1 ,2 0  
Uachtjacken. Beinkleider in großer Auswahl.

1 S F " *  Trotz der bistigcn Preise

Ring 18
im Hotel 

Deutsches Haus.
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Wv. 2^6 Zweites B latt des oderschlesischen Wanderers. Donnerstag,
1. Dezember 1910.

Tageökalendrr für SPnithctt, Zabrze, Glciwitz und Umgegend
5. für Freitag, den 2. Dezember 1910.
^nnen.^ufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 

125 U. 3.44 U. 8.10 Vorm. 3.46 Nachm.

neueste Nachrichten
aus aller Kielt, 

nterldtlagungen b e i der Deutschen Bannt.
Nachdem bei der Depositenkasse G der

stimmte Aussicht stellen wird. Damit dürften sich dann die Frage­
steller selbst und die übrigen Parteien zufrieden geben. Der Kar­
dinalpunkt der Sache liegt in der Entscheidung der Streitfrage, ob, 
diese Versicherung an die bestehende Invaliditätsversicherung ange-s ; 
gliedert Werden soll oder ob Sonderkassen zur Versicherung der iecfc: (Stertor tvr.R l

Oie INoablfer Straßenkrawalle 
vor Gericht.

nischen Angestellten errichtet werden sollen. Von den rm Reiche 
vorhandenen etwa 1200 000 Angestellten haben sich rund 70 000 für 
die Angliederung, dagegen über 8O OO0 für die selbständige Ver­
sicherung ausgesprochen, während der Rest noch keine bestimmte 
Stellung hierzu genommen hat. Von den Reichstagsparteien dürf­
ten sich die meisten ebenfalls für Sonderkassen aussprechen. Pur 
die Sozialdemokraten werden die Angliederung an die Invaliden­
versicherung betreiben, weil sie sich sagen, daß alsdann hie völlige 
Gleichstellung der Arbeiter mit den Privatbeamten inbezug auf die 
Versicherung nur eine Frage der Zeit wäre.

Aber nach einer zuverlässigen Schätzung würde dies für das 
" — * 1 * * * * * * * ^ -^ land  von 400 Millionen Mark bedeuten.

der Neichsfinanzlage nicht flüssig zu

h. B e r l i n .  30. Nov. ...... .......  ,v ^  vv,
Äschen Bank in der Königsstraße die Beamten ihr Gehalt be 
M en hatten, erschienen z we i  B u c h h a l t e r  nicht mehr im 
chast Man sah die Bücher nach und fand, daß öfters kleinere 

Zerschlagungen vorgekommen waren. Als der K a s s i e r e r dies I 
ffC/ entfernte er sich unter dem Vorwände *" p v 1 M •
«en müsse und kehrte auch nicht wieder.

t e ä s s r  £  « S s s S S ä S S
V ls W t tU '- 'r t t l  >1 t 44 Cf? H-tVA/N 1-T \ A /V  vvt.&vt <7V i  -  < Y 1  -  .V*.

Ä  lauStfeiMiäj wäre, so wird man sich b o r Ä W S
> 8 0 0  0 0 m , t  S ä B Ä ■ j w  iSonbetfajfen für die Privatbeamten enttoeibe». Die Berech- 
!> bor Sriminoltiolijet «mittet! und f Ä Ä  « ?  ist Bet" * » »
^otct uttb SBdtcr bon brct fäinfrern <z>ip ftpihpn 9iitrfiFirifipr sinh r . , v. i i p,  qqu ;̂ jociHtcl) au§4 ber tatfad>e ciblciten, bof> bic B̂ri* 
th nicht ermittelt Die linaetreuen l i ahnn das unterickilaaene ba? c,a™tPn m l̂ rcr Mehrzahl in der Lage sind, auch ihrerseits weit- 

durch S p i e l ' u n d  W e t t e n  v e r a e n d e t untcrid}IaactK. »ttS hollere Vertrage zu ihrer Versicherung auszubringen und zu 
o durch w p t g yy bÖe ^ t̂ fnt ^  | leisten, als dies die große Masse der Arbeiter zu tun imstande ist.

,  b. E s s e n ,  30. Nov. Aus der Zeche „Viktoria Augusta" eut- 
% eine Schlagwetterexplosion, wobei fünf Bergleute schwere 
^ttbtoitnbcn erlitten: dieselben sind nunmehr gestorben. 
k w. G e l s e n k i r chen , 30. Nov. Ans Schacht TU der Zeche 
Sein Elbe" wurden heute früh durch  Z u b r u ch e g e h e n der 
stcke 5 B e r g l e u t e  v e r s c h ü t t e t .  Im  Laufe des Vor­
tags wurden z we i  Verschüttete als L e i ch e n , z w e i s ch w e r 
o einer leicht verletzt g e b o r g e n .

Sebiffsltataitrophein
. b. C u x h a v e n ,  30. Nov. Die kürzlich gemeldeten Stürme 
m  Nordsee haben wieder ein Opfer gefordert. Der de u t s c he  

o n e r „Engcline" ist auf der Fahrt von der Elbe nach der 
u n t e r g e g a n g e n .  Die gesamte Besatzung ist umge-

H. B e r l i n ,  29. November.
Zunächst werden eine große Reihe von Polizeibeamten ver- 

nommen. Schutzmann N e u g e b a u e r sagt aus: Der Angeklagte 
Norenbevg schimpfte fortlnährend auf die Maßnahmen der Polizei. 
Elner Dame war das Kleid zerrissen worden. Der Angeklagte zeigte 
nur das und sagte: „Pfui, so eine Gemeinheit und s p i e mich 
an . — Polizeiwachtmeister D i t t  hat den Angeklagten Muslowski 
verhaftet, als dieser aus der Menge heraus „Bluthunde!" rief. — 
Polrzerleutnant F o l t e befehligte eine Schutzmannskette an der 
Berlrchrngenstraße. Speziell auf der Ostseite tat sich eine Gruppe 
mrrch Rufe und Schimpfen hervor. Kurz nachdem ich eine offizielle 
Aufforderung zum Auseinandergehen hatte ergehen lassen, wurde 
aus der Gruppe der Ruf laut: „Haut ihn!" Ich sah einen jungen 
Mann mit grünem Hut, der dann sistiert wurde. Es war der An­
geklagte Krämer. — Der Angeklagte K. erklärt, daß er mit den 
übrigen Leuten einfach mitgerufen habe. — Der Schutzmann S i ß  
hat gehört, daß der Angeklagte Krämer rief: „Haut den Lausekerl 
doch m die Fresse!"

Ein Zwischenfall.
_  I n  diesem Augenblick tritt Polizeileutnant F a l t e  vor un» 
rUitet um den Schutz des Vorsitzenden gegen H efte rg  r i s s e  a u s  
ft em Z u h ö r e r  r a u m .  Als er bekundet habe, und zwar unter 
femem Eide, daß er das Publikum in der Sickingenstraße durchge-
lassen ^habe, habe ein Herr im Zuhörerraum gesagt: Wie saun "er 
solche Frechheit behaupten. Diese Aeußerung habe der Wachtmeister

£at>rzer Nachrichten.
Dorotheenftr. 14 1 Dezember 1910  Feruspr. 7 8

I n f l ü e n z a w e f f e r ,
So und nicht anders möchte man die Witterung bezeichnen, vuwu ^.u- uieie Aeußerung geran- — Lv e r s :  Is t mir

die jetzt eingesetzt hat und, wenn nicht bald trockene, scharfe Kälte t stacht eingefallen. e Als der Herr Leutnant sagte: Er habe die Leute 
eintritt, noch wochenlang anhalten und auf unsere Gesundheit den I ^urckPelassen. entschlüpfte mir die Aeußerung: Ja , aber mit einem 
nachteiligsten Einfluß ausüben müb. Tie naßkühl- Luft, die zur ^  fiWfl' 06,1 ’*  aB 3ut’orer »“ toiebenen anderen Taaen 
Zeit vorherrscht, ist besonders für Personen mit schwachen At-

Drtt gebort und ihm mitgeteilt. Der Herr habe sich als'Partei- 
fekretär W e l s  vorgestellt. -  Vo rs. : Ich bitte den Herrn vor­
zutreten. Haben Sie diese Aeußerung getan? — W e l s : Ist  mir

L o n d o n ,  30. Nov. Ein unbekannter Kohlendampfer 
| f? heute früh mit dem auf der Höhe von Gravcsend ankernden 
Aschen Koblkndampfer „Gratitudc" z u s a m m e n ,  der binnen 
nnuten sank. Von der aus 10 K ö p f e n  bestehenden Mann­
st wurden t i i i r  2 g e r e t t e t .
h M a d r i d , 30. Nov. An der spanischen Küste herrscht, wie 
La Eorunna gemeldet wird, ein furchtbarer Sturm. Alle 

-.^rbootc und Dampfer mussten, kaum daß sie ausgelaufen waren, 
Ptn Hafen zurückkehren. Eine S t u r z w e l l e  s p ft! t e vom 
êck des Dampfers '„Paral" d r e i  S e e l e u t e  f o r t ,  die er
ftffn; ein Mann vom Dampfer „Telmo" batte das gleiche Schick- 

Das B o o t  „ P  r i n z e s s a " s a n f  zwischen der Insel Si-
„ uttb dem Vorgebirge San Pedro, von seiner Besatzung konnte 
itin Mann gerettet werden, die übrigen 12 e r t r a n k e n  nach 
xitbarem dreistündigem Ringen, um das Land zu erreichen. Dos 
^sal vieler Fahrzeuge ist noch unbekannt.

Die größt R6tirade<
.. L o n d o n ,  30. Nov. Die Abendzeitungen bringen heute 

Mker Telkgramme. denen-Molge Cook  in einem Artikel in 
hptons Magazine" erklärt, er muffe nach reiflicher IlebMegung 
ttteit, d a ß  e r  n ich t w , s s e ,  ob ex den  N o r d p o l  erreichte 
richt. Er glaube, daß sein Geisteszustand durch die Strapazen 
-  Polarsahrt gelitten habe.

€in mittel gegen Epilepsie*
P e i e r s b « r g , 30. Nov. Ein hiesiger Arzt, D r. L i o n ,  

jtt über hundert Fällen^mit großem Erfolg ein neues Mittel, 
>en o - C e r e b r i n , bei Epilepsie angewendet. Nach der ersten 
^ der Behandlung hörten alle epileptischen Anfälle auf, so alt 
schwer die Krankheit auch war. In  den nächsten Tagen wird 

m’on der hiesigen medizinischen Gesellschaft einen Vortrag über 
Heilmethode halten

1-‘v.v,lt!r“. + 1 lv * viv <5u, uyet mit einem
Loch tut Köpf!, weil ich als Zuhörer an verschiedenen anderen Tagen 
der Verhandlung den Eindruck habe, daß die Polizei nicht immer 
korrekt vorging. Die Aeußerung ist auch so leise gefallen, daß 
Nicht einmal die neben mir Sitzenden sie gehört haben. — Wacht-mungsorganen, sowie für unsere Jugend gefährlich. Gute warme j—^  "-«7»  —  «»1 ©»»emmu |ie p ju n  y ^ n .  — Lvacyr-

Kleidung, auch wenn sie während der Mittagsstunden noch als Z ister Ditt bestätigt, daß Wels die Aeußerung getan habe. — 
etwas ,lästig empfunden werden sollte, ist eine Lauvtbedinauna für \3 ■Ü £ iL > l!^ föI3CSi ä t t e Absicht, den Herrn Leutnantetwas lästig empfunden werden sollte, ist eine Hauptbedingung fü r ! M ^ ic h  E  die Absicht, ben .&rt

bl% A l t u n g  unseres Wohlbefindens. Im  besonderen, sei man - S  t a a  t s a n w a  l t  : Kein'Zuhörer ^ d a s  Recht, hier BemeMm^ 
aus derbes, wasserdichtes Schuhzeug bedacht. Der erste größere, gell zu machen. Der Herr Vorsitzende hat die Zuhörer wiederholt

A ....Sk ..u. .  .. . !  's! v* ri v P1* ITT ft ft 4t "f ft rfr t*i tTktvt t u  HrtvltATlrt'vt STO-nT P 5n̂ P *4 • X i  ^ ^
-----   vumuju -Ä/ct yL.ui5eie i yvu 0 * *  umu*;uv ^ü-uiiiyenue gai me yugorcr wreoeryOtr

Schneesall ist vorige Woche gefallen, und zwar ziemlich stark, auch! ermahnt, sich ruhig zu verhalten. Wels hat das nicht getan, sondern
hat sich schon starker Frost gezeigt. Das berüchtigte Sckmutzwetter' M ^hhw er kränkende Aeußerung gegenüber einem Beamten getan. 
.....—  ™  - y - - - > ö vaimuymcner j,ei. r>tGr iU}tcr feinem Eide ausgesagt hat. Man muß annehmen,
vor Weihnachten hält fernen Einzug.

.. ^  Hochschillvortrag. Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr,
findet rm Kastnosaal der Donnersmarckhütte ein Hochschulvortrag 
öes Pros. Dr. Lummer über das Sehen im Hellen und Dunklen 
mit zahlreichen ̂ Demonstrationen und Lichtbildern statt.

H a n g e rsamulluna^statt u J j nbd S lte werden, daß ihm die Aeußerung entschlüpft ist und daß sie nicht
frage der Eisenbahndir'ektian ( i n UR5  ^  u. a. An- bestimmt war, jemanden zu beleidigen. Aus diesem Grunde hat 
v^M du^g ^  Gericht von einer Geld- oder Haftstrase Abstand genommen.

™  K t Ä  \ n % 0 « w S Ä  s Da Wels aber gezeigt hat, daß er sich nicht zu beherrschen versteht,
f S ib« ! * M * e; $8emettu,l8en » u z E rm . mutz er ben Sitzungssaal Bot-

daß er nicht den erforderlichen Respekt vor Zeugenaussagen hat. 
Mit Rücksicht darauf, daß die Aeußerung nicht laut gefallen ist. 
beantrage ich. von einer Freiheitsstrafe Abstand zu nehmen und 
gegen W e l s  auf 100 Mark Geldstrafe zu erkennen. — Nach kurzer 
Beratung verkündet der Vorsitzende, daß das Verhalten des Wels 
eine Ungebührt vor Gericht darstelle: es müsse aber auch anerkannt 
werden, daß ihm die Aeußerung entschlüpft ist und daß sie nicht

t s ,  a n t e  ss-l s g - w a j s s s a a s r
« u e f m m  « > » - » »  J m t  S I S 2 S S H !  S Ä E  S J W W A > S ' “

Es wird sodann der Fall des Angeklagten H a g e n  erörtert.
^ c v .  "11. s . ’ .... ^   ̂er S  _ r.' ..

Montag hält der Tierschutzverein
Sklorz von hier.

2- Vereinsnoirz. Am 
Hauptversammlung ab.

Ä K Ä : a , 5 Ä : ; , “
gebracht^ ,:>ni,ic ^ rd e n  auch die Gemeindebureasts unter-

‘rivatbeam(en=Uerlicherung.
l^te Anfrage der Fortschrittlichen Volkspartei nach dem Stande 
^ersicherungsgesetzes für die Privatbeamten dürste zu einer 
ren Erörterung keinen Anlaß geben, da die Negierung die Ein- 
'ima des betreffenden Entwurfs gleich nach Neujahr in be-

Bei BLUTSTAUUNGEN, HUHÖRRHOIDAL-LEIDEN
g ib t es  n ic h t b e s s e re s , a ls  e in e  h ä u s lic h e  K u r  m it

H a n y a d i  J ä n o s
(S ax lehne r’s B itte rq u e ü e ).

Täglicher Geschichtkkalender.
-  1. D ezem ber.
1:̂ 98: Chr. Garde, Philosoph, f , Breslau (geb. 7. Jan. 1742 daselbst).
I  Louis Etienne Ernest Reger. Komponist, geb., Marseille ( f  15. Jan.
t . ßaixntbou bei Toulon). 1837: Leonard LandoiS, Phhsiologe, geb., 

tr ( f  17. Nyvbr. 1902, Greifswald), 1903: Aug. Reißmann. Musik- 
,  stellet u. Komponist, ß, Wiesbaden (geb, 14. Novbr. 1825, Franken- 
M  Schieß). 1206: Berthold b. Nasse, preuß. Staatsbeamter, f, Bonn 
f  0. Dezbr. 1831 das.). . ;

n>ollte:.n>obel ex wider seinen Willen in die Menge hineingeriet. 
Er bat, daß er die Schutzmannskette passieren dürfe, das sei ihm 
aber sofort in grober Weise abgeschlagen worden. Der Angeklagte 
behauptet, daß er garnichts mit der Sacke zu tun gehabt hätte und 
daß er den Beamten in anständiger Weise entgegengetreten sei.

Die Antwort war ein Schlag mit dem Seitengewehr, 
fodaß ihm der Hut vom Kopse fiel. Dann wurde er von zwei Be­
amten in die Mitte genommen und der eine der Beamten hat ihm 
noch unteilvegs mit der flachen Hand in das Gesicht geschlagen, 
so daß er wiederum den Hut verlor. Auf der provisorischen Wache 
auf dem Kohlenplahe sei er von den beiden Schutzleuten direkt bett 
Arbeitswilligen überliefert worden, die ihn mit Händen und Füßen 
bearbeitet hätten. Das hätte so lange gedauert, bis ein Schutzmann 
gesagt hätte: jetzt ist? genug. — Zeuge Schutzmann H a e u s l e r  
behauptet, daß der Angeklagte sich äußerst renitent und krech be­
nommen habe und sich, als er sistiert werden sollte, an dem Brücken­
geländer festhielt. Da habe er ihm einige Schläge über den Arm 
verseht, damit er loslasse.

Weiter werden einige Zeugen vernommen, die über bereits 
verhandelte Fälle nachträglich Auskunft geben sollen.

xM^ungen spricht der Alte — 
' V  Sohn, als Rechtsanwälte 
T y  manches starke Wort! 
kJ' ungescheut jedwede 
l^ünnigliche Rede, 
lAeid' das Wort „Rekord".

Glossen aus unserer Zeit.
„Rekord" darfst du nicht sagen, 
isonst geht's dir an den Kragen, 
Und wärst du noch so stark.
Und sitzt dir's auf der Zunge, 
Dann halte ein, mein Junge, 
Sonst kostet's fünfzig Mark.

Willst du auf dieser Erden 
Als Rechtsanwalt was werden,
Halt deinen Schnabel. Sohn!
Und sträubt auch die Vernunft sich, 
Hier fünfzig Mark — dort fünfzig. 
Und du bist Pleite schon.

M e  Bär- ober S ch n eew eiß ch en  u. R osenrot
Weihnachtsmärchen von Felix Born.

o _ r  , . . G l e i  Witz, 30. November 1910

lU M L - L S t z W - W
Zauberland der Märchenwelt zu schauen. Dann füllt eine 

beifallsfreudige Menge die Räume des Theaters, die ein ganz an- 
deres Bild bieten, als sonst. Und doch welch sinnig-inniges Bild! 
Leuchtende Kmderaugen schauen erwartungsvoll auf den Vorhang 
der so viel Schönes verhüllt, mehr als ein Kinderherz zu träumen 
vermag. Ein Raunen und Flüstern geht durch das Haus: unge­
duldig fragt man kleiner Gast: Muttei. geht es denn bald an? und 
die Mutter hat Mühe genug, ihren kleinen Liebling zu vertrösten, 
zu beruhigen. Wenn dann das Glockenzeichen erschallt und die 
Musik einsetzt, geht ein erlösender Zug durch die Reihen und er­
leichterndes Aaah! ertönt. Der Vorhang hebt sich und es spinnt 
das Märchen „Schneeweißchen und Rosenrot" („D e r g u t e  
B ä r" )  seinen Zauberbann,um die Herzen der Kleinen, aber auch 
die Erwachsenen können sich ihm nicht entziehen.

Es ist eine der anmutigsten Weihnachtskomödien, die uns da 
vorgeführt wurde: nichts Ungehöriges, nichts Geschmackloses störte 
die Kindergemüter, cs war das lieblichste Märchen selbst, welches 
da int goldglitzernden Gewände über die Bühne schritt; die Kleinen 
jubelten, qI§ sie den guten Bären sahen, der sich nachher in einen 
Königssohn verwandelt, und sie sahen mit bangem Staunen auf 
den garstigen Zwerg, der ein'so böser Zauberer war. Aber Rosen­
rot, beschützt von holden Engeln, entwindet dem Zwerg den Zauber­
ring und befreit den Bärenprinzen, und Schneeweißchen und sie 
werden alle glücklich, und wenn sie nicht gestorben sind — usw. 
Es war für klein und groß eine Freude. Dazu kam die reizvolle 
musikalische Interpretation, namentlich das Vorspiel zum 4. Akt, 
in dem sich 3 Weihnachtsmelodien fein und zart ineinander- 
schlingen. löste eine wundersame Stimmung aus.

Eine Kritik des Werkes und der Aufführung ist nicht am Platze 
Der strenge Kritiker kann da überhaupt seinen Maßstab nicht an­
legen,, denn diejenigen. für die das MärckHn bearbeitet und gespielt 
wurdtz, geben nichts auf seine Kritik. Sie üben selbst Kritik, und 
wenn ihr Jubel und Lachen ertönt, ist es allemal ein Zeichen, daß 
das Spiel vor ihrer Kritik bestanden hat. Das letztere war heute

Hem Büchermarkt*)
(Unter dreier Ueberschrift registrieren wir die bei unserer Redaktion 

einlaufenden Bucker. Zeitschriften usw., ohne damit in jedem Falle eine 
Empfehlung derselben verbinden zu wollen.)

Märchenwelt erichloß sich £,cute imcl)., ......................................... ............... . . . . ____ . . . . . . .  luu, „ „ „
7chtsm«„» Abvcnlgdckcn läuten und der  ̂nachnütta«'der Fall iiitl gern attestieren wir, batz „Der gute Bär"^cytsmänn umbernVftt", m X ^uuvuttiiuacn tauten UNO oer - nachmittag der Fall und gern attestieren wir, daß „Der gute Bär" 

M o b  Buben und % }kPl r^nsteM der Hau) er zu eine beifällige Aufnahme bei Iung-Gleiwitz gefunden hat. Nichts- 
f c a m  ^  "echig sind,, damit destoweniger sei die treffliche InsM ierung des Herrn Köchp, die
"  ^nn, dann bffiten w t*  vl d yrC und Leckereren be- Sauberkeit der Bühnenbilder, sowie die Damen H e l l b e r q  und 

M ,  um einatt ÄiSiS 1er Pforten für die G ä r t n e r  in den Titelrollen. Grete S c h u b e r t  (Feenkönigin).
tt»b t  t r Ä Ä ' '  M .D a  t r n  be (Imerg,'lebend über «

rammen in hellen Scharen herbeigeströmt, die j an seinem Platze. Wb,

Ä r  Ä ‘c Lg l iÄ  LZ
l'uxg i. E. und Leipzig. Das vorliegende Werk enthalt einige frische an- 
ptchcnbL’ Erzählungen aus dem Englischen, die den Vorzug haben, nach betn 
Leben gezeichnet zu sein. ' ’
;  Neberraschendc Rculwiten für die Hausfrau sowie Damen-Schneide- 

rmnen enthalt das Heft 4 des großen Pariser Modealbums „Elite" Diese 
ivon dem durch seine zahlreichen tonangebenden Modefachblätter bestens 
bekannten Mode - Verlag „Le Grand Chic", Wien XVIII/1, Witthauer- 
A fe  17), herausgegebene Modenrevue enthält auf mehr als 80 Seiten in 
n *1&C- ,1000 MobtUz der gesamten Damen- und Kinder-
t t t  Dafckiekonfettron und Damenputz-Gegenstände für die kom- 

mende Winter,atmn. Zrrka 25» ber Modelle sind in Farbendruck ausge- 
s T)2 ‘ • 'S1 <!cn Modellen liefert der Verlag vorzügliche Schnittmuster, wo­
durch reder Dame Gelegenheit geboten ist, eine tadellos sitzende Robe an- 
^lertigen, welche an Chic und Eleganz nichts zu wüns-chen übrig läßt.

I E a'<« • r^nL^°?e! v ltr ^ r* "•— =  Mk. 1,70, welcher Preis in Anbetracht 
I f er AerckchalLigkert des beliebten Modesournals gewiß als mäßig bezeichnet 

weroen kann. Bestellitngen werden durch den Verlag, wie auch durch den 
Buchhandel angenommen.
i<e «^Eitzsckps Kalender 1911 (in neuer Ausstattung, geb. 1 Mk.). 31.

'4m n?ym m ifef2, | i<r-^  Sohn. Berlin SW. 48. 1911 bedeutet für die 
k lS n  C -S tv -T  ^  geschiclstliches Jahr. Kann sie doch in dem-

^  -OOmhrige Jubelfest ihrer Gründung feiern. Die mit der Firma 
r i  Elender feiern mit. Aenßerlich schon macht es sich
^'.w Trowitzsch Kalender geltend. Ein neues schönes Gewand hat der alte

er9au§err 8U t>Cm QTĈ n Ereignis angelegt, sehr schick und vornehm

Eüsserolts illustrierter Kolonial-K,rlender ist soeben für da§ Jahr 
1911 um Verlage Wilhelm Snsserotts. Berlin W. 30, erschienen und bietet 
für den geringen Preis von 1 Mark eine wirklich erstaunliche Fülle inter- 
esianter Artikel uno hervorragend schöner Bilder aus allen unseren Ü lv-  
Machen Besiyungen. Auch Humoristisches und eine hübsche Karte von 
Afrika enthalt der über 300 Seiten starke Kalender.

rtz ^ ^ m.a 'n drei Aufzügen. Von Eduard Scholz. (Leipzig- 
Gohlis iOlO, Bruno Volger. Verlagsbuchhandlung. Mk. 1.—.)

Illustrierte Völkerkunde. Unter Mitwirkung von Dr. A. Bhhan, W.

*) Zum Bezug wende man sich an

i e u m a n n s  
P a p ierh a n d lu n g Es

. < * • » ! « , Ä e , .  v ,
Beuthen, Bahnhofstr. 28,

'



Standesam t Beuthen.
Geboren: 5 Betonarb. Albert Fleischer S . Klempnermeister 

Florian Beitz S. Volrsfchullebrer Bruno Pr aus S. Gruben­
kutscher Josef Zwirner S. Landgerichtskanzlerdiätar Artur Klawon 
S . Schuhmacher Franz Maron S. Osensetzergehilfe Karl Tenzltzr 
S . Fleischer Adolf Langer T. Maschinist Siegfried Echtem T. 
Maschinist Michael Kowollik T.

Verehelicht: Kaufmann Georg Maslou m. Witwe Anna
Berger.

Gestorben: Katharina, T. d. Fleischers Adolf Langer. 2 T. 
Stadt. Botenmeister Emil Alscher, 54 I .  Buroaudiener Franz 
Misczek, 52 I .  Verehel. Rosalie Grutzka, 20 I .  Ober bahn.-Ass. 
Artur Hippe, 43 I .  Kutscher Karl Spinczyk, 37 I .  Verehel. 
Susanne Mikosch, 59 I .  Verehel. Hedwig von Stephani, 39 I .

Verehel. Amalie Praus, 27 I .

Versteigerung.
Freitag, den 2. Dezember, vormitt. 

0 Uhr versteinere ich Nikolaiur. 13 
hier wegen Ausgabe des Geschäfts r 
' Mille bessere C igaretten; 
nachdem nach £ 378 S) G. B.:

5 Bollen Waunüffe , . 
meistbret. gcg. bare Zahlung srenvlll.

I*aiil P a r s e k ,  W leiwit*# 
öffentlich atmest, vereid. Auktionator 

und Tarator. Telephon 12N2.

Witwe Martha Metzner, 51 I .
mm

l;wanaöversieiaerutta. 
Freitag, den 2. Dezember, vormitt. 

10 Uhr versteigere ich im Auktions­
lokal (Gerichtdgebäude) liier:

S8F verschiedene Möbell "Mi 
Gleiwitz. den 1. Dezbr. 1010.

___  W e n d e r ,  Gerichtsvollzieher
Zw a ugöveKeigeruna.

Mittwoch, den 30. November 1010 nachmittags 3 Uhr starb nach 
längerem Leiden meine liebe Gattin, unsere treusorgende Mutter. 

F rau Kaufmann und Hansbefiiw?

S g n e s  L anger6 gab* Badete
im 46. Lcbensiabre. '

Dies zeigen schmerzerfüllt an
. Emil Lssräger» ICmdes».

Beerdigung Sonntag, den 4, Dezember nachmittags 3Vs Uhr 
t Trauerhause Gleiwitz, Fabrikstratze 6.

Sonnabend, den 3. d, Mts., Mittags 
12 Uhr werde ich in Kozlow:

* 1 Amboß, und 1 Blasebalg
I meistbietend versteigern.

Bieterversamm'.ung im Haffa schen 
Gasthause zu Kostom.
ICRobllch, Gerichtsvollzieher Gleiwitz.

Hasen, Reh, 
Fasanenhähneund 
Hennen, sehr billig

sowie lebende

Hechte und 
Karpfen

empfiehlt

luila, gieivitz
Fleiw chiw a rltt .

3

; : . -  : . *  ; .

ffeia® U s le n ä e r
fü r  d a s  J a h r  8911.

Auerbachs Kinderkalender 
Fliegende B latter-K alender 
Flottenkalender, dtsch. 
Daheimkalender 
Gartenlaube-Kalender . 
Kaiserkalender 
Armeekalender

1.- fft 
1 -  M. 
1 -  M. 
2 -  M. 
1 -  M 

- . 5 0  M. 
— .50 M.

Mever’s histor. geogr. Kalender 1.75 M. 
Payne’s Famiüenkalender . —

Freibank Zabrze
Freitag vormittag

Reiner Speck.

rayne s r amiiiBiixaiciiuci . —.50 M. 
Regensburger Marienkalender —.50  
Gemütliche Schläsinger . —.50 M. 
NI Familienkalender . — .50 M.

v o rrä tig  in
Spemann’s Kunstkalender 2 .— m. 

Simplizissimtiskalender . 1 — M.
Ferner billige Kalender von 10 Pfg an.

BeMMsMierW.8!eiMtz 
ttierW.ö.MMrer3Me 

Ässiiit

Berfteigeruna.
Dienstag, den 2. DezeMV.

0 Uhr versteigere ick i ^ 
hier: 1 Dertikow. 1 Stictionß ■ | g 
mit 2 Sesseln. 4 PolsterstAA^j 
gere. 1 Klavierbank. 2 
Maschinen. 2 Schneidernd.
1 Glasschrank, 10 Stühle. - ff. sj

Kleiderstoffe. 16 Mille M fg  
Chocoladen-Automat meOtv. 

J o s e p h  SSaron. «»«ton«» 
Gleiwitz. ObermallstrM ^  

Von täglich frischeSZmubr oN^

bin i

vom

Am 30. d. Mts 3 Uhr nachmittags verschied nach langem, 
sch wer eit Leiden unsere herzensgute .Hauswirtin Frau

L & stg e ir
im Alter von47Jahren. Wir werden Ihr ein stetesAndenken bewahren 

Gleiwitz. den 1. Dezember 1010.
Oie M ieter d e s  Seiterogehäydes, Fabrikstratze 4.

fe in s te  eng!. Bäck»”! 
Iflakrel-Bücklins6 
gei®. SchelSfisc*‘e 

Fl.eckheping® ; 
gen. Flisflaale Seslsfi

F o r e i i e i t s i ’ör*
g@ p. r ä t m  t i e f s t

ech te  Sprotten
ferner

O e l8 a rd in e n b ie ® o ie u M  
so w ie  säm tä. Fiscl 
Marinaden in kleinen ÖosCf

alles zu wirklich billigen PrciW

Arthur Hensel, Gleiwjfc
- S p p 7 ,ia I-F i8 c li-( ie scb iip
Carlstraße 9. Tarnowitzerstra» 

Wilhelmstratze 41. ■

zu ci

l i i e r *  verein B l S l F l
W ._W rjsek , Konditorei, Glenv:tz.

wmm  s e i

U a c  ism a n n , 3  itto w ilz
O Z elw itZ a

Sonntag, den 4. Dezember 1910 
nachmittags 4* 2 Uhr,

in der Deutschen Bierhalle

General-Appell.

Grundmann-, Ecke ŝiobstraese.

osicileren u, a. während unseres Räumungs-Verkaufes: 

Serie eleganter und guter

Zahlreiches Erscheinen erboten.
. T er Vorstand.

Zwangsversteigerung. 
Freitag, ben 2. Dezbo. vorm. 10 Uhr} 

werde ich im Picmdlokal, Gerichts-1 
gebäude in Gleiwitz 4940 j

2 Sofas. 1 Ladentisch. 1 Regal, einen" 
Äkeiderschruiik. 2 Spiegel, l Tisch 

ii. o. m. meistbietend versteigern. 
Sehiau, Gerichtsvollzieher. Gleiwitz.

(reine Kühlhausware) 
titiF per Pfund 55  P f. \

Kadelfan . . . .  per Vid. 35 93?. 
Schellfische . . .  per Vid. 4 0  Vi. 
Rorznngen . . . per Psd. 4 0  Pf. 

offeriert

Arthur Hansel, Sielwitz,
Sp ezi al-Fisch-Gesch äst. 

Carlstraße 9, Wilhelmstratze 41, 
Taruowrtz erst r atz e 15.

; Verei-Dameiihenialen
; •<>,• ic hochfeiner

Stieltepei-Bam enhem den

Stück

Stück

r
29°

5uäti

Oeppige Biisie
u. Körperformen erhalten 
Frauen nach Berbr auch 
von 2 Dosen Buiennähr» 
ereme, und zahle der­
jenigen. bei der der Erfolg 
ausbleibt.

Ä8 sch
gef  | m m D

^  lrclang

Ferner
m

T eppisiiie in allen Grössen
gesetzten Preisen.

und Qualitäten zu bedeutend herab-

5 0 0  iü h . in  foaf
1 Dose 2.50 Mk.. 2 Dosen 4.5C1 
Vers. diskr. per Nachn. .
Dankschrb vorband., z. B.
Dame: .Teile Ihnen mit.datztzffUübFk'wp.- 
ein erstaunliches WacbotUi'st?" Aaff?c. 
Brust bemerkbar macht, wir Ijat'lideschf« 
nicht geglaubt. Das Mittel ä'»^ 
großartig. T. in B." -  « liÄ  
B rest au 3, Lohestraste 06

IZdüIigstv (he pr*ktlse KxpraW*c,

Kü praWltf
"ipj prÄkf Is"!

ISsrsssuss
Buch ob. NotenchW

liefert in  kürzester Fz-uizd tö1 
Neumanns Buch- u. Papierhdlg. «
Papierhandiung des Wanderers

Krieckeberg, Dr. N. Lasch, Professor Dr. Felix b. Luschan, Professor Dr. W. 
K'C-lß herausgegeben von Dr. Georg Buschan. 480 Seiten mit 17 Tafeln 
und 194 Abbildungen im Text. Geheftet Mt. 2,60, gebunden Mk. 3,50. 
Verlag von Ätrecker & Schröder tu Stuttgart. Um einen Begriff von der 
üteichhaltigkeit des Buches zu geben, fei nur erwähnt, daß das Namen- und 
Sachregister etwa 45ÖÖ Stichwörter umfasst. 211 Tafeln und Abbildungen 
ergänzen und veranschaulichen den auf 480 Setzten untergebrachten Text in 
glücklichster Weise, unb man ist in der Tat -erstaunt, wie es möglich war, 
füp den billigen Preis von Mk. 2.00 bestv. Mk. 3,50 einen solchen umfang­
reichen Band zu schaffen. <25 ist nicht zu verwundern, daß irt Anbetrachi 
des Estbotzeuen unsere bedeutendsten Ethnographen mit ihrem Beifall nicht 
xurüsthalten und das Erscheinen des Buches freudigst -begrüßen/
..^MlänschW, Erschautes, Erlebtes. Gedichte und Sestisten vom Ernst
Haidler. Preis Mk. 3,—. Verlag der.Hofbuchhandlung Josef Singer in 
Stratzburg i. E. -unb Leipzig. Sich mitzuteilen, dieses Bedürfnis des 
empfindsamen Herzens, bat den Autor bewogen, diese schlichten Verse unb 
Strophen herauszugeben. Was er ans seinem meist sehr stillen und ein­
samen Wege der Natur abgelauscht hat. tvas sein eigenes Herz ihm zuge­
flüstert, ivas besonders die traute Erinnerung ihm zugeweht,  ̂kleidet er in 
einfache Liedchen und mit besonderer Vorliebe in sinnige Sestinen und ent­
bietet hrermit allen Sinnenden einen herzinnigen Gruß.

BGB, Kommentar von ReichSgerichtSrkte«. Unter diesem Titel ist so­
eben im Verlage von U. E. Sebald in Nürnberg ein neuer Kommentar zürn 
Bürgerlichen Gesetzbuch zur Ausgabe gelangt. (2 Bände gediegen in̂  Halb­
franz geb.) Eine literarische Akademie der tzuristisHen Wisienschaft ver­
dient das Werk genannt zu werben. Allgemeiner Teil, Recht der Schuld- 
verhältnisse und Sachenrecht ist im ersten etwas stärkeren Bartde. Fmnrlien- 
und. Erbrecht- im zweiten Bande enthalten, der zugleich das Einführungs­
gesetz mit Verweisungen auf die Stellen, an denen im Hauptwerk selbst 
darauf näher eingegangen ist, sowie das alphabetische Sachregister Bringt. 
Mitarbeiter sind die Reichsgerichtsräte 'Georg Horsmann, Bruckner. Erster, 
Bulage, Busch. D. Ebbecke, Klehl, Schaffeld und Schmitt. Wenn jetzt, 
nachdem da§ Bürgerliche Gesetzbuch seit zehn Jahren in Kraft ist, ein Kom­
mentar hierzu erstmals aus den Plan tritt, 'o muh es sich um erne Arbeit 
ganz besonderer Art handeln, wenn unsere hochgespannten Erwartungen 
erfüllt werden sollen. Ist doch an brauchbaren Kommentaren zum bürger­
lichen Gesetzbuch an sich kein Alangel. Schon bei kürzerer Beschärtrgung 
mist dem vorliegenden Werke treten uns besondere Eigenschasterr entgegen. 
Wir finden die Rechtsprechung- des obersten Gerichtshofes erschöpfend be­
rücksichtigt, wie es von den Herausgebern als Männer der Praxis nrch! 
anders zu erwarten ist, und zwar einschliehlich der in den Sammlungen 
nicht veröffentlichten Entscheidungen. Auf sie bereits gesicherterr, Ergeb­
nisse-der Rechtsprechung wird ausdrücklich hingewiesen. Es ist daher etn 
entschiedener Vorzug, daß das Werk erst im jetzigen Zeitpunkt erschernt. 
wo es die Kristallisation der in einem Dezennium fortgebildeten Rechts-- 
setze des BGB zu bieten vermaa. Der Ilmftcmd weiterbm, daß sämtlrche 
Mitarbeiter Mitglieder des höchsten deutschell, Gerichtshofes sind, gibt, der 
Erscheinung das Gepräge eines außerordentlichen juristischen Ereignisses. 
Erläuterungen von so berufener Seite entsprechen einem praktischen Be­
dürfnisse. Dem Praktiker ist es nicht mehr möglich, bei jeder auftauchenden 
Rechtsfrage die gesamte einschlägige, für den einzelnen lautn mehr au 
überblickende Literatur und Rechtsprechung zu studieren. Der viel beschär- 
tiate Ri ch t e r ,  der überlastete A n w a l t  mutz daher eine Kommentie­
rung begrüßen, die, wie er überzeugt sein kann. auf umfassendster Prüfung 
aller zur Auslegung des Gesetzes dienlichen Hilfsmittel beruht. Besonders 
wertvoll mutz cs a l l e n  J u r i s t e n  und am Rüchtsleben beteiligten 
Kreisen sein?daß die bei aller Ausführlichkeit doch knappe-und übersichtliche 
Darlegung sich eines störenden Eingehens auf theoretische Streitfragen cm* 
hält. "Erst vor den Gerichtsferien im Manuskript abgeschlossen und^wüb- 
rend der Gerichtsferien gedruckt, gibt der Kommentar den neuesten Stand 
der Rechtsprechung und GesrtzeSauSlegnng wieder. Dem nach einheitlichen 
großen Gesichtspunkten angelegten Werk kann mit Sicherheit eine große 
■ Kukunfr vorher gesagt werden. Den Eindruck der gelungenen und gediege­
nen äutzer-n Ausstattung des Werkes erhöht die Farbe seines Gewandes, 
deren Tönung uns an das Rot bet Rabe gemahnt, die die Herausgeber mlS 
Mitglieder des höchsten deutschen Gerichtshofes zum Zeichen ihrer Würde 
ziert.

Meister-Novellen neuerer Erzähler. Band VI. Mit 6 Bildnissen und 
einer Einleitung hon Richard Weng. In  Bibliotheks-Band Mk. 2.50. In  
Geschenkband Mk. 3.—. In  feinem Ganz le der band Mk. 5.—. Leipzig, Max 
Hess es Verlag/ Ebenbürtig reiht sich der .6. Band der Meister-Nohellcn 
neuerer Erzahtzer seinen älteren Brüdern an. In  einer Beziehung zeichnet 
er sich sogar vor seinen Vorgängern aus: es sind noch mehr Namen bot? 
hohem Rufe vorhanden. Drei berühmte Schriftstellerinnen sind vertreten: 
Helene Bühlau mit einer ihrer prächtigen Ratsmädelgetzchichten, Enrika 
von Handel-Akazzestti behandelt das soziale Problem, ebenso Selma Lager­
löf (außer einer historischen Erzählung). — Den Reigen beginnt Finnin inf­
init einer ergreifenden Erzählung von der Wasserkante, schließt Zahn mit 
einer Pastorengeschichte voll gedämpfter Tragik aus der Schweiz. Gang

ein
Ae-

nach denen eifrig geschaut und ohne Resultat geschossen 
Lautlos und schnell verschwanden die kühnen Segler im d  
Gewoge der Wolken. Die Ebene vor uns war zum Teil unter 
gesetzt und glich einem großen See — der Feind hatte die H 

ztm xw r*  vausra.enoer pur fchwemmung kunstgerecht durch Sperren verschiedener Wckc
Brosch. 40 Pfg., kartoniert tu. Schreibpapier durch chopen 50 Pfg., Trowrtzsa . ■. », Unheimlich lauen hinter der blinkenden WassersläK
i . $ * Ä « E S 9 '  S R S  S  SonSeü ,U Srit ?  ' S *  Itiler-ilr

rischer Form.
hohes Lied des -u-— >-■ .
beit — ist Schmitthenners „Frühglocke". Alles tn allem: Vrel Schönes und 
Gutes für jedermann zu billigem Preise.

Trowibsch's Hausknlendsr für Schlesien und Posen für ̂ 1611 llPrets

Trewendt's Hauskalender. Es lohnt sich, für 40 Pfennige diesen beinahe 
unentbehrlichen Hausfreund zu erstehen. . - „v .

Sohnrcy ö Dorfkalender 1011. Herausgegeben vono Deutschen Bexem 
für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege. Berlin SW. 48, Trowchnch 
L Sohn. v0> Pfg., bei 20 oder 100 Exempl. 40 bezty. 35 Pfg., größere Par- 
tiett entsprechend billiger. Der gibt dem Volke wirklich, .was es brauchen 
kann! Dies Wort, das dem Dorfkalender Heinrich Sohnrey's Bei seinem 
ersten Erscheinen entgegen gerufen wurde, hat sich nun m neun Jahrgängen 
bewährt, und der zehnte, bereits vorliegende Jahrgang, bestätigt es aufs 
neue. ,

Krlegserinnenmgeii 1S76/7L
„Auf Vorposten vw Paris."

-  Stü 
(be Bürst

Wällen feurig auf — ein Rauschen und Sausen in der Sujl 
Donnergekrach vom Einschlagen der Granate, und dann Sti 

I n  den von Einwohnern verlassenen Quartierdörfern 
man sich so bequem als möglich eingerichtet. Es galt ja yS, 
bterim d zwang ig st ii n d ige n Anstrengungen des _ Vorposten^ 
einen oder zwei Tage „behaglich" zu rasten, bis die P fM  BAa  
neue Hinausries. Man spielte Skat, putzte Gewehr, Koppel, $ J isi« 
und Stiesel, trat zur Stiefelparade oder zur ärztlichen h .̂Magd 
suchung an, exerzierte fleißig, schoß nach Scheibe, fegte die llw«r vo
holte Proviant und kochte, briet und schmorte, so gut es v=fwi' ) cX-     C 1.̂ .̂ ... X ̂  Ski y«*A flr\ r z *̂*<**4̂ 1 4 n ~  A... » Ah imMit Freuden wurde die erste Erbswurst begrüßt — sie ergab uch pw. 
Kochen einen steifen Brei, in dem der Löffel senkrecht stehen • ölzki,h-

eure

Persönliche Erinnerungen von G e o r g  V u tz.
II.

Natürlich waren sehr begehrt die Dachluken. Jeder suchte sich 
möglichst günstige als Observatorium aus, um das Vorterram 

bequem überschauen zu können. Wie die Ameisen arbeiteten dort 
die Frauzoien. — sie hoben Gräben aus, legten Erdwerke an, schanz­
ten, schleppten Sandsäcke herbei, errichteten, Verhaue, warfen 
Mauern mit, fällten Bäume und marschierten in, Trupps hm und 
her, wobei zuweilen sehr melodische Signale ertönten. Aus, dem 
Hintergründe drohten in kilometerweiter Entfernung unheimlich 
düstere Massen. Man unterschied allmählich Wälle, Mauern und 
Kasernen. Das waren die Forts La Briche, Double Couronne, 
De l'Est und Aubervilliers. Und hinter ihnen lagerte' sich eine 
Stadt, aus der besonders stattlich und stolz eure Kirche mit hohem 
Turm und ein schlotzartiger Bau ragten. Die Kirche war die 
altersgraue Kathedrale von St. Denis, in deren Krypta die fran­
zösischen Könige, beginnend mit dem 688 gestorbenen Dagobert I., 
den ewigen Schlaf schlummern, und der schloßartige Bau war tue 
berühmte alte Abtei, die Napoleon zur Maison d'öducation„de la 
Lügion. d'hvnneur umgewandelt hat. Ein Park mit Breitiistiften 
Baum riesen verlieh dem Bilde landschaftlichen Reiz, idyllischen 
Zauber, als ob die Kriegsfurie schon längst schlafen gegangen sei.

Die Sonne sank — der eiserne Gürtel um Paris batte sich ge­
schlossen, hatte das Zentrum der großen Welt, mit der es durch 
tausend Fäden innig verbunden gewesen, abgesperrt. Das Kunst­
stück, eine Millionenstadt, deren Hauptenceinte einen Umfang von 
vier Meilen und deren Peripherie in den Forts einen solchen von 
fast acht Meilen besaß, durch eine undurchdringliche Cernieruugs

Doch Erfahrung macht klug — und so senkte man nicht m<ä: Weimer 
ganze Wurst ins kochende Wasser des Kochgeschirrs, sondeck 
ein kleines Fragment. Das Resultat war, solange die Erb  ̂b30PhU 
frisch und nicht ranzig schmeckte, eine Suppe, die trefflich . 5 ! £  < 
Auch Kaffeebohnen gab es. I n  Ermangelung einer Kaffeck' 
wurden sie in einem Säckchen zwischen Steinen klein „ge?01 t&Ver 
Jede sparsame Hausfrau würde in Entsetzen geraten sein im1 -Jsni-m 
Bohneu-Chimborasso, den Mann für Mann zur B ereitung /' , 
Tassen des braunen Trankes Arabiens für absolut notwendig <!"..pcst-
Ja," der Kaffee war  ̂nicht schlecht, aber um so miserabler warsi

9 Pit. In
rx > u./ v e i  u h u | | v v  *vvtv v * * iv  ' i ̂

Zigarren, euphemistisch „Liebesgaben" genannt. Diese 
stengel, an Odeur die chinesischen Stinkbomben übertreffend t^n'fo-p 
anlatzten den Magen zu . . . .  Schwamm drüber! Go- ^9a,/de;< 
Dank, fehlte es nicht an Rotsporn und Kognak. Ebenso ntz v.9??dj 
Trauben, Obst ,Gemüse und Kartoffeln — Keller, Felder und vnwA 
ten gaben, da kein Besitzer zu sehen war, ihre Schätze willt i ^ r !  
Zudem wurde von unserer Intendantur, die Großartiges Gc 
hat, Brot. Hammelfleisch, Speck, Reis und Salz in achtung^ hy.acb 
Quantität und Qualität geliefert, während der Marketendr 
„feineren" Genüsse, wie Schokolade, Zucker, Heringe, Käse,̂  j$. A"'; 
und Schinken, beide sehr wahrscheinlich von Rössern, spendete |.,,’Egd*ol 
dings nur gegen riesige Summen. Wenn so ein halber 
für'die Korporalschaft herangeschleppt war, wurde er je,nZ 
Zahl der aus drei oder vier Mann bestehenden Kochgememsi 
in sechs, sieben oder acht Teile zerlegt. Dann kommandier 
Herr Unteroffizier mit feierlicher Miene: „Sie, Müller,
Sie sich 'mal zur Wand um!" Und Müller wandte fern tz 
lich grinsendes Gesicht der Wand zu. „Wer soll das Teil N -e , > 
Bedächtig antwortete Müller: „Die dritte Kochgemcm ■< ay D
Und wer das?" „Die fünfte Koch^emeinschaft!" In  dieser  ̂ ^  0

11.500 F

TO 1t steift Scenen oeiag, ouraj eine miumujm iuyuu/e üauiu««ö»- ginq die Geschichte in Wahrung höchster Gerechtigkeit weih - -  
Tinte von elf Meilen völlig in Banden zu schlagen, war mit nur m^r'halbe Hammel verteilt war. Nur merkwürdig, daß da- j tz' " 
146 000 deutschen Soldaten, darunter 24 000 Mann Kavallerie, und ^  = Ydncmeinfilistft des „Häuptlings" stets die prächtige < Ky p
P.00 »ist- AräniönSfftm flTnStilsrrimrr aphracht Grund ae- m, ;:F,«v S RA wU OritSrtslfMT f*A,622 Geschützen zur glänzendsten Ausführung gebracht. Gründ ge 
nug, daß man in triumphierender Freude die Hoffnung hegte, bald 
in Paris einziehen und dann zur fernen Heimat zurückkehren zu 
können. Aber es kam anders. . . .

Als die Nacht am 19. September ihren Schleier über die Erde
gebreitet hatte und am Firmament kalt die Sterne blinkten,^ trat
nach all dem Streiten und Hasten Ruhe ein. Schweigend spähten 
die Vorposten ins Dunkel, und lautlos glitten die Patrouillen über 
die Felder nahe an den Feind heran. Nur hin und wieder ein An­
ruf und kaum ein Schuß. Doch seltsam, wie sich plötzlich das Dunkel 
lichtet? Da und dort zuckt im Vorterrain ein Flämmchen aus, die 
Flämmchen mehren sich, sie werden zu Flammen, sie wachsen zu ge­
waltigen Fanalen, die sich in wilder Lust zum Himmel recken, die 
ganze Landschaft in höllische Glut tauchend. Und es faucht und 
prasselt und knistert grauenvoll zu uns herüber. Die Dämonie 
des- Krieges rast und vernichtet, was fleißige Hände in jahrelanger 
Arbeit geschaffen. Was da flammt und lodert, als ob der Satan 
mit dem Blasebalg dreinfahre, sind Häuser, Gehöfte, Scheunen, 
Ställe, Schuppen —- der Feind hat sie in Brand gesteckt, um für

fm k  fiel. Och es gab Kniffe, über die sich mit AusnaW 
Häuptlings und seiner Kochkollegen, der beiden » r t i L , / 7. 
die ganze übrige Korporalschaft fast den Kopf zerbrach. '-.nie ,
ließ sich über solchen Kniffen die Lust am Braten und Kackn 
verdrießen, bis es — einen fürchterlichen Krack gab 
schlagende Granate im Handumdrehen unter Bremen. |  
und Bersten einen Licht schacht vom Dach bis zum Keller H 
der Staatsbesuch war noch gut abgelaufen - -  es wurde w ■ 4V)|̂ >
schmort und gebraten. «nva st

(Schluß folgt.)Mrt*OTBVWCCT8ire
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D i e  S c h w e r h ö r ig e n  w e r d e n  w ie d e r  

! !
N ic h t m e h r b rauchen  S c h w e rh ö r ig e  jenen 

du rch  i h r  L e id e n  h e rv o rg e ru fe n e n  gespannten, 
sch w e rn ü ltig e n  E e ü c h ts a u s d ru c k  zu haben, n ic h t m e h r brauchen sie sich 

selbst u n d  ih re n  N ächsten z u r  La s t zu fa lle n . S ie  b rauchen sich n ich t 
m e h r den K osten u n d  S chm e rzen  e in e r im in e rh in  ge fäh rliche n  O p e ra t io n  
zu  u n te rz ie h e n , n ic h t w e rtlo s e  H e ilm e th o d e n  oder um stän d liche  A p p a ra te

 ̂ A lth e rg e b ra ch te  V o r u r te i le  u n d  cingeicsscne falsche A ns ich ten  w e rden  E  ■ s l  L \ i  P T  1 t  ^  
h in w e rg e fe g t. D ie  w u n d e rb a re  E n td eckun g  e rm ö g lic h t es den Le idenden , U  i J C v v t  |  v t U v  ( ) U U i  

sich selbst schnell u n d  sicher ip  ih re m  eigenen H e im  zu he ilen , ohne den 
A r z t  r u fe n  zu müssen, od e r e inen  besonderen A p p a ra t  zu trg g c m

D ie  neueste N u m m e r  de r „O to lo g is c h e n  R e v u e "  r n th ä lt  etne au s  
süh rlich e  B e sch re ib u n g  d e r neuen  B e h a n d lu n g s m e th o d e . J e d e r  Leser bte ie§
B la i t e s .  de r ü b e r S c h w e rh ö r ig k e it  od e r sonst e in  G e h o rle id e p  zu k lagen v t ^ - - -
h a t, e rh ä lt  a u f  V e r la n g e n  em e N u m m e r  dieser R e vue  g r a t is  zuge 'am st. |  ' w l ^ r t t n ^ . .

S c h re ib e n  S ie  heute noch le in e  10  P fg .-P o s tk a r ie  ge nü g t, f ü r  M  

B r ie fe  b e trä g t d a s  P o r to  20  P ig  ). u n d  lassen S ie  sich dre N u m m e r  
fo m m c irL l)c t 'o r  d ie  A u f la g e  v e rg r if fe n  is t. I h r e  Z u s c h rrfrc n  d e sw e g M  ^

ih e  Aural Institute 4 5 9  C raven  H o u sc , K ingsw ay. Lond on , England. |  i te u re n  V r e E  M e in  s ic h ^ w ir k s t  g a -

lieb bat und vorwärts so timten will.
lese D r .  H e n k e ls  k le in e  F a m i l i e .  
G egen nO P fg . in  B r ie fm a rk e n  ( V e r -  

; fa n d  in  geschlossenem K u v e r t)  durch
f i e b r .  W a n  d r e y ,  F r a n z .  B u c h -

GroBcrWoilinaehts-Ansverkanf
Damenhüte : Mädchenhüte : K inderhüte  

Pelzkappen u. Kapotten
zea bedeutend h er a b g e se tz ten  Preisen«

Handschuhe spottbillig.

ffinna Arieger, Gieiwitz
T a r n o w itz e r s t r a ß e  17.

Bekanntm achung.
D ie  L ie fe ru n g  des B e d a r fs  a n  V ik tu a l ie n  f ü r  d ie  K n a p p s c h a fts la z a re tte  

im  J a h re  1911 bestehend a u § : 17  0 0 0  k g  B o h n e n . 9  5 0 0  k g  L in s e n . 24  50 0  k g
£ ir \s \ 7 0 0 0  lt r r  R 5 0 0  kcr V e rs .61001 W Ä

W e i z e n g r i 500  “k g  'W e lzenm ehst 6  0 0 0  k g  R o g g e n m e h l, 6 8 0 0  k g  B ack ­

p fla u m e n  u n d  2 1 0 0 0  k g  S a lz  so ll vergeben w e rd e n .
S c h r if t l ic h e  verschlossene, m i t  A rr fs c h r f f t  versehene A n g e b o te  a u f  b ie te  

L ie fe ru n g  u n te r  B e ifü g u n g  v o n  P ro b e n  de r o f fe r ie r te n  W a re n  nehm en w i r  b is
S o n n a b e n d ,  d e n  1 7 .  D e z e m b e r  d .  I  ,  v o r m i t t a g s  K l  l t y r

e n tg e g e n ^  ^ ^ u n g s b e d in g u n g e n  können a b sch rifü ich  kos ten fre i bezogen w e rd e n . 

T  a  r  n  o w  i  tz , den 28 . N o v e m b e r 1 9 1 0 . .  .
D i e  V e r w a l t u n g  d e s  O b e rs c h le f ifc h e «  Ä n a p p s c h ^ v e r e ^ n s ^

DasHaar w ächst kräftig
| wird voll, glänzend und seiden _ 
weich, wenn es sauber und Irei 
von sohädliohen Bakterien ge­
halten "wirds wenn es nicht 
zu wenig und nicht zu viel
Fettgehalt hat und wenn die 
Poren, Drüsen u. Blutgefässe 
der Kopfhaut in reger Tätig­
keit erhalten werden. Dies 
alles bewirkt die regelmäßige

B ehandlung m it  

P e ru  T a n n in -W a s s e r
Bewährtestes Haarpflegemit­
tel seit 23 Jahren. Aerzthch 

I verordnet. Man benutze es 
in der fetthaltigen oder in der 
fettfreien Anfertigung, je nach 

I dem natürlichen Fettgehalte 
des Haares. Flasche 2 Mark 

und 3.75 Mark
Zu haben bei:

.......R .
„Die Töchter des Erfinders6

Kaiser-DrogTvj7Uhelmstr.*j8;*Pau5Knge^Kiseur, Wilhelmst^Kaiser-Drog, Wühelmstr. «; raui uanger, rnseur, n u u cw a  o;

dorferstr In Ä a b r z e i  Bruno Höflich,H riseur, Kronprmzenstr 
Theodor Markefka, Friseur.Kronprinzensir. I n Z a b o r z e  A . tL , 
Dorf: Franz Kalus, Adler-Drog. ln R eathenrH em r.V plkm ann, 

Coiffeur, ln K a t t o w l t z :  Holdt & Groß, Damencoiffeure. J

B eftfed ern
p er Psd. Q u a l. B .

M a r k  l .< > 0

n e u  geschlissen

A .  F .  F F .

K s r5 . 0 0 : r o 0

p .

" S ^ i

p .p .
^ O F o

A  (t.,,1 " n a  s a g e n  b re  a u s d r ü c k -  
' klar,et seit welchem Monat Sie

- en h a b e n . P o rto  2 0  Pfg .

S cH w an sch le iB
E rsatz  fü r  Daunen

a l le r f e in f t e  W a r e ,  M a r k  4 . 5 0 — 5 . 0 0  p e r  P f u n d .

5 P fu n d  h ie rv o n  genügen  z u m  g rö ß te n  Deckbett.

Prima fertig gefüllte Betten
Personalbett

I n l e t t  g la t t r o t  oder gestre ift
D e c k b e tt lie b s t 2  K issen

M ark 19.50

Gastbett
I n l e t t  ro tro s a  o der g la t t r o t  

D e c k b e tt  n ebst 2  K issen

M ark 27.50

Gebett Qual. F.F.
d op p e ltsch la fr ig  g ro ße  Kissen 

stark g e fü llt

kom p lett Mark 3 6 .0 0

G eb e tt Qual. P .P .
a lle rie insteS  K ö v e rm le t t  

f ü r  B ra u tb e t te n  sehr geeignet

komplett Mark 45.00
S ä m t l .  Q u a l i t ä t e n  I n l e t t s  f in d  e r p r o b t  u .  bes tens  g e w ä h l t .

ß e t t iv i is c h e ,  § e t1 d e ; i lg e  i «  a l le n  P r e i s la g e n  v o r r ä t i g .

Istffedernhaos Zabrze Nord
Krouprinzenstrahe 121.



Zabrze.
I Untere] 
7 Nachbc

de
E.hat un 
"Unben c 
J iunac ! 
chungen 
6egen ho 
 ̂ Bctitet 
 ̂ Verein

II erwies 
lblick in 
'Een Erh

Ete Leo 
ektiv-Kli 
Dt}gcn h 
.Berlin 
Un. ( I
--Verein

der
, ĉhriftl

Vereins 
Lektüre 
Unen zr 
J' Der 
.̂ tur ar 
‘töimp i 
choserkr«
!h Geickx 
innren 
^hg der 
ĥen! - 

. Die 
[t. daß 
V m  in 
M lte r D 

zu bri 
Mitte

Eröffnung
Naether’s Reform'

triw r
ÄeBer t 
lhlesisch'
; der „ß 
'.Komm 
mach vi 

Plön 
N der 
?  Proj 
Metern 
Artiger 

L Ter t 
I 8DOOO
Dstszeit

Liege Stühle
in jeder 'Ausführung 

bis zur elegantesten Ausführung.

P,»ppenwaaen
i« jeder Aarbe und Ausführung.

s  Schl tten g=g
ein. und zweisitzig,

Kastenschlitteii, Rodelschlittc«.Leiterwagen
Kastenwagen
— in allen Preislagen. —

!e Pose 
He 91 m 
S  Eis 
Sf) viel 
} sonnt« 
‘esse, w«

enthält Geschenke für Kinder, sowie Erwachsene in allen Preislagen, und wird dieselbe 
in ihrer Größe und Neichhaltigkert von keiner Seite übertroffen. Durch nur direkten 
Einkauf in den renommiertesten Fabriken, ohne Zwischenhändler, bin ich in der Lage, 
sämtliche Waken zu konkurrenzlos billigen, aber streng festen Preisen zu verkaufen.

Geschäfts-Prinzip:
Beste zu billigsten streng festen Preisen.

Elegante W unschzettel werden g ra tis  V e r t e i l t .

j’hâ idn 
!  Einwe
V r e  
9 gcfter;

Sportwagen
von 9 8  Psg. an.

W W W
« M W



Nr. 2 D ritte s  B latt des oberfchlesifchen W anderers.
0

Donnerstag,
I* L aoem ber 1910,

Der „Kriminalbund“*
i r ^  Q/ l * e E n t h ü l l u n g e n  ü b e r  d a s  W i r k e n  e in e s  i n  d e r  n a c fc  

> v i ^ .  E r s c h ü f t  B e r l i n s  i n s  L e b e n  g e t r e t e n e n  „ K r i m i n a l -  

k $  d e r  sich d e n  s to lz e n  T i t e l  „ D u r c h  N a c h t  z u m  L ic h t "  z u g e -  

" ,  hat u n d  a u c h  a l s  „ B u n d  d e r  S ie b e n "  f i r m i e r t e ,  h a t  d a s  V e r ­

a n d e n  e u re s  1 4 jä h r ig e n  S c h lo s s e r le h r l in g s  i m  G e fo lg e  g e h a b t .  

^ Z u n g e  M e n s c h  w i r d  s e it  O k t o b e r  d . J s .  v e r m iß t  u n d  a l le  N a c h ­

d ü n g e n  n a c h  s e in e m  V e r b le ib  s in d  b is h e r  e r g e b n is lo s  g e w e s e n .

r i  m c m  u n t e r  s e in e n  z u rü c k g e la s s e n e n  S a c h e n  e in  B a n d -  

• b e t i t e l t :  „ J u g e n d w o c h e ;  d e r  B u n d  d e r  S ie b e n ;  h e r a u s g e g e b e n  

:  V e r e in  g u t e r  V o lk s s c h r i f t e n  z u  B e r l i n "  g e fu n d e n .  D a s  H e f t -  

" e r w ie s  sich a ls  o f f e n b a r e  S c h u n d le k tü r e ,  u n d  d e r  A n h a n g  g a b  

'lr c k  l n  e rn e  n ic h t  e in w a n d f r e ie  J u g e n d b e w e g u n g .  D ie  a n g e ­

l n  E r h e b u n g e n  e r g a b e n ,  d a ß  sich i n  v e rs c h ie d e n e n  O r t e n  O r t s -  
^ P e n  g e b i ld e t  h a t t e n ,  d ie  d e m

„ K r i m i n a l b u n d  d u rc h  N a c h t  z u m  L ic h t "

M e r l in  u n te r s te h e n .  D ie  M i t g l i e d e r  d ie s e s  B u n d e s  f ü h r e n  g e - 

f t c  L e g i t im a t io n s k a r t e n  m i t  d e m  A u f d r u c k :  L e g i t im a t i o n .  

s k t i v - K l u b :  D u r c h  N a c h t  z u m  L ic h t .  Z e n t r a l e  B e r l i n .  W i r  

t i g e r n  h i e r m i t ,  d a ß  H e r r  . .  .  M i t g l i e d  u n s e r e r  A g e n t u r  . 

B e r l i n  . . . D u r c h  N a c h t  z u m  L ic h t ,  K r i m i n a l b u n d .  Z e n t r a l e  

a n .  ( U n t e r s c h r i f t ) .  D ie  w e i t e r e n  E r h e b u n g e n  e r g a b e n ,  d a ß  

- V e r e in  z u r  V e r b r e i t u n g  g u t e r  V o lk s s c h r i f t e n  z u  B e r l i n " ,  w ie  

d e r  „ J u g e n d w o c h e "  v e r m e r k t  is t,  d o r t  g a r  n ic h t  e x is t ie r t .

, T c h r i f t e n  w e r d e n  v i e lm e h r  v o n  d e m  B u c h d ru c k e re ib e s itz e r  M a x  

’t a n n  L e h m a n n  i n  B r i t z  h e ra u s g e g e b e n .  D r u c k e r e i  u n d  V e r la g  

^ d e n  sich i n  B e r l i n .  D r e s d n e r s t r a ß e  8 8 / 8 9 .  D ie  B e m e r k u n g  

V e r e in s  is t  o f fe n s ic h t l ic h  n u r  b e ig e s e tz t, u m  ü b e r  d ie  Q u a l i t ä t  

L e k tü r e  z u  tä u s c h e n  u n d  V e r w e c h s e lu n g e n  m i t  d e n  b e k a n n te n  

eW n  z u r  V e r b r e i t u n g  g u t e r  v o lk s t ü m l i c h e r  S c h r i f t e n  z u  f ö r -  

D e r  I n h a l t  d e r  H e f tc h e n  g e h ö r t  d e r  t r a u r ig s t e n  S c h u n d »  

: ^ t u r  a n .  D u r c h  a u s g e d e h n te n  „ B r ie f k a s t e n v e r k e h r "  w i r d  z u r  

h ö im p  n e u e r  D e t e k t iv b ü n d e  —  u n d  d a m i t  z u r  V e r g r ö ß e r u n g  

L e s e rk re is e s  d e r  L e h m a n n s c h e n  „ J u g e n d w o c h e "  im  a u s s c h lie ß -  

(h G e s c h ä f ts in te r e s s e  d e s  H e r a u s g e b e r s  a n g e r e g t .  D ie  b e t r e f f e n -  

w n g e n  L e u te  s c h e in e n  f ü r  i h r  v e r m e in t l ic h e s  Z i e l  —  U n t e r

Gratis 
Zeitungs 
mappen

I t f e i i m a i m  S  W a t d s c h e c k
Specialhaus r—— ™

f ü r  /

lleldersloffe u 9ameii-3(onfektion
lleiwitz Jfar Wiihdmstrajle 5 vis ä vis Kißling. /. ‘ /

d h g  d e r  K r i m i n a l p o l i z e i  b e i A u fd e c k u n g  v o n  V e rb r e c h e n  u n d  

sch e n k  —  b e g e is te r t  u n d  v o n  s e in e r  N ü t z l ic h k e i t  ü b e r z e u g t  z u  

D i e  . K r i m in a l p o l i z e i  s te h t d e m g e g e n ü b e r  a u f  d e m  S t a n d -  

h a ß  d ie  B e w e g u n g  d a z u  a n g e ta n  is t .  e in e  h e i l lo s e  V e r -  

n g  i n  ju g e n d l ic h e n  K ö p f e n  a n z u r ic h te n ,  u n r e i f e  P e r s o n e n  v o n  

l t e r  A r b e i t  a b z u h a l t e n  u n d  sie  d a d u r c h  m i t t e l b a r  a u f  sch ie fe  

z u  b r i n g e n .  S i e  h ä l t  e s  f ü r  a n g e b ra c h t ,  d ie s e m  T r e ib e n  m i t  

M i t t e l n  e n tg e g e n z u a r b e i t e n .  J u g e n d fü r s o r g e v e r b ä n d e ,  d ie  

B e h ö r d e n ,  E l t e r n  u n d  L e h r h e r r e n  k ö n n e n  h ie r  t ä t i g  m i t -

>  ____ __________________________

U m  dem enormen Andrang des kaufenden Publikums kurz vor dem F este abzuhelfen, verk au fen  wir* bis
zum 10» D ezem ber zu extra billigen Preisen.

E inige von den vielen preiswerten Artikeln seien hier angeführt.

tten.

Bus überlebtesten*
H e b e r d ie  O s td e u ts c h e  A u s s t e l lu n g  u n d  d ie  B e t e i l i g u n g  d e r  

'ih le ü s c h e n  I n d u s t r i e  d a r a n  v e r b r e i t e t e  sich a u f  bei* V e r s a m m -  

I d e r  „ E  i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e f i e n "  d e r e n  V o r s it z e n d e r ,  

Kommerzienrat N  i  e d t  - G le iw i t z  w ie  f o l g t :

^ a c h  v i e l e n  u m fa n g r e ic h e n  V e r h a n d lu n g e n ,  nach  V o r la g e  z a h l ­

e t P l ä n e  u n d  M o d e l le  s e ite n s  d e s  P r o fe s s o r s  P o e l z i g ,  D i -  

't§  h e r  B r e s la u e r  K u n s t - G e w e r b e s c h u le ,  w u r d e  s c h lie ß lic h  f o l -  

N r o j e k t  a k z e p t ie r t .  A u s  d e r  M i t t e  e in e r  H a l le  v o n  e tw a  

Z e te rn  i m  D u rc h m e s s e r  e r h e b t  sich e in  ü b e r  5 0  M e t e r  h o h e r  

W i n e r  B a u  i n  w u c h t ig e r  u n d  doch  g e f ä l l i g e r  E is e n k o n s t r u k -  

D e r  o b e re  T e i l .  d e r  s p ä te r  d a s  B a s s in  f ü r  4 0 0 0  c b m ,  a ls o  

80 000  Z e n t n e r  W a s s e r  b e r g e n  w i r d ,  d ie n t  w ä h r e n d  d e r  A u s -  

stszeit a l s  R e s t a u r a n t ,  z u  d e m  e in e  b e g u e m e  T r e p p e  u n d  e in  

'  b e r  A u f z u g  h in a u f f ü h r e n .  D ie  W ä n d e  d e s  R e s t a u r a n t s  

.. v o n  e rs te n  K ü n s t le r n  m i t  G e m ä ld e n  o b e rs c h le s is c h e r W e rk e  

la n d w ir t s c h a f t l ic h e r  M o t i v e ,  b e is p ie ls w e is e  m i t  e in e r  A n s ic h t  

^ re ik a is e re c k e , g e sch m ü ck t. V o m  R e s t a u r a n t  se lb s t b ie t e t  sich 

w u n d e r b a r e  A u s s ic h t  a u f  d ie  g e s a m te  A u s s t e l lu n g ,  s o w ie  a u f  d ie  

E P o s e n  m i t  ib r e n  z u m  T e i l  n e u e r s ta n d e n e n ,  sich u m . d i e  n e u e  

' 'v fa lz  g r u p p ie r e n d e n ,  p r ä c h t ig e n  B a u w e r k e n  u n d  a u s  P o s e n s  

^ u n g .  D i e  H a l l e n  s in d  so e in g e t e i l t ,  d a ß  d ie  s c h w e re re n  A u s -  

w g s o b je k te  i n  d e n  u n t e r e n  R ä u m e n ,  d ie  le ic h te r e n  i n  d e r  1 . 

w zu  d e r  e in e  b e g u e m e , v o r n e h m  g e h a l te n e ,  2 1/ 2 M e t e r  b r e i t e  

\  h i n a u f f ü h r t ,  A u f s t e l lu n g  f i n d e n .  D e r  H a l l e n t u r m b a u  se lb s t 

d ir e k t  a m  B a h n h o f s  a u s  g a n g e  u n d  a m  A u s s t e l lu n g s  e i n -  

a ls o  a n  d e r  g ü n s t ig s te n  S t e l l e ,  a u s  e in e m  d e r  h ö ch s ten  

iy P o s e n s .
t'ie  A n m e ld u n g e n  d e r  A u s s t e l le r  s in d , b e s o n d e rs  s e ite n s  d e r  

k r \  E i s e n in d u s t r i e ,  a u ß e r o r d e n t l ic h  z a h lr e ic h  e in g e g a n g e n ,  so 

v i e l e  F i r m e n  n u r  e in e n  T e i l  d e r  b e a n s p ru c h te n  F lä c h e  e r -  

t  s o n n te n  —  s iche r w o h l  a u c h  d e r  beste  B e w e is  f ü r  d a s  g ro ß e  

che, w e lc h e s  d a s  P r o je k t  ü b e r a l l  f a n d .

Ein Posten Kleiderstoffe |
W ert bis i 20, jetzt *i ä £in encfl. und blaue Paletots A QC

, 1875,  16.45, 13.90, 10.65 7  45. « » d M

Ein Posten Cheviots
W ert bis 1.35 M k, jetzt Ä ö  Pf.

Ein grosser Posten blau Tuch- u Kammgarn- m ä

Kostüme sowie gute mod. engl Kostüme |  4  n j | |
38.50, 31.85, 27.50, 22.45. 18.75, *d '  W W

Ein Posten Hauskleiderstoffe t
W ert bis I.80 Mk., jetzt ®11 pf.

E5m großer Posten KisiderpaSetots
in blau Tuch und guten engl. Stoffen J p-j 

7.85, 645,  5.75, 4.85, 3.85,

iioEILPobreito reinwoll. Kleiderstoffe
1.85, i 65, 1.45, 1.25 Ein Posten schwapzei» und färb. i s  j f  

Paletots sow ie Frauenhänger 1J'
28. —, 24 50. 22.5O, I Q  85, 16.65.

B lu s e n  u n d  K o stü m r ö c k e  zu me wiederkehrend billigen Preisen. 

Pelzwaren /  /  Fertige Kleider /  /  Unterröcke

Beachten Sie gest. die Auslagen in unseren Schaufenstern.

. D e r  T u r m b a u  w i r d  n a c h  B e e n d ig u n g  d e r  A u s s t e l l u n g  v o n  d e r  j D ie  E i n f u h r  ru s s is c h e r  G ä n s e  ü b e r  M y s lo w i t z  b e t r u g  i m  N o -  

S t a d t  P o s e n  ü b e r n o m m e n  u n d  a l s  W a s s e r t u r m  d e m  B e t r ie b e  ü b e r -  v e m b e r  1 1 0  3 0 0  S tü c k .  S e i t  J a h r e s a n f a n g  s in d  in s g e s a m t  4 4 0  0 0 0  

g e b e n . ^ E in e r s e i t s  w i r d  a ls o  d e r  w u c h t ig e  B a u  e in  d a u e r n d e s  W a h r -  G ä n s e  e in g e f ü h r t  w o r d e n .

p

hren.

ze ic h e n  d e r  o b e rsch le s isch e n  I n d u s t r i e  b i l d e n ;  a n d e r e r s e i t s  w a r  d u rc h  

d ie s e  K o m b in a t i o n  d ie  f i n a n z ie l l e  S e i t e  d e r  A u s s t e l l u n g s f r a g e  m i t  

e in e m  S c h la g e  g e lö s t ,  l i m  d ie  f i n a n z ie l l e  S e i t e  v o l l s t ä n d ig  z u  

s ic h e rn , w u r d e  d a n n  d ie  E r r i c h t u n g  e in e s  G a r a n t ie s o n d s  besch lossen , 

z u  d e m  d ie  O b e rs c h le s is c h e  E i s e n - I n d u s t r i e  A . - G . ,  d ie  B is m a r c k h ü t t e ,  

d ie  D o n n e r s m a r c k h ü t t e ,  G ie s c h e s  E r b e n  u n d  d ie  F r ie d e n s h ü t t e  je  

2 0  0 0 0  M a r k  z e ic h n e te n . E s  s t i f t e t e n  a u ß e r d e m  B e t r ä g e :  d ie  K a t t o -  

w r tz e r  A k t ie n g e s e l ls c h a f t ,  d ie  H o h e n lo b e w e r k e .  d ie  G r ä f l i c h  S c h a fs -  

gotschscke V e r w a l t u n g ,  d ie  A k t ie n g e s e l ls c h a f t  D e u ts c h e r  E is e n h a n d e l ,  

d ie  E is e n h a n d e ls g c s e l ls c h a f t .  B e r l i n ,  d ie  F i r m a  R a w a c k  &  G r ü n -  

fe ld .  B e u t h e n .  H e r r  K o m m e r z ie n r a t  G r ü n f e ld  p e r s ö n lic h ,  d ie  F i r m a  

C a e s a r  W o l lb e im .  B r e s la u ,  d ie  F i r m a  E m a n u e l  F r ie d la e n d e r  L  C o . ,  

B e r l i n ,  H e r r  G r a f  B a l lc s t r e n i ,  d ie  F i r i n a  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  

A . - G . .  B e r l i n ,  d ie  O b e rs c h le s is c h e n  E le k t r i z i t ä t s w e r k e ,  d ie  R y b n ik e r  

S t e in k o h le n g e w e r k s c h a f t ,  R y b n ik ,  d ie  E is e n h ü t t e  S i l e s i a ,  d ie  N a ­

t i o n a lb a n k  f ü r  D e u ts c h la n d ,  B e r l i n ,  d ie  T e u ts c h e  B a n k ,  B e r l i n ,  

d ie  D r e s d n e r  B a n k ,  D r e s d e n ,  d ie  B e r l i n e r  H a n d e ls g e s e l ls c h a f t ,  d ie  

B r e s la u e r  D is k o n t o b a n k ,  B r e s la u ,  d e r  S c h le s is c h e  B a n k v e r e in ,  B r e s ­

la u ,  d ie  O b e rs c h le s is c h e  C b a m o t t e s a b r ik ,  G le iw i t z ,  d ie  O b e rs c h le s , 

K o k s w e r k e  u .  ch em . F a b r ik e n ,  B e r l i n ,  —  i n  H ö h e  v o n  1 1 0  0 0 0  M k .

—  u n d  a u ch  d e r  d eu tsch e  S t a h lw e r k s v e r b a n d  b e w i l l i g t e  3 3  3 0 0  M k .

—  D e r  A u s s t e l lu n g s b a u  s e lb s t is t  d e r  D o n n e r s m a r c k h ü t t e  z u r  A u s ­

f ü h r u n g  ü b e r t r a g e n ,  tn e ld v e  h i e r f ü r  i n  A n s e h u n g  d e s  Z w e c k e  b e s o n ­

d e r s  g ü n s t ig e  B e d in g u n g e n  a n g e b o te n  h a t t e .

N i c o l a i ,  3 0 . N o v .  D ie  E in w o h n e r z a h l  u n s e r e r  S t a d t  b e t r ä g t  

n a c h  d e r  le tz te n  P e r s o n e n s ta n d s a u s n a h m e  8 0 5 7  g e g e n  7 9 8 5  im  V o r ­

ja h r e .  D e m n a c h  b a t  d ie  Z a h l  s e it  d e m  1 5 . N o v e m b e r  v .  I .  u m  7 2  

z u g e n o m m e n .

L e s c h m tz , 3 0 . N o v .  D e r  d e n  S  t  a  d t  v  e r  o r  d  n  e t  e n  ° E  r  ° 

g ä n z u n g s w a h l e n  t t n t r b e n  g e w ä h l t  i n  d e r  d r i t t e n  A b t e i l u n g  

p r a k t .  A r z t  H a n g e le ,  i n  d e r  z w e i te n  A b t e i l u n g  G a s th a u s b e s itz e r  

K r a u t w u r s t  u n d  K a u f m a n n  K a lu z a ,  i n  d e r  e rs te n  A b t e i l u n g  N ecksts - 

a n w a l t  F r o e s e w i t t e .

C o s e l-O d e r h a s e n ,  3 0 . N o v ,  I n  d e r  Z e i t  v o m  1. b is  1 8 . N o ­

v e m b e r  d . I .  h a t  d ie  Z u f u h r  v o n  K o h le n  u n d  K o k s  im  O d e r h a fe n  

9 8 0 0  W a g e n  ä  1 0  T o n n e n  g e g e n  n u r  4 6 9 1  W a g e n  im  g le ic h e n  Z e i t -  

r a i t n t  d e s  V o r s a h r e s  b e t r a g e n .  A u c h  i m  L a u f e  d e s  M o n a t s  O k to b e r  

h a t  d e r  S c h is f a h r t s v e r k e h r  a u s  d e r  O d e r  u n d  d e r  U m s c h la g v e r k e h r  

im  O d e r h a fe n  e in e n  a u ß e r o r d e n t l ic h e n  U m f a n g  g e h a b t.  E in g e ­

g a n g e n  s in d  5 7 4  K ä h n e  m i t  1 3 0  9 9 9  T o n n e n  E r z e n  u n d  5 4 6 1  T o n n e n  

a n d e r e n  G ü t e r n  b e la d e n ,  a u s g e g a n g e n  s in d  1 8 2  7 5 0  T a n n e n  S t e i n ­

k o h le n .  A n  R u t s c h g ü te r n  g e la n g te n  3 2 7  9 6 6  T o n n e n  z u r  2 3 e r- 

la d u n g .

X  R a t i b o r ,  3 0 , N o v .  B e i  d e n  h e u t ig e n  S t a d t v e r o r d n e t e n ­

w a h le n  z u r  e rs te n  A b t e i l u n g  w u r d e n  fo lg e n d e  v o n  d e n  L ib e r a le n  

a u s g e s te l lte  H e r r e n  g e w ä h l t :  F a b r ik b e s itz e r  S ie g m u n d  M ir s c h  m i t  

3 1 ,  B a n k d i r e k t o r  P a u l  G o r l i c h  m i t  31 B a n k ie r  S a m u e l  G la s e r  m i t  

3 1 ,  K a u f m a n n  R ic k .  J e la s s k e  m i t  3 2  S t im m e n .  A n s te l le  d e s  S a ­

n i t ä t s r a t s  D r .  A r n s t e in ,  w e lc h e r  s e in  A m t  n ie d e r g e le g t  h a t ,  w u r d e  

d e r  i n  d e r  z w e i te n  A b t e i l u n g  u n te r le g e n e  B r a u e r e ib e s i t z e r  G o tz m a n n  

n n t  31 S t im m e n  g e w ä h l t .

N e u s ta d t ,  3 0 . N o v .  D e m  h ie s ig e n  G y m n a s iu m  h a t  G r a f  v o n  

T ie le - W in c k le r  a u s  M o s c h e n  e m e  S t i f t u n g  i n  H ö h e  v o n  6 0 0 0  

M a r k  g e m a c h t,  d e r e n  Z in s e n  a ls  R e i ie b e ih i l f e n  a n  w ü r d ig e  S c h ü le r  

o h n e  R ü c k s ic h t a u t  d ie  B e d ü r f t i g k e i t  v e r t e i l t  w e r d e n  s o lle n .

Bus Otelt und missen.
'haei*drtic* der mit Zeiche« versehenen jtfrtike! verboten.)

E i n w e ih u n g  d e r  n e u e n  te c h n is c h e n  H o c h s c h u le  i n  B r e s la u .  

^ B r e s l a u ,  3 0 .  N o v e m b e r .  D ie  n e u e  te chn ische  H o c h s c h u le  

\  g e s te rn  i n  G e g e n w a r t  d e s  K a is e r s  e in  F e s t ,  d a s  f ü r  d ie  P r o -  

h b  ü b e r  i h r e  G r e n z e n  h in a u s  w e g e n  s e in e r  B e d e u t u n g  g ro ß e  

a u s lö s e n  w i r d .  N a c h d e m  d ie  S t a d t  B r e s la u  b e r e i t s  s e it  

Z e h re n  d e n  W i s s e n s c h a f t e n  i n  d e r  U n i v e r s i t ä t  

e u n d  F ö r d e r u n g  g e b o te n  h a t te ,  s c h r i t t  sie i n  d e n  lc tz - 

^Q fjre n , d e r  B e d e u t u n g  d e r  n e u z e i t l ic h e n  T e c h n ik  R e c h n u n g  

R ,  z u r  E r r i c h t u n g  e in e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le . U e b e r  d ie  

E r ö f f n u n g s f e i e r  w i r d  fo lg e n d e s  b e r ic h te t :  D e r  K a is e r  

5 u m  11 U h r  2 0  M i n  m i t  g ro ß e m  G e fo lg e  h ie r  a n  u n d  b e g a b  

tzrch e in e  n a ch  H u n d e r t t a u s e n d e n  z ä h le n d e  M e n s c h e n m e n g e ,  

R  M o n a r c h e n  le b h a f t  b e g r ü ß te ,  s o fo r t  n a c h  d e r  n e u e n  H o c h - 

x „  T e r  K a is e r  b e to n te  i n  s e in e r  A n sp rä c h e , d a ß  d ie  H e b u n g  

F ö r d e r u n g  d e s  te c h n is c h e n  B i ld u n g s w e s e n s  ih m  s te ts  a m  H e r ­

w e g e n  h a b e . D u r c h  v e r s t ä n d n is v o l le s  Z u s a m m e n w i r k e n  a l l e r  

L i ie r te n  K r e is e  h ä t t e n  d ie  B e m ü h u n g e n  z u r  A u s g e s t a l t u n g  

Z w is c h e n  B i ld u n g s w e s e n s  z u  e in e m  h o h e n  u n d  w e i t e r  g lü c k -  

E r f o lg e  g e f ü h r t .  E r  schätze sich g lü c k lic h , h e u te  d e r  E in w e ih -  

z w e i te n  u n t e r  s e in e r  R e g ie r u n g  g e g r ü n d e te n  te c h n is c h e n  

JfU le  p e r s ö n l ic h  b e iw o h n e n  z u  k ö n n e n .  T ü c h t ig k e i t  s o lle  i n  

H ochschu le  e in e  n e u e  w ü r d ig e  A r b e i t s t ä t t e  f i n d e n .  D e r  K a is e r  

^ a n n  w e i t e r  a u s  d ie  i n n ig e n  B e z ie h u n g e n  d e r  te c h n is c h e n  

j^ lc X s t  zu  d e r  I n d u s t r i e  h in ,  d ie  v o n  J a h r  z u  J a h r  d e u t l ic h e r  

: E rs c h e in u n g  t r a t e n .  F ü r  d e n  I n g e n i e u r  g e n ü g e  h e u te  n ic h t  

S c h u le  d e s  p ra k t is c h e n  W is s e n s ,  e r  m üsse  v ie lm e h r  m i t  

g e d ie g e n e n  W is s e n  u n d  e in e r  te c h n is c h e n  B i l d u n g  a u s g e r ü s te t  

i j ;m t a t k r ä f t i g  i n s  L e b e n  t r e t e n  z u  k ö n n e n .  W o h l  w ie  w e n ig e  

s w a n , so z e ic h n e  sich S c h le s ie n  d u rc h  g e w e r b l ic h e n  F le iß  u n d  

te r n e h m n n g s g e is t  a u s .  I n  S c h le s ie n s  .H a u p ts ta d t  B r e s la u  

jtz "? u m  w ie  i n  e in e r  a n d e r e n  g r o ß e n  S t a d t  d ie  B e d in g u n g e n  

^ n c h t i r n g  e in e r  te c h n is c h e n  H o c h s c h u le  g e g e b e n  g e w e s e n . D e r  

t  choitz e i  ü b t  u n d  L a n d ,  n e b e n  d e r  U n i v e r s i t ä t  a u c h  e in e  tech- 

5u  b e s itze n , se i a n g e s ic h ts  d e r  g r o ß e n  B e d e u t u n g  

u n a  K o h le n in d u s t r i e ,  s o w ie  d e r  a u s g e d e h n te n  T e r t i l -  

w o d l b e g r ü n d e t  g e w e s e n . E r  f r e u e  sich h e u te .

ju n g e  A n s t a l t  m i t  d e n  v o l le n  R e c h te n  d e r  a n d e r e n  H o c h s c h u le n  a u s - , n e u e n  W e rk e s .  A n  d e n  U f e r n  d e s  S c h w a r z e n  M e e r e s ,  i n  D a t u m .

L'ö- V  m  y e g r u n o e t  g e w e ie n .  E r  f r  
$ L - Ct ^ s 'O v in z  e r f ü l l e n  z u  k ö n n e n  u n d  e r  sp re che  a l le  

fic tonJ06 ^ 1C stn  ^ e m  G e l in g e n  d e s  W e r k e s  m it g e o r B e  
h a b e n ,  d a ß  h e u te  d ie s e r  P r a c h tb a u  e in  

ß m n r  ö a b e  d ie  ju n g e  A n s t a l t  n o ch  n ic h t  n  

ö e t a n d e r e n  te c h n is c h e n  H o c h s c h u le n , t r o t z d e m  h a b e  e

"e n

d 

' i 

b° 

.esc

g e s ta t te t  u n d  g le ic h g e s te l l t .  M i t  d e m  h e r z l ic h e n  W unsck>e f ü r  d a s  

i v e i t e r e  g lü c k lic h e  G e d e ih e n  d e r  n e u e n  te c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B r e s la u  

sch loß  d e r  K a is e r  s e in e  R e d e . D e r  k a is e r l ic h e n  A n s p ra c h e  f o lg t e  

e in e  A n s p r a c h e  d e s  K u l t u s m i n i s t e r s  v o n  T r o t t  z u  S o l s ,  d ie  e b e n ­

f a l l s  d a r a u s  h in z ie l t e ,  d a ß  d ie  A n s t a l t  u n t e r  d e r  g lü c k lic h e n  A e g id e  

d e s  K a is e r s  sich w e i t e r  g lü c k lic h  e n tw ic k e ln  m ö g e  z u m  H e i le  d e s  

d e u ts c h e n  V a t e r la n d e s  u n d  d e r  d e u ts c h e n  T e c h n ik .  D ie  R e ih e  b e t  

R e d n e r  sch lo ß  d e r  n e u  e r n a n n t e  R e k t o r  d e r  te c h n is c h e n  H o c h s c h u le . 

P r o f .  S c h e n k , d e r  d e m  K a is e r  im  N a m e n  d e r  ju n g e n  A n s t a l t  u n d  

i h r e r  L e h r e r  s e in e n  e h r fu r c h ts v o l ls te n  D a n k  ü b e r m i t t e l t e .  E r  sch loß  

m i t  d e m  G e lö b n is ,  d a ß  sich L e h r e r s c h a f t  w ie  R e k to r  d e r  h o h e n  A u s ­

g a b e , w e lc h e  ih n e n  v o n  S r .  M a je s t ä t  d e m  K a is e r  gesetzt w o r d e n  se i. 

s te ts  w ü r d i g  z e ig e n  w e r d e n  z u m  H e i le  d e s  d e u ts c h e n  V a t e r la n d e s .  
— ------------ -/■>  •-------------
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is t  b a t  Z u  g lü c k l ic h e r e r  S t u n d e  k o n n te  n ic h t  w o h l  e in  B u c h  e r ­

s c h e in e n  a ls  d ie s e s  n e u e  W e r k  v o n  H e d in .  M i t  g e s p a n n te r  A u f ­

m e r k s a m k e it  v e r f o l g t  d ie  g a n z e  W e l t  d e n  T o d e s k a m p f  d e s  p e rs is c h e n  

R e ic h e s , a n  dessen S t e r b e la g e r  d ie  b a r m h e r z ig e n  S a m a r i t e r .  E n g ­

la n d  u n d  R u ß la n d ,  s itzen, u m  —  d ie  E r b s c h a f t  e i f e r s ü c h t ig  z u  ü b e r ­

w a c h e n !  W i r d  d a s  R e ic h  d e s  C y r n s  u n d  D a r m s ,  d a s  e h e m a ls  d a s  

g a n z e  u n g e h e u r e  A s ie n  b e h e r rs c h te , a b e r  schon s e it  J a h r h u n d e r t e n  

u n t e r  d e m  S a n d e  s e in e r  W ü s te n  u n d  d e n  T r ü m m e r n  s e in e r  e in s t  

g e w a l t ig e n  S t ä d t e  w ie  b e g ra b e n  l ie g t ,  sich noch  e in m a l  a u f r a f f e n ,  

s e in e  K r a r i k e n w ä r t e r  b e n a g e n  u n d  n o c h m a ls  d e m  O r i e n t  fe rn e  G e ­

setze v o rs c k ^ re ib e n ?  D ie  G e s c h ic k te  e in e r  h a lb e n  W e llt  r u h t  i n  d ie s e r  

F r a g e ,  u n d  n u n  k o m m t  k e in  G e r i n g e r e r  a ls  S v e n  H e d i n  d e r  

b e r ü h m te  E n td e c k u n g s re is e n d e ,  u m  u n s  d re  G e h e im n is s e  P e r s ie n s  

z u  e n ts c h le ie r n  u n d  d ie  u n g e z ä h l te n  T a u s e n d e  s e in e r  L e s e r  n n t  sich 

z u  f ü h r e n  z u  e in e m  E r o b e r u n g s z u g e  i n  d a s  L a n d  d e r  S o n n e  u n d  

d e s  L ö w e n .  U n d  w ie d e r  is t e s  e in  S ie g e s z u g  d e s  F o rs c h e r s  to te  d e s  

W a s  h a t  e r  w ie d e r  a l le s  e r le b t  u n d  g ese h e n ,

s te h t d ie  R e v o lu t i o n  i n  h e l le n  F la m m e n ,  d ie  S t r a ß e n  s in d  n u r  n o c h  

d e r  S c h a u p la tz  f ü r  M o r d  u n d  T o ts c h la g  u n d  f ü r  d ie  S a l v e n  d e r  

ru ss isch e n  K o s a k e n :  je d e n  A u g e n b l ic k  k a n n  e in e  B o m b e  d ie  N a p h t h a ­

r e s e r v o ir e  e n tz ü n d e n  u n d  d ie  S t a d t  i n  e in  F e u e r m e e r  v e r w a n d e ln !  

H e d in s  s p r ic h w ö r t l ic h  g e w o r d e n e s  G lü c k  l ä ß t  i h n  d ie s e m  S o d o m  u n d  

G o m o r r h a  e n tk o m m e n .  B e i  T a g  u n d  N a c h t  v o n  k u rd is c h e n  R ä u ­

b e r n  b e d r o h t ,  w e iß  e r  sich b is  i n  d a s  H e r z  v o n  P e r s ie n  d u rc h z u ­

s c h la g e n . b is  a n  d e n  R a n d  d e r  W ü s te ,  d e re n  E r f o r s c h u n g  d e r  Z w e c k  

d ie s e s  L a n d w e g e s  n a c h  I n d i e n  is t .  D ie  s e n g e n d e  G l u t  d e s  T a g e s  

( b i s  z u  41 G r a d  im  S c h a t t e n ! )  u n d  d ie  F ro s ts c h a u e r  d e r  N a c h t  

h a b e n  a n s  ih n  k e in e  W i r k u n g .  S c k m e e s tü rm e n  u n d  N e b e lm a u e r n  

b ie t e t  e r  T r o tz .  U n d  w ie  e r  d ie  a b g e fe im te n  t ib e t is c h e n  S p i t z b u b e n  

h in t e r s  L ic h t  zu  f ü h r e n  w e iß .  io  ü b e r l i s t e t  e r  a u c h  d ie  G e w a l t  u n d  

T ü c k e  d e r  E le m e n te .  D a s  h o h e  L ie d  d e r  W ü s te  f i n g t  i n  d ie s e m  

n e u e n  W e r k e  H e d in ,  u n d  w ie  e r  d a s  t o te  L a n d  z u  b e le b e n , d ie  A t e m ­

z ü g e  d e r  E r d e  z u  b e la u s c h e n , w ie  e r  s e in  S c h a u e n  u n d  W is s e n  a n  

O r t  u n d  S t e l l e  z u  R e s u l t a t e n  v o n  g r o ß e r  w is s e n ic h a s t l ic k e r  T r a a -  

w e i t e  h e r a u s m a r b e i t o n  w e iß .  d iese  s e in e  e m in e n t e  K u n s t  z e ig t  e r  

w ie d e r u m .  W ie  e in  i n d i s k r e t e r  S c h e in w e r f e r  z ie h t  s e in e  S c h i l ­

d e r u n g  e in e  L ic h tb a h n  d u rc h  g a n z  P e r s ie n .  V o n  d e n  S p u r e n  u r ­

a l t e r  S t ä d t e ,  d ie  im  S a n d e  v o n  J a h r t a u s e n d e n  v e r w e b t  s in d . f ü h r e n  

u n s  d ie se  L ic h t b i l d e r  m i t t e n  i n  d ie  Z e n t r e n  d e s  p e rs is c h e n  L e b e n s ,  

i n  d re  H a u p t s t a d t  T e h e r a n  o d e r  i n  d ie  H a n d e ls s ta d t  T a b r i s ,  w o  

H e d in  M it  d e m  d a m a l ig e n  K r o n p r i n z e n ,  d e r  ie tz t schon a ls  E rs c h a ll 

u n d  „ P r i v a t m a n n  a u s  P e r s ie n "  d e n  e u ro p ä is c h e n  B o d e n  u n s ic h e r  

m a c h t,  e m e  d e n k w ü r d ig e  A u d ie n z  h a t .  U n d  v o n  d e r  F ü l l e  d e s  

ß ^ b e n  s c h w e if t  d ie  S c h i ld e r u n g  i n  d a s  R e ic h  d e s  s c h w a rz e n  T o d e s ,  

d u rc h  G e g e n d e n ,  w o  d ie  P e s t  D ö r f e r  u n d  S t ä d t e  e n t v ö lk e r t  u n d  d ie  

L e ic h e n m r a w a n e n  d ie  V e r k e h r s s t r a ß e n  b e h e r rs c h e n . H e d in  w e iß ,  

d a ß  d ie  g a n z e  g e b i ld e te  W e l t  s e in e n  W o r t e n  la u s c h t ,  u n d  sie w i r d  

ih m  a u c h  d ie s m a l  w ie d e r  d a n k b a r  f e in  f ü r  d a s  n e u e  p r ä c h t ig e  W e r k .  

d a s  e r  z u m  W e ih n a c h ts fe s te  b e s c h e rt h a t  u n d  d a s  so m a n c h e  S e h w  

su ch t d e r  H e r z e n  i n  d ie  F e r n e  a u f  e in ig e  Z e i t  w ie d e r  s t i l le n  w i r d .  

E n i  F o r s c h e r  v o n  a n e r f a n n t e m  V e r d ie n s t ,  e in  S c h r i f t s t e l l e r  v o n  h i n ­

r e iß e n d e m  T e m p e r a m e n t ,  u n d  d a z u  e in  Z e ic h e n k ü n s t le r ,  d e r  auch  

d ie s e s  s e in  B u c h  w ie d e r  m i t  e in e r  F ü l l e  v o n  Z e ic h n u n g e n  b e r e ic h e r t  

h a t ,  d ie  m i t   ̂ d e m  S c h a r f b l ic k  d e r  p b o to g r a p h is c h e n  K a m e r a  w e t t -
• Wirt Vrt/11\#1 rttvirt  ̂ -A.lXlJCflJC... rhs... r .

S c h r i f t s t e l l e r s  H e d in .  -  ,  , _ v  .
w e lc h e  ü b e r w ä l t ig e n d e  F lu c h t  v o n  B i l d e r n  f u h r e n  fe rn e  F e d e r  u n d

1 «  S S Ä Ä  Ä  » i t e f f Ä S g
• )  Zu Land nacb Indien durch Persien, S e is ta n , Belutschistan. Von § * n ' d a s  d ie  E i g e n a r t  d e r  B ro c k h a n s s c h e n  V e r la g s w e r k e  is t .  N ic k t  

Sven Hedin. Mit «508 ein- und mehrfarbigen Abbildungen und 2 Kurten. ZU v e rg e s s e n  d e r  dem W e r k e  b e ig e fü g te n  K a r t e  v o n  Nersien " hch 
~  ttoei Bänden elegant g e b u n d e n  20 M  Auch in 36 Lieferungen zu je  die a lle r n e u e s te  i m  .H in b l ic k  p * •  ............. ' 1In zwei Bänden elegant > 
50 Pfennig. (BrockhauS.) j  a k tu e l le s  In t e r e s s e  h a t .

a u f  d ie  p o l i t is c h e  W e l t l a g e  schon
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K a tto w itz ,
Xaltowftzer Stadttheater.

Dir. t m a n u e l  R a u l.
Donnerstag, den 1. Dezember

Zigeunerliebe.
Operette in 3 Akten von Lehar. 

Freitag, den 2. Dezember

Oer Herr Verteidiger.

Ansichts-
P o s tka rte n

empfiehlt die

P o s t k a r t e n - C e n t r a l e
H a t t o w i t z ,  Beatestrahe 2.

MRTTOWITZ £J35£

Somerslag, den 1 TeM.
■  ^Premiere

des

Dezember-
Programmes.

Kattowitz, Reichshalle.
4 . D e z e m b e r ,  6  U h r :

E in m a lig e s  K o n z e r t

Bronislaw
H U B E R M A N

B il le ts  b e i S iw in n a , H irs c h  und  K ö n ig s b e rg e r .

2«afefpz©i
Casfuo-tUiealtr

Oonnersmarckhittte.

M M . Sen 8. IszeÄec

Taifun

■ m = r - '
— I

k

ö 8  G eschenk-T age  H
Sensationelles Japaner-D ram a in 

4 Akten von Melchior Lengyel.

D ire k t io n : JCans Knapp.

Um den grossen Andrang in den letzten Tagen vor Weihnachten zu 

vermeiden, habe ich m ich entschlossen, 8 grosse  
G eschenk-Tage zu veranstalten.

. inbl. Klar 
iHleiwitz.

Zer MWMi«
für den Kreis Zabrre

hält am Montag, den 6. d. M.. abends 
V$8 Uhr bei Schwerdtner seine

Hauptversammlung

s c h n e l l

irrepora 
Alker,

J e d e r  K u n d e
erhält bei einem Ein­
kauf von 3 Mk. an ein G e s c h e n k

ab. Die Mitglieder. Freunde und 
Gönner werden hierzu ergebenst ein­
laden. 4935

Die Tagesordnung ist im § 5 der 
Satzung abgedruckt; ferner wird ein 
Dortrag über „N orm ale P ferde­
pflege" gehalten

b o r  V o r s t a n d .

Die Geschenk-Tage dauern von Donnerstag, den 
1. Dezember bis Mittwoch, den 7. Dezember.

UngeS Eh

Heiln«!
n  <a

100 i
Ntjemgen, 

|Uiale zc. i 
740 an

111 i i i T T i i i i i U i i n i i r

V ere ittfu r

lolionel

Beuthen.
Neues eiöÄHöefllet «h eu .
F re itag , den Ä. Dezember 1910

bei kleinen Preisen
Jubiläumsvovftellung

„Der Graf
vonLnxemburg"

Zimmer
o d . Z im m e r  m i t  K üche
für ältere Dame in sauberem Hause 
gesucht. Nicht über 1. Etage.

W i t tm a y e r ,  Beuthen O S ., 
4887 GerichtSstratze 9.______

A l t e s  Z e itu n g s p a p ie r
ist wieder vorrätig 

Geschäftsstelle des W anderers 
Beuthen.

•llOmiUfg am«? 'QU23801 PPW

I M 8 L W W D M
Freitag, den 2. Dezember 1910. vor- 

mittag 10 Uhr. versteigere ich in 
Ebert'S Garten

1 Pianino. 1 Käser und Schmetter­
lingsammlung ungefähr 8000 Stück, 
1 Posten Doppelnadeln (ungefähr 
300000 Stück) 

zwangsweise.
Beuthen OS., den 1. Dez. 1910. 

____  Weidlich, Gerichtsvollzieher.

Ern Laden
geeignet für ein Barbiergeschäst oder 
Klempnerei vom 1. 1. 1911 od. später 
in bester Lage von Schömberg zu 
verm. Z. ersr. Schomberg.Wilhelmstr. 3

Ruda.
Am 3. Dezember 1910, abends 8 Uhr 

im Restaurant Hurdes  
DK" Oeffentlicher B o rtrag  ~m 

über: ^Moderne Stenographie". 
Eintritt frei. “« 5  D er Borstaud.

^ederKunOe erhält umsonst
Bei einem Einkauf von 3 Mark an:

I Pfd. Farin-Zucker 

od.^D tzd .w eißeTaschentücher  

od. I Wandschoner, bem alt

M w L L lI llX J

t i i i ? ! '!  1 1 ! ! ! i i"i t 11 t i i T

3$9erXun3e erhält umsonst
Bei einem Einkauf von 6 Mark an :
I eleg.Schränkchen m itlik .-S e rv . 

od. 2 Handtücher, richtig lang 
od. I W achstuch-Rest

’*r*rv~T*rmrv^r*rrmT r̂*r,Tmyrmrm

Jeojfl!.
Jefter Mas 
? Bau- u. 
J>aü> and 

B  7 9 0  o

ITT IT

1 Traums wfmthi.
Abzuholen Zabrze, Wafferstr. 1 pt. l. Beachten Sie

Hirschfleisch meine

ä Pfund von 4 0  Psg. auswärts.
Schaufenster!

Reh esd Hasen
g e t e i l t *

WWMitWMII

JederKunde erhaltumsonst
Bei einem Einkauf von 10 Mark an:
3  Lagen gute Wolle, p la ttie rt 

oder I eleganter Kragenschoner 

od. I karr. Plaidtuch m it Franzen
11« rv v r r ry i "» .  t i t

Beachten Sie

meine

Schaufenster!

T T T i 1 1 1 1 1 I I I  l .M

fäSgr V on o b ig er  V erg ü n stig u n g  s in d  K o lo n ia lw a ren  a u s g e s c h lo s s e n .  -WZ

MT sehr billig
H e b e n d e

1 Fleischerladen
mit Wohnung sofort zu vermieten 
bei P h ttlik  in Rokittnitz.

D e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  

z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  G e s c h le c h t s k r a n k h e i t e n
Zweigwerein Bemthesi OS-

Menuiieien
empfiehlt

A. Stoseh Zabrze.
Zwangsversteigerung.

Freitag, den 2. Dezember, nachm. 
4 Uhr. versteigere ich in Zabrze in 
Glaser's Garten 4953

1 goldene Herrenuhr, 2 Damen­
uhren. 4 silberne Leuchter, Messer 
und Gabeln.

Möbius, Gerichtsvollzieher in Zabrze.

K a u fh a u s

H m o l d  S c h i e l n

to g e & ilfe ,

föfcSI
^  3 0 0  i 
Netttgen 
'Vektor S  
rbße re. n 
741 an

|rU ü . S t 
4v. m. Br 
stb. U. B,  
in- surfst 
Ichasterb 
hnt. U 7. 
t c T b c r i t t  

ändern
1 ^ .7 9 4

st, b@i
»längere 
%  als
l. gestütz 
h? Stellv

X bess. f  
[ Kindmd
}' b. fjob- i
N z ie lo r z ,

ii K ronprinzenffra& e 119 Z a b r z e  Kronprinzenffrafce 119

Sonntag, deu 4. Dezember 1910, nachmittags 5 1/* Uhr
in Beuthen O S . im grohen Saale des Konzerthauses:

O e f fe n t l ic h e  D e r s a m m lim g .
T agesordnung:

1 Oberbürgermeister Dr. Br ü n i n g :  Eröffnungs-Ansprache. 
2. Geheimer Medizinalrat Professor Dr. Reiher :

lieber die Fortschritte der Syphilisbekämpfung.
3. Schlußwort. $ c t  V o r s t a n d .

Oberbürgermeister D r , B rü n in g . Med.-Rat D r .  L a  R o c h e . D r . H e iß e r .

Eine lebhafte Beteiligung von Frauen und Männern aller Bevölker­
ungsklassen ist dringend erwünscht.

W e i h n a c h t s - A u s s t e l l u n g

Zwangsversteigerung. 
Freitag, den 2 Dezember, vormitt. 

11 Uhr, versteigere ich in BiSkupitz 
in Bogel'S Gasthaus 4954

3  W andbilder.
Möbius. Gerichtsvollzieher in Zabrze.

» v
Gefchästslokal

mit vollständiger neuer Drogen­
einrichtung für Drogen- u. Kolonial- 
Geschäst passend, in der Nähe der 
Grube ist per bald oder später zu 
verpachten. Näheres durch

Joses Sim enauer, Bielschowitz.

G-rotzer Laden

von

in guter Lage Zabrze per sofort ab­
zugeben. Offerten unter G 7 8 2  an 
den Wanderer Zabrze. _______4729

,1 Wohnung
12 Stuben u. Küche sind per bald zu 
vermieten und zu bezieheu

Zabrze S., Friedrichstraße 3.

Mgeln, Pianinos, JCaraioniums und pianolas.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzuteilen, daß

ich in BeiB theü3 Bahnhofstrasse 28/29
ein Musterlager für die Weihnachtszeit eröffnet habe.

Wie in meinen Häusern in Breslau und K attowitz, 
führe ich auch hier nur die ersten Marken der Branche 
wie: B echstein , Blüthfier, Ibach, C. J. Quandt, Förster, 
Hofberg etc. etc. von Mk. 450.— an, bin aber auch stets
in der Lage,
billige, wenig gebrauchte Instrumente von M. 200 an
liefern zu können. Teilzahlungen gern gestattet.

Ausserdem teile ich ergebenst mit, dass mir seit 1. Okt. 
d. J. die A lleinvertretung der Choralion Co. in Berlin für

F ia itoS as tared P ia n o S a -P ia n o s
für die Regierungsbezirke Breslau und Oppeln übertragen 
wurde. Mit der ergebeneu Bitte, mich bei Bedarf beehren 
zu wollen, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

J. Grosspietsch
(Inh. Robert Heckei, Hoflieferant)

B reslau-K attow itz.

K ä n in sh ü tte ,

irn-Post

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 2. d. M. versteigere ich:

1) vorm 9 Uhr in Zaborze-Koksplatz. 
Sammelort Dampsmolk.' 1 Sofa 
mit Umbau und 1 Sosatrsch;

2) vorm. 10 bezw. lOVs Uhr in Za- 
borze A, Sammelort Loebmann's 
Gasthaus'- 1 Sofatisch u. 1 Waren- 
schrank;

3) vormitt. 11 Uhr in Zaborze-Don.
Sammclort Gritz'sches Gasthaus - 
1 Spiegel mit Untersatz und drei 
Wandbilder: ^

4) nachmittag 1 Uhr in Zaborze B, 
Sammejort Wörthstrahe'' 1 Roll­
wagen. 1 Pferd (Fuchswallach). 1 
Pflug. 5 eiserne Eggen und ein 
Tenorhorn.

Arendt, Gerichtsvollzieher. Zabrze.

M e R & 8s e6Ä m' 22ol,n'
Schubert, Zabrze, Dorotheenstr. 98.

geeignet für Kolonialwaren od. Buch­
handlung zu vermieten. M a x  
V o lk m e r ,  Zabrze. Koloniestr. 12.

O Seiw itz
Verein ehemal. 22 er.

a

Die Versammlung findet am 3. 
Dezember er., abends 8 Uhr im 
Saale des Börsenrestaurants statt. 
Um V*9 Uhr hält Herr Oberstleut­
nant von der Heyde einen V ortrag . 
Auch einige Lieder kommen zu Gehör, 

Zahlreiches Erscheinen, auch mit 
Damen, erwünscht. Gäste herzlichst 
willkommen D er Vorstand.

I .  A : Wünsch,  Vorsitzender.

- ^ Y

Stolze-Schrey, Bleiwifz.
Der AnsängerkursnS beginnt am 

Dienstag, den (> Dezember, abends 
8Vi Uhr in der Schule l Psarrstrahe. 
Anmeldung bei Gebr üder  Grüske.  
Papierhandlung, Wilhelmstr. 19.

Am Anfang Dezember 1910  beginnt ein neuer
ohne Konkurrenz in der eins. «. 
dopp. B uchfiihrnng,Korrespon. 

.. . ,  . denz, Wechsellehre, Lohnwesen,
Komtoirwiffenschast, Schönschrift rc. zu dem enorm billigen Preise 
von Mk. 40.—. Außerdem theoretische Kurse zu billigsten Preisen. 
S tenographie bis 200 Silben pro Minute Mk. 10.—. Maschinen­
schreiben Mk. 10.—. Unterricht in französischer u. englischer Sprache.

örDMofOgcs Kschhillrr-«. Kmlsrißen-Ansbildunge-Inililut
E Sledlsfizek, KeaigshOffe, Kalssrsfr. 3 3 IL

Ö«?r Z u r  S tellung behilflich. -WW

U ifieilsr.
Die heutige Probe fällt ans.

Staittheater in ßleiwitz.
F reitag , den 2 . D.zember

Zum letzten Male:

9as ICnsikanteamldeL

i p e r n g lä s e r ]

Iptiker B c tC h e

-6 N

Freitag, den 2. Dezember er., abends 8'/i
findet im grohen Saale des »Deutschen Laufes* 

vor Damen und Herren ein

B et 
l i r u n s e r

(hter

öffentlicher Vortaptfi
des Herrn Oberstleutnant v o n  d e r  H e y d e

„ M  Den Spuren öerlfereros durch Die ömahelfiR1il f 11
statt. Eintritt 50 Pfg.. Schüler 20 Pfg. M

M le i lm g  M w i t z  Der Zeulschen S o I o i t iM e ld H iR ® * 0«g ä l t e t  f i  
Schweizer

te ' iä
,nnen. € 
M, Hotel

BSargueritentag in GleiwiOp ®t0

Verkauf von Marguerite

, G le iw itz . B e u th e n . I
! E le g a n te  A u s s ta t tu n g ! M k . 6 ,5 0  a n .

Junger, intelligenter Mann. 23 I ..  
mittelgroß, Inhaber einer Bäckerei 
wünscht vermögende Dame

zwecks Heirat
lernten zu lernen. Gest. Off. n. Bild 
u. B  777  a. d. Wand, ti önlgshütte.

Verloren 1 Collier
Tarnowitzer Chaussee. Gegen Be­
lohnung abzugeben bei Olichowka, 
Gleiwitz. Naudenerstrahe 4.

B ü rg e r- 

Schützen- 

V ere in  

G le iw itz .
E. V.

Schroff Haus, Bergwerkftr. 40.
Sonntag, den 4 ,  Donnerstag, den 
8 . n. Sonntag, den l l .  p t p ib c r
zur Erinnerung an die W iederkehr 
des 499-jährlgen T odestages der 
Königin Luise

Gedächtnis» Medaillen« 
Schiessen,

Beginn des Schießens 12 Uhr.
Der Vorstand.

Verloren LWAKsLz
bis Peiskretscham 1 Sack mit einer 
Kalbskeuleu. Spezereisachen Geg.Bel. 
abzug. u. R 792 im Wand. Gleiwitz.

f  Kar»/" entlausen. Geg. Belohn, ab .... ........... .........................
1 M m  zugeb. Gl., Holteistr. 1 pt. | NemannsStadtbuchdruckereiGleiwitz

n^ag tterm 'essi^si vonoer etntstdjft 
bis zur besten Ausführung empfiehlt

(künstlichen Blumen) statt. Der Mindestpreis für jed. Stück betragt t- ju n g e !
----- Der Wohltätigkeit werden f ine Schranken gesetzt- >?lld.in m  

Die als mildtätig bekannte Bevölkerung unserer Stadt wirf l^r.Amts 
sucht, sich an dem Kauf rege zu beteiligen und dazu beizutragen, -̂ Kontor 
Not« der Armen am Wcihnachtsscste zu lindern. Der ReingcN V  Leinzia 
wird noch vor Weihnachten an würdige und bedürftige Arme u«1 X —  
Stadt ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses veo Beuti 

Gleiwitz. den 15. November 1910. h~7~—z
Die s tä d t is c h e  A rm en verw altu n g . Dr. Krug.

Die zckm Verkauf Berechtigten tragen Abzeichen.----- <  sucht per

im

> -  s g — —------- - - -  - i 6-iterfamil
D A " am 3. Dezember 1910 zum Besten hiesiger AkS'^vhem Lo
Am Sonnabend, den 3. Dezember 1910 findet in den Straßen 11 ^miertef 
Häusern hiesiger Stadt durch die ehrenamtlich tätigen Organe u^

städtischen Armenverwaltung und durch junge Damen der ' y

S i

F ussballk lub  „Teutonia"
------Dereinslokal: .Äaiserhos' Gleiwitz Oberwallstraße.^
Heute D onnerstag, den 1. Dezember, abends präzise SV«

IHlonatsversam m lung- ,
Das Erscheinen eines jeden Mitgliedes ist erforderlich. 

Sonntag, den 4. Dezbr., nachm. 2V2 Uhr auf dem klein. Exerzre

W ettsp iel
G erm ania 1. M eister von Odersailesie» — Teaioin" ^

AI I\y
T  1  X

m

^ r Z r a d t
st eine

Zeitun
kommen

^en noch
i^ertnnen <

billigst in grösster AuS#alll| ^
offeriert

J .  S t e i n i t Z p
G leiw itz , pV^hofstrss1’

uenloi
N .' ) - !

88 Musik

| | k < e r lJ *



Meiftverdreitetste
Zeitung

»»ganze« obrrschl. 
Iudustriebezirk.

. inbt. Klavierunterricht. Frau Beck. 
Weiwitz. Wilhelmstr. 6. 3. Etg. r.
sch n ell, gut and billier

tooraforen n Wmartn
ier, ßabne, M M .  2.

itellen-Gesuche
fungcS Ehepaar sucht

Bellsmanl-BerlielM.

100  Mark und mehr
Wenigen, der anständiger Frau 
Uiale rc. nachweist. Offert, unt. 
740 an d. Wanderer Gleiwitz.

lÄmSler KoMmSenl
■Tester Maschrnenschreiber. vertraut 
‘ Bau- u. Maschinenwesen, sucht 
'Lbatb anderweitig Stellung. Off. 
LG 7 9 0  an den Wand. Beuthen.

ie

r!

P 7 S H ____________________

| c f | :  u. G. K. 2000 postl. Gleiwitz.

3 0 0  Mark imb mehr
wenigen, d. einem Wirlschafts- 
'Vektor Stellung in Lütte oder

741
^rl iv Stllg. a.FiliaUeit. ob. Kaff, io S: Br. i. ©leitn, Antr. t, 1.11. 

iL R.H. 96 Hauptpost!. ©leite. 
p. 1. Jan. Stllg. co. als 

»chasterin z. alleinst. ält. Herrn, 
n 795 i. Wanderer Zabrze. 

stldcrin sucht Stellen ins HauS 
i önöern u. ausbessern. Zu erfr. 
I im Wanderer Gleiwitz.

tt. dsrreter Mädchen,
Ifinaere Zeit int DestillationS- 
!ritt ßalS Verkäuferin tätig war.
5 gestützt out gute Zeugnisse. 
L  Prellung. Büffet a. Rechnung

Offerten unter O. 789
6  minttberer Gleiwitz. (4/81 
Pr&cfT Stubmdch^ mehr. Dienst- 
t Äindmdch. Suche Mäd. d. Koch.

1 sinh L für Gl. u. ausw. Anna 
d z Ä  s tS o  6)1, jßfflrrltr. L

üffp.ne Stellen
iene Stellenall. Berufe

. bie Zeitung: Deutsche Ba- 
> ^P ost Ehlingen a. N. 57.

Auswärts

"n o l l f  und mehr täglich 
0  zu verdienen. Pro-

^ t unser^Äiartinwerk ein er- 
«er•ater Zchmtlzer

__gesucht.
stiokffSnhütten-Actien-Verein 
ane iidRlinaen (Luxemburg.)

vert

ftr ©otel Stadt und Landgüter.

Ä »

ite S te llu n g

B e u th e n e r  G ebiet

^shosfiondilorei, Seiilen
sucht per 15. Dezember ein

^§radt.-Tom hrowa wird per 
•g st eine zuverlässige und fleißige

Zeitungsausträgerin
2i/t jl kommen. 4757
* k  W anderer Beutheu.

«. 4913680®
>ietf Me-MsMe-Vichew 

U-Ätmovitz 
„  .«-Tom brsM
S E K »  V eiT noch fleißige ZeitungSauS- 
M G M  iKklnnen (nur Frauen) eingestellt. 
MWW k>Zungen sind nur beim Wanderer 
$ W ||r v ien anzubringen.

MS^attowitjer Gebiet

^,sMe ober Fräulein
8 S Ä Ä  «StJßJi

Ansprüche tt. Angaben 
Älter. Ausbildg., ob

l E Ä  •• *• M

des oberfchleMchen Wanderers
■ •' v: i; . = | Ü

Snzeige«
Wanderer
laaende»
dlfl.

T ü ch tig e

JÄetatldreher
finden dauernde Beschäftigung bei 

H. Gerde#
PhoSphorbronzs-Gießerei und 

Armaturenfabrik. Kattowitz OS.

ioltiertr u. Moniteur
durchaus selbständig. Arbeiter, findet 
sofort dauernde Stellung bei

Richard Klehr, £T « Ä : Ber
Sachsstraße 11._____Telephon 1790.

AIs lelbiiönOioer Seiler
meiner Filiale Wurst- und Fleiund Fleisch-
Geschäft wird ein junget Mann od. 
ünme gesucht. 500 Mk. erforderlich

Adresse: Postamt Kattowitz A. J. 130.

K änlgehO tter G ebiet

Mehrere tüchtige Büffetfräulein
zum Bedienen der ©äste können sich 
sofort melden K a r l  Jflachon . 
gewerbsmäßiger Stellenvermrttler. 
Königshütte. Tempelstraße 35._____

Zabrxei* Gebiet
Die Stelle des
Krankenftausinspekfors

im hiesig. Auguste Viktoria-Kranken­
hause ist zum 1. April 1011 zu besetzen.

DaS jährliche Einkommen ist auf 
2400 m .  festgesetzt.

Bewerber, welche bereits in größeren 
Krankenhäusern und in ähnlichen 
Stellungen tätig waren, wollen Le­
benslauf mit Zeugnisabschriften an 
den Gemeindevorstand einreichen. 

Zabrze, den 29. November 1910. 
Der Gemeirrdevorstaud,

I .  V. Lautsoh

2 Bautischler
(Winterarbeit) sucht 4858
Fr. M ierzw a , Z a b o rze .

Elektr. Betrieb.

1-2IBÜ86 WöSelMler
Per Wt i Ä c y e r ,  Z a b rz e !

i 6leIIinaii>M!e!Ie ‘armft*,äcdauernde
Arbeit melden bei P au l Thometzek, 
Zabrze. Kirchstraße 4. 4941

Zum baldigen Antritt suche ich für 
mein Eisenwarengeschäft eine

flotte Stenotypistin.
Gefl. schriM. Offerten mit Zeugn.- 

Abschritten u. Gehaltsansprüchen er­
beten. HI. R oth»  Z ab rr .e .

Zum sofortigen Antritt wird ein

tüchtiges Rädchen
zu aller Arbeit gesucht , 4942

Zabrze, Kronprmzenstr. 110.

Jutclligeutes.^kräftigeS

Tochter anständiger 
uns melden.

Lehrmädchen
Eltern, zum sofortigen A ntritt, kann

Conrad Tack & Cie., MHUMlAllS»
(«leiwih.Wilhelmstraße 28.

sich bei 
4877

SelbstäB iE Ü gheit
mit vorzüglichem Einkommen findet intelligenter ©ert durch 
Uebernahme unseres Unternehmens. daS bei einigermaßen 
Fleiß jährlich

M k .  5—6 0 0 0
einbringen kann. Die erforderliche Reklame und Anleitung 
erfolgt durch uns gratis. Evtl, zunächst ohne Aufgabe des 
Berufes als Nebenerwerb zu betreiben. Erforderlich Mark 
1000 in bar. Offerten unter u . 286  an Haasenstein & 

D, “Bögler A -G ., Dresden-A. 4543

Ei»k Kaufmann
selbständiger flotter Verkäufer, gewandt im Verkehr mit dem Publikum, wird 
per sofort zur Leitung eines Zweiggeschäftes gesucht. Kaution von M. 1000 
erforderlich. Bewerbung mit Zeugnisabschriften und Gchaltsansprüche unter

6leiwitz.ep Gebiet

Flotter Stenograph 
u. Maschinenschreiber
zum sofortigen Antritt gesucht.

Gefl. Offerten unter P  7 9 9  an 
den Wanderer Gleiwitz.

1 Monteur
tücht. Schlosser, zum Antritt am 
1. Januar M l gesucht. Auskunft 

«Kleiwitz, Wilhelmstr. 28. II
PP®

3üngeter SAeiSgeMe
zum sofortigen Antritt gesucht.

Rechtsanwalt D r. Froehlich, 
4869) Gleiwitz. Schützenstraße 3.

Heizer
ä“ S 8' Wt ,0i°d  " " " “ «OO

(«leiwitz, Wilhelmstr. 28, II.

Ein größeres Unternehmen sucht 
zum L^omtor 1911 einen verheirat.

e m p n e r
gegen festes Gehalt. Off. u. A 801 
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Hausmeister
möglichst Handwerker (Schlosser) für 
sofort gesucht. Offerten u. 3  775 
an den Wanderer Gleiwitz

Werner verheil. W e r
guter Bferdevfleger. gesucht.

Diltert, Baugeschäft, Gleiwitz.

Büffetfräulein
per sofort gesucht. Zu erfrragen u. 
K 785  beim Wanderer Gleiwitz.

Lehrmädchen
kann sich melden. Ph. Poppelaner, 
Gleiwitz^Beulhnerftr. 6. 4851

Ein Lehrmädchen aus anst. Fam. 
kann sich sofort melden bei 
__Isidor Wolff. Gl.. Nrcolaistr. 9.

Lagerräume
werden sofort zu mieten gesucht, 
möglichst in der Nähe der Bahn.

Offerten unter W  797 an den 
Wanderer Gleiwitz. 4897

2Z. Kch.Tarn..Chaussee20. Großmaun. 
2 Stb. Kch. v 1. 1. 11. MathiaSstr. 9.
1 u.2 Stb. u Kch. f. sof. Kloppotstr. 14. 
<2 Stuben, Küche. Entr. für sof. Zu 
« erfragen Katbarinenstr. 4 1. Etg

Schröterstr. 8 , 1 .  Etg.
3 Zimmer, Küche und Zubehör per 
sofort zu vermieten. Zu erfragen 
Oderwaflstrafte 9.

Am 1 Januar ist eine schöne

loniQtöeitroobEng ’s
Entree zu vermieten. P . Dienst, 
Gleiwitz, Augustastratze 7.

2 tonet, Küche, «ree
vom 1. 1. 1911 zu beziehen.

Bitterstr. 3. V. Gnlelczyk.

Schöne Wohnung
5 Zimmer Bahnhofftr 7, 1. Etg. zu­
fallshalber per 1. Januar 1911 zu 
vermieten. Ik an ie l.
Mahnung, 2 Zim. u Küche zu txerm. 
4Ä l. Dezbr. zu beziehen Löschstr. 14.

zum 1. Jan. 1911, sowie 2  Zimmer, 
Küche per sofort zu vermieten.
1538) Eibisch, Keithstraße 12.

Eine (Sicbelwobnüng, 1 Stube 
vornheraus und Küche bald zu,bez. 
ist zu vermieten, sstäheres RI öfter*
ftvatze18—hr<»,Seitengeb rechts2Tr.

In  den Neubauten an der Augusta-flto6e loinnnöen stim m n
Beigelatz per sofort zu verm. Näheres

Baubüro Promenade 7.

KreiSelslr.ll.plr.
beziehen. Näheres beim ©ausmerstcr 
oder e .  W . Cohn, Tost.____(2Ub9

Sirgmerir. 1Ö ll.
Küche pp. per 1.12. er. zu verm. Näh. 
bei Eeora Frank, Teuchertstr. 10.

Beutimerstr. 7, 2, Etg. rst eine 
Wohnung von 3 großen Zurunern. 
Kabinet. Küche, Emree per 1. Dezbr. 
zu vermieten. Näheres bei (öeorg 
Frank, Gleiwitz, Teuchertstr. 10.

Mehrere renovierte
W o h n u n t i e n

ie 3 große Zimmer, Küche, Keller. 
Boden, zum Preise von 400 Mk.. 1 
renovierte Wohnung von 5 Zimmern 
und reichlichem Beigelaß zum Preise 
von 6ii0 Mk. von sofort oder spater 
zu vermieten. Auskunft erteilt das 
Baubüro, Tarnowitzer Chaussee 15.

Herrschaftliche

Wohnungen
Schroeterstr. Nr. 7 von 7 Zimmern. 
Küche, reicht. Beigelaß -  Gartenbe­
nutzung — per 1. Januar 1911 event, 
später zu vermieten.

M ay er. Gl.. Schroeterstr. 9.

l ÄUItfl ,flr a ,nal SerWoche kann sich meld. 
Gleiwitz. Markgrafenstr 2. ll r.___

Siche l i M i  f?ictÄ
Gleiwitz. Baobarastr. 38. (4916

Lrulfschtil fllitr Ar!

Geschäftshaus fü r  Gelegenheitskäufe

Adolf Pose, Gleiwitz,
Ring | Nr. 9 [ Ring

N u r an d iesen  3 T a g e n
D o n n e r sta g  F re ita g  S o n n a b en d
werden die Restbestände meines Lagers in vergezeichneten und 
fertiggestickten Handarbeiten, teilweise zur Hälfte des regulären

Wertes runterverkauft.
1 Posten Golfjacken, reine Wolle, für Damen 8.65, für Backfische 6.90

Mur s o  lange Vorrat.

Schöner Laden
beste Lage. Ratiborerstr. 2, in dem 
seit 17 Jahren ein Goldwarengeschäft 
betrieben wird, ist mit Wohnung zu 
öermieten. W . F o lk , Gleiwitz.

Frdl. Zim. sos. Kronprinzenstr. 7 .1. r
Kl. eins, mb! Z. Markgrärenitr. 4 pt. l.
Mbl. Zim. sof. z. v 2Btlt)clmftr.24a IL
Kostn Logis sof. z.h.Bahnbofttr.lO.pt.l.
Kost u. LogiS Friedhofftr. IV, 2. Etg.
Gutmbl.Zim.fof.z. v^Kr eidelstr.l 11.r. 
Möbl. Zimmer sof. Gl., Pfarrstr. 2
tönt möbl. Zim., el. Licht, v. 15. 12. 
19 zu verm. Gr. Mühlstr. 3. 2. Eta. l
Möbl. Zimmer, elektr. Licht, gute 

Pens. z. oerm. Wilhelmstr. 20 III.
Wöbl. Zimmer zu beziehen
211 Ratiborerstr. 2, Seitenh, 2 Trepp.

Seiten« n. SMimei
eleg. möbl., elektr. Licht, sep. Eing., 
sof. preiswert zu verm. Ring 7, 11

HieaniLgntmsä Sintmer
elektr. Licht ist an besseren L»errn zu 
vermieten. Gleiwitz. Ring 17.

ieieroallflr. 15
Pension billig zu vermieten.

Wilhelmstr. 12, vornh. 1. Etg. 
1 Schlaf- u. Wohnzim . gut möbl. m. 
el. L..sep. Flureing.an 1 od.2beff.©err. 
per sof. zu verm. Näh. bei Emil Pese. 
|$ tu t möbl. Zimmer zu vermieten 
*2* Stefaniestraße 18, 2. Etg. r.
Möbl. Zim. für ein Frl. sof. z. verm. 
<01 Zu erst. Bahnhofstr. 25, 2. Etg. l.
Möbl. Zimm. f. 2 Fil. mit od. ohne 
<11 Pension Markgrafenstr. 4 part. l. 
Möbl. Zim. z. verm. evtl, mit Pens. 
<il Zu erfr. u. Z  8 0 0  b. Wand. Gl.

Suche 1000 Mk. auf Schuldsch. 
oder hypothekarische Eintragung auf 
ein Grundstück mit Abzahlung von 
100 Mark monatlich. Off. unt 8 793 
an den Wanderer Gleiwitz.

4000”Wtntf
zur 1. Stelle auf einen Bauplatz m 
Zabrze gesucht. Wert 13000 Mk. Off. 
u. X 708 an den Wand. Gleiwitz.

MInilehen
B u rg e n . a.Schuldsch.Wechsel. bequeme 
Rückzahlung. Selbstg. Axt & Co., 
Berlin 166, Potsdamcrstr. 20
fgeld-Tarlehne 4—5% ev. ohne 
19 Bürg. a. i. a. Wechsel. Schuldsch.. 
Wertpapiere, auch Ratenabz. gibt 

G. Lölhöffel. Berlin 0 112. Rückp. 
^Tarlchne v. 50—1500 Mk. 

sowie .Hypotheken in jeder 
Höhe besorgt schnellstens Benthen, 
Schliestfarb O t. (Nückporto.t

^ e l ö Ä E & Ä
gibt schnellstens M arens. Berlin, 
Schönhauser Allee 136. (Rückv)

sehr

B i l l i g e r  g e w o r d e n  i s t s  
Allerfeinste süsse Sahnenbutter Pfd. 1,35 
Bestes Kochschmalz (Weissfett) Pfd. 0,65 
la Berliner Bratenschmalz («,ÄJ Pfd. 0,70 
Grosse frische Eier . . . Mandel 1,20 

B u t t e r h d l .  M o n o p o l
nur Gleiwitz, W ilhelm strasse 21.

1 KußelkaffeeBrenner _
1 Tpiritnsapparat, neuester Konstr. 
1 Schreibkaffe 
1 kleinere Mohnmühle 
I Seifenschnetder 
1 Lflammiger «KaSkocher 
sowie de Restbestand ernes Kolo.
nialwaren°Geschäfts,best.inUngar-
Weinen. Scheuertüchern, dw. Post­
karten. Gewürzen u. a. m. steht billig 
zum Verkauf. Offerten v. N. 788
an den Wanderer Gleiwitz._______
SLzweischläf. rot.Bettenvon vrima
Dauerköper, je Oberbett. Unterbett u. 
2 Kissen mit 20 Pfd. weich, ©albdaun. 
gefüllt nur Hd. 33.—. 25 bssts „Reklam. - 
Bett, statt M. 72.50 nur M. 5U  .Re- 
klam.-Halbdaun. ä PW. nur M. 2.50 
Katalog vers. gratis. Viele Dankschr. 
Bitter &. Co., Bettenfabrik, Jena 254

Saalstrasse 21. ______ _
2  Troge, 2 m lang, 54 cm breit,

mit Zinkblech ausgeschlagen u. mit 
einem Loch z. Wasser ablaffen stehen 
bill z. Verkauf. EraSmus Gwosdz, 
Zaborze-Dokf, Rollnikstr. 8.

Ein Pferd
Ä  SSEÄS
Mühle Kemvczowitz 6, BroSlawrtz.

fast neues Harmonium
ein Jahr im Gebrauch, 12 Register. 

^^KönigLhüE Bismarckstr. 88 part.
100 Stück

Restaurationsstühle
Rohrgeflecht, stehen billig z. Verkauf. 

Ahigscsa P ra g e r ,  Auktionator, 
Kattolvin. Postflraße

leiriene Äagartetohe
,u  487»

Ein neues Regal mit Untcrsatz 
Mittelteil Glastür). 2,30 m hoch. 
4 m lang, Untersatz Schubladen, 
billig zu verkaufen. 487b

Emil Trzezga. Miechowitz. 
gehr. Schaufenster mit Tür.

Spiegelscheibe 2.25 X 1.75 u 4 P aar 
Stubenscnfter stehen zum Berkaus 
®a@- Zabrze. Dorotheenstraße 48 bet 
L. Listok. Fleischermeister _______

W M rlm M . ßfielel
noch nicht getragen, billig zu verkauf. 
Zu erir^Meiw^. Katharmenitr. 8 ll.

Soidnelonietläilher
hat abzugeben Theodor Wollntz, 
Zaborze-KokSplatz. 4855

i S  Sooeilwe und Mer-
' wenig gebraucht, steht billig

fiüHÖ» zum Verkauf. Änfragen an
RoSdzincr Anzeiger, Rosdzin.

■ I B I | I V B R B H H M M B

Ober-Ungar-
and eefite

Tokajer Weine
Bl kenntlich gemachten ^Niederlagen.

■  Q.Sedlatfek
g. m. b. SL

2  Hamowiti O.-Säjl.
gg Gegründet 1786 Kemnas 44 

--
Zu haben in:

® Antonienhütta: Paul Malomy 
Hßeuthen 0.-8.: Job. Czaja, Julius
■  DrzesRa, Franz Knauer. Job.—
gg Syrzisko, Josef Weiss, Josef B 
„  Wieja. . m
® Birkenhain: Th. Burainski. , M 
H Friedenshütte: Paul GajewskL ”  
H Gieschewald: Consumanstalt«. m 
B Gleiwitz: Anton Pawliczek. g
™ Ewald Pogrzeba, Josef Kudla, ™
■  Gross Dombrowka: Karl Gorko.
B Gross Strehlitz: Herrmann w
m Polloezek.. „  ffl
”  Kattowitz: Paul Blacha, Peter n
■  Ghrzascz, Julius Schlesinger, _
B Richard Sohmidt,Glauer & Go., ™ 
fl Johannes Münzer (vorm. H 
b  Ruttka). fl
™ Kreuzborg: Gebrüder Sroka, m
«  Wilhelm Scholz. ®
Q Laurahütte: Herrmann Kalus«  
lg« Nachfolger. Bi
„Lipine: J. Dombrowsky. »
® Myslowitz: J. Ronges Naclif. ™ 
8  Neu Charlottenhot: JohannPollok H 
g  Nicolai: Oskar Blaset, fl
B« Orzegow: Baimund Siotta W 
"  Petersdorf-Gfeiwitz: Alois Wöllny „
3  Pless: Paul Döhring.
@ Rosenberg: Leo Kutzner. R
«  Rosdzin-Schopplnitz: AloisZajonz «  
™ Ruüa: Paul Skalnik. m
”  Rudahammer: Aug. Hatoska. ™ 
B Ryhnik: Heinrich Giesel.
B Sohrau: Th. Bolczek. R
™ Schömberg: Vinz. Gürtler m 
”  Zalenze: Anton Tessarz, Hans zj 
“  Janotta.
B Zabrze: Paul Brysch, A. Dom- H 
™ browsky R. Sonntag. mmmm

billigst. L e n i n ,  B ro s la n . 
_______ _____ Klosterstraße 98

20  Sit«tf =i w agen
(Krößteö Laaer von neuen und 
gebraucht. Wagen verschied. A rt,
Umtausch auch Ankauf erfolgt: Reva>... ne Umtausch auch Ankauf erfolgt; Repa-

günstig. Walter,Berlin. Adalbertstr. 86.  ̂xgtlireii werden prompt, sauber und
(ttrtr (Keld an jedermann auf Erb- > billigst ausgef. bei A. H e r rm a n n ,  
5  schäften. Wertpapiere. Sparkassen-1srattowitt C S ., Schillerstr. 10.

Habe noch mehrere Zentner

Räucherschinken

fdutc Bäckerei sofort veränderungS- 
halber zu vermieten.

______L'aband, Babnhofttraße 13.
staben mit Wohnmmmr 1. Januar. 
K Zu ertrag. Katbarinenstr. 4 1. Etg., 

ein schöner.j

schäften. Wertpapiere. Sparkasse., 
bücher, LebensversicherungSpolicen,
Möbel, cd. Kauf u. Beleihung v. For­
derungen. Disk v.Wechseln. (Kunben- 
wechsil). Bis 400 Mark Selbstgeber, 
darüber beschatte solches, auch 1. u. 2. 
Hypotheken. Offerten an M. Bartseh, 

? Dresden,SBcttincrftr. 47. Freikouv erb.

Verkäufe

liefert billigst 

Gle»—itz.

Beothßersfr. 7 großer L a d e n
mit dahinterl. Zimmer, per sofort zu 
vermieten Näheres bet Georg Frank.
Tenchcrtstr. 19.___ ___________318o

mit Heuboden
und Burschen 
gelaß sofort zu 

. vermieten. 
Mosterstraße 18—2V.

Kleiwitz. Hedwigstr. 4pt.,2 Bettstell. m. 
l!f Matr.u.l hell. Uür. Schrankzuoerk.

(Hinterkeule ohne Knochen) Pfund 
1.00 Mk. abzugeben. 4835
K a r l  K ra n n o , Fleischermeister. 

Neustadt C S .

Japanische Wandfächer
F K W sM .KM .NK | leumeniStoierBi GleiM

B H B B B M B a B  B B B B B B

Wollen Sie zu Weihnachten
ein gutes und billiges 6)las Wein 
trinken, so bestellen Sie schon jetzt 
Notwein aus Heidelbeeren ä Liter 
40 Pfg.. eignet sich auch vorz. zur 
Bereitung von Syivesterpunsch. Re­
zepte bei Bestellung gratis. Versand 
von tu Litern an franko gcg. Nachn. 
Ferdinand Meinow.Tnsternfurth.

Sheleute
verlangen Sie gratis und franko 
meinen neuesten illustrierten Katalog 

über

fC f’f t ie m s s lie
Bedarfsartikel. — Billigste Preise, 
reelle Bedienung, diskreter Versand.

© t o l j c  A n z a h l

Konkurssorderunqen
sind zu verkaufen. Offerten erbittet 
K>r. R o fm w sk y , Rechtsanwalt

als Konkursverwalte

Versandhaus Merkur 
Charlottenburg 1.

; , '

Anzeigen für die nächste Nummer 
wolle man gütigst schon heute aufgeben.
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S M lW e r Serhoui.
Aus der P a u l Goretzkistchen 

Nachlaftkonkursmasie sind billig zu 
verkaufen:

blühende Topfpflanzen, DeKo- 
raiisnspsianzen und Zier 
sträucher, ferner 
P a. H kifekarigffeln ». 1 5 0  
Zentner gesunde Kimkel- 
fllüerrnben.

Ni'ihereSdurch Grotzmühle Goretzki.
Der Korrk rrsverwalter.

Kfinhotd Heitsch.
WfEWWWk

H e rm a n n  B u ch zik
K ürschne rm e is te r

B e u t h e n e r s t r a ß e  2 2  G l e i w i t z  B e u t h e n e r s t r a ß e  2 2

empfiehlt sein grosses Laster sämtlicher Pelzwaren einer geneigten Beachtung.

H e r r e n - G e h -  u n d  R e i s e p e l z e  in allen Formen u. Größen.
Besonders aufmerksam mache ich auf mein

g r o ß e s  L a g e r  i o  C o l l i e r s  ============
und zwar in: Marder. Skunks, Nerz, Persianer, Biber, Nutria. Sealbisam,

Fuchs, Luchs. Thibet u. s

M u f f e n  in den neuesten Fassons. " M 8
Umarbeitungen und Modernisierungen aller Arten von Peizwaren sowie Neubeziehen
von Herren- und Damennelzers werden billigst und sauber unter Garantie tadellosen

Sitzes ausgeführt.

Große Auswahl in Schlitten- und Wagendecken, Teppichen, Fußsäcken, 
Fußtaschen, Jagdm uffen, Kutscher-Livreen, Kragen und Pelzmützen,

ebenso in H eppen h ü te n  un d  S p o r tm ü tz e n *

P e lz -S a is o n  I9I0III IZiilKer eil SdplibilliF
Weißer Farin 
Hutzucker . . 
Würfelzucker 
CryftaÜzucker

1 P fund 2 0  Pfg. 
1 P fund 2 1  Pfg. 
1 P fund 2 2  Pfg. 
1 P fund 2 3  Pfg.

Jvvifdi oebrminte Kaffee s
1 P  und I  1 0 ,  1 .2 0 ,  1 .4 0 ,  1 .0  >, 1 .8 0  ® f.

Trotz der großen Steigerung der Kaffeepreise liefere 
von 1 .1 0  M k. reinschmeckenden Kaffee.

Bi
C a e a o p n lv e r , garantiert rein

bei 1 Pfund Entnahme nur TO Pfg.

V an iN en -K och -C h oeotad e
1 Pfund . . 0 2  Pfg.
5 P fund fü r LO O  M k.

Reines Schweineschmalz
W e iß fe L t ,  1 Pfund 6 5  Pfg.

Bettes B r a t e n f e t t
m it Gewürz 1 Pfund 0 5  Pfg.

C o  e o s fe t t  1 P fund  6 0  P fg .

1 ®  d e u ts c h e r R ä u c h e rs p e c k
1 Pfund 8 0  Pfg,

Tafelbutter 1 Pfund 1.35 
Liegnitzer saure lOnrken, grofl o T

1 Stück 4  P fg .

L ie a n i t z e r  S a u e r k r a u t
1 Pfund 5  Pfg, und 3 P fund  I O  Pfg.

N e u e  H a s e ln ü s s e  1 Psd. 4 8  

F r u c h t -  m tb  G e m ü s e -K o n s e r v e
1910er Ernte verkaufe sehr billig.

Joses Osmantzik, Gleiwil
Ring 16

Rasiere Dich irn Dunkeln

für alle 
Sprech­

apparate 
passend, 

liefern w ir in 
. nur prim a 
Q ualität für 
M k. 1 ,1 0  per 

Stück, auch 
M 1.60, 2.00 
3.00. Jede Pl. 
ist 25 cm grob 

«. 2feitm bespielt. Bei Abnahme von 
12 P latten 1 elegantes Platten- 
Album gratis. Alle bekannten und 
neuesten Stücke jederzeit zu haben. 
Verl S ie Verzeichnisse sofort gratis 
«. franko. Neue Apparate von 12.5OM. 
an Riesenauswabl. Nadeln MOStck. 
8Ö Prg. Verl Sie itnts. 320 Seiten 
starken .tzauptkatalog über allerhand 
Weihnachtsarttkel von C hristbaum ­
schmuck sofort umsonst u. portofrei.

ebne die l i l i i t  Im geringsten zu verletzen-

w ‘; & r ‘M U L C U T O ? Ä " hs
o o Aeuseerst praktisch  and  deuerhelt. o 
W o r u m  quälen Sie sich lyit Klinsen <1 
▼V  d r u m  kratzen? Der echte MUl CUl 

rasiert semmetwelcb und stellt dauernd zufried« 
oo  Ueber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch. < 
M. 2,50 coropl., mit aeheir isrsllb. Schaumfänger M. 3.! 
Versand täglich ab Fabrik, Illustrierte Preislssl
Die 7 Gebote für Jeden Selbstrasleh

____ _  u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. fraett1’ I
flaraniie: Zurücknahme. Mulcuto-Rasiermessarfabrik Paul Müller &Co.,$oii8gtl

Nur der Kenner
eines Gläschens hochfeinen 
Likörs weiß die altbekannten 
und beliebten Marken hoch­
feinster Tafelliköre, Bitters 
und Schnäpse zu schätzen, 
welche man sich ohne viel 
Mühe und Kosten mit Julius 
S o h r ade r's Likörpatronen

(gas. gesoh.) selbst bereiten kann. Erhältlich In rta. 100 Sorten, die Patrone jo für 2'/» Liter reichend, ä 60 Pfg. bis 1 M. 
Ausführt. Prosp. m it Attest, grat. durch J l u y o  S c h r ä d e r ,  vorm. Jul. Schräder, S f 'c u c r h a c I t ^ S t u t t g a r t  S . 23 

Wiederverkäufer erhallen iluaen iia-jatt. — Vertreter an allen Plätzen gesucht.

D e u t s c h e  V o l k s h ^ n k  M y s l © w i t
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

gewährt
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Fritz Ä -Lanie, Leipzig 545
ältest SprechmaschMersaüd-Geschäft.

M  Höffen
schön rst ein zartes, reines Besicht 
mit rostgem. iugendfrischem A u s ­
sehen. Alles dies erzeugt:

Steckenpferd-ikilieumstch.Seife 
_ v. Bergmann & Co., Radebeul 
Dreis tz St. B'., ferner macht der 

L'ilieiimilch.Cream Dada
rote, und ivröde Haut in einer Nacht 
weif; u ist rmettueidi. TubeoOPf.bei: 

vln «Mctmiti: 5aerm. Simon, Ring 
l'f, nebst Filialen. Rudolf Gleich. Vikt. 
Schw-ierezenna. S . Tworoger. M. 
Frank.Artb.Heller.Gebr.v KardolinSki, 
Carl Schönbruun 32fl., C. A. Klotz. 
Natidorerür. 4, E M rtm a n S k i sowie 
in der M obren-ApoE. Kloster-Apoth.. 
Löwen-Apatheke, Hütien-Apotheke. 
I n  B n tou ieuhü tte : M  Fuhrmann. 
I n  B eu then : A. Sollich. Barbara- 

Droaerte,
I n  e tttfn -B iek ae : A Kmiolek.
I n  B o rltsch ttli: B. Dlngiewicz.
I n  Idaw ciche: Peter Hanke.
I n  Iochlow itz: Iranz Grüttner.
I n  Lipine: M Kowalski.
I n  C tjim o u i: Ignatz Grzima.
Zn. Schw ienw  I o w iy :  Z. Gutz Ns!; 

S!-,". Kowa'czyk.
I n  T arn o w iü : Otto Grüne. Trog.; 

Irnnz Lowicki.
I n  Sabot*1,c: Otto Kaesbach; Josef 

e f ib a ; Königin-Luise-Apotheke.
I n  MikultschttU: Heinr. Knlus.
I n  B ietschow iv: A. Kaufmann.
I n  Z ab rze : L. Danziger; C. Jockel,

für 

gutes 

Wirtschaften 

liegt in der 

richtigen lüahl 

der f)t!ushiiHs = Be= 

dürfni.se. Zum  Kochen, 

Braten und Bachen sowie 

als Brotaufstrich läßt sich die 

teure Butter oorzüglich ersetzen durch 

pan den Bergh’s M a rg a rin e -M a rk e n

B firg sch a fted a r leh en  z  k u lan ten  B edingungen  
B eleih u n g  v o n  k u rsfä h ig en  W ertp ap ieren , 

S p a r k a sse n g u th a b e n  u. s . w ,
Antragsformulare u. Bedingungen werden auf Wunsch kostenlos üben

A n n ah m e von S p a re in la g e n  zu  4°/o V e r z in s u n g  folg
vo m  Tatze d e r E in za h lu n g . — V e rs c h w ie g e n h e it gew ährle is t^  8 tn b e

fi T !
fenbu 
töntet 
kürz! 

te in 
Rs in

Clever Stolz «  Pifelto
In  a lle n  e in s d }Iä g i£ c n  Geschäften e rh ä ltlic h .

Neutral 1 Sparsam I

. .  W W W  .  N <
langjährigen Fabrikanten der LancJitiseile mit dem Pte|!n . tii i  ’i i l t t !  

angefertigt: C. Naumann. OHenba» 4 . .  ' 111V
VerkanfssteUen durdt Plakate kenntlich. ^  t£
-------------------^  n  B, N,fft n

Weltberühmte Kieler Fischwaren | Billig: mmat

Paflertorner grot
Sä ieliier.familie

I fetten R aurhaal.
ISayrywiam n . F S ^ c h r x n o r t .  g i i e l  ( » s t s r r ) . Gutes, kräftiges Paderborner Brot 

zu Mk. 1.2.X Mk. 1.05 u. Mk. <'-.86, deSgl

W estsäl. Bauernstuten
so llte  e in  w irk l ic h  reiner, v o n  Z usä lzen  n ic h t bee in flu ss te r d a fü r b is  das Stück zu 9Jlf. 1. , be t*
20 J a h re  g e la g e rte r R o g g e n k o rn  leh le n . -  N u r  ein solches F a b r ik a t ^ n iie t  b; «bnnbm e mm 4 a l» »  fm n io

Bavaria-Drogerie. 
I n  Make schau : Jot Slrzipietz.
In Friedenshütte: Apotli. Holzel. 
In Porcmba: -Ha. Dlugiewicz. 

oft: I  Goroll
jeder Art

An

liefert schnell
u. billig A n « .  H a r d t b e ,  
Gleiwi tz.  Schröterstratze5.

ist gesund und bekömmlich
Seit 70 jä h re n  S p e z ia litä t de r F irm a .
B itte  v e rla n g e n  Sie P re is lis te .

E r s t e  i u d w i g s d o r f e r

D a m p f  k o r n b r e n n e r e i  F .  Ä .  S e h o S z ’s  S B I i s i e

Ludwigsdorf im Eulenneb rge, Schlesien
B e i E in fo rd e ru n g  e in e r P re is lis te  b itte n  w ir  auf d iese Z e itu n g  Bezug

zu nehmen.

per Eilgut unter Nachnahme die j

W eim er M M
von J o h »  H a k e

Unser Herbst- und W einnachtskatalof!>n v
enthält zu niedrigen Preisen F

sehr interessante, für jedermann nützliche <o
und zn bSeschenke» besonders geeignete Artikel. j ^

S r o s s e  F r e u d e  r f i h ä
bereiten jeder H auS srau  unsere neuesten Hilfsmittel h h

für die Küche. — Katalog vollständig umsonst. ^  ^ o b rt

Multiplex Fahrrad-Industrie n $-
B e rlin  01 , L inden itra^e  1 0 6 , M s wiod

übt

----— A  ü  ¥  !
Triiipfi \miMmn

I x 6 = k ' 5 i 9 « ' r "

K r s t e

Elsässerreste- 
Manufaktur 

lu d e n  £ e v y  L  s t i r e s
I f l i i l h o n s e u  i .  E ls a s s

— Beste Bezugsquelle für —
W o l l -  sä - S o i a m w o B I -  

S t  o f f - H e s s e .
Billigste Preise, reellste Bedienung, 

franko Lieferung 
ohne Preiserhöhung.

Man verlange Preisliste.

EliilrLaval:
a « - s r “ 'jK :N  "

)<er Kc

m
i ( \ .  I  t z s
1 E j a s  S « =

,?  nickst
—  Lava ii . rtob

I  5kUeld»rt 3 0  u

fn E ieiw ltz zuhaben:

■5h F r a u e n  *#•U psp ru n g e , d. S n l ib l l tn  i. M .

naue Adresse u B ahnsta tm n. (1450 r  r a u .18. I l e i r * t z ,  9>trtfl»ebur<! 5 4
-----  Berltnerstr. I«  17. Brosch, arat.

H  ®n  w  a  t
H  beste H a a r f a r b e ,  liattba
W  natürlrch, blond'. [ ,> u I
M  schwarz,
UA ^  r o g e r i e ^ W V ^  '

} M W
A KlrtdTer,

Katalog g r a n S l l ^ - ^

> U M  ^  :: 71 " A



Nr. '47®. Viertes Blatt Des oberschlesischen Wanderers. Donnerstag.
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W eihnachts-V erkauf 22 Baöv-Bazar

Bis Weihnachten
auf alle Waren

Rabatt!

Grösste Auswahl eleganter Kinder-Sachen zu billigen Preisen.

BABY-R AZ AR“ Lina Steuer, Zabrze
ICroBigiinzeBistrasse ü r . ISS =s=
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Beutbener nacbricblen»
"thnhofstr. 26. 1. Dezember 1910 Fernspr. 1683

[] Ter Kaiser und die Oberschlesier. Dem „Tarn. Kr.° u. St.- 
mit" entnehmen wir folpenbe Notiz: Eine seltene Ehrung wnr.de 
 ̂ neu gegründeten Verein für Wohlfahrt und Heimatpflege in 
kzech zuteil. Seine Trachtengruppe wurde dem Kaiser bei 
em Aufenthalt in Neudeck vorgestellt. Mit Musik der Brzesowitz- 
elle, die ebenfalls in Tracht erschienen war, bewegte sich der 

bestehend aus der Trachtengruppe Orzech mit Frauen und 
chen und dem Trachtenverein Koslowagora, dem Schlosse zu. 
Schloßhofe angekommen wurde der Zug im Halbkreise aufge- 
t. Der Kaiser ließ nicht lange aus sich warten. Von dem 

Äherrn und dem ganzen Gefolge begleitet, kam er an den Verein 
"an, wobei er durch stürmische Hochrufe und Absingen der Na- 
alhymne begrüßt wurde. Der Kaiser zeigte sich als der freund- 
te und leutseligste Monarch. Er sah sich die Tracht genau an. 

Ubltc Öte.fceo. ; |C. u  utt den ganzen Zug ab und hatte für 
n ein freundliches und witziges Wort. Er erkundigte sich bei 
gedienten Soldaten, wo sie gedient haben, wie es ihnen geht, 

viel Kinder sie haben, bedauerte einen, daß er wohl eine kurze 
stelle babe, da er schon so viele Haare verloren habe und jetzt 

6ten müsse. Er bewunderte die Orzecher, daß sie sich alle noch so 
g erhalten hätten, worauf ihm die Antwort zuteil wurdet Eure 
jestät, wir sind alle stramme Kerls. Der Kaiser freute sich sehr 
’iber. Auch für die Frauen hatte der Kaiser ein freundliches 
t und erkundigte sich nach ihren Familienverhältnissen. Ueber» 
sich über eine solche Ehrung, kehrte der Verein in das Sau.e'r- 
chtz Gasthaus zurstck, m welchem Tanz stattfand. Der Vor- 
Le bes Vereins, Gras Guidotto, war hocherfreut über das 
ine Verhälten des Vereins und trüg 'die ganzen Kosten der 

iMtaltung. Er erschien, persönlich in Tracht auf dem Tänz­
le, überbrachte dem Verein noch einige Mitteilungen des Kaisers 

schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf den Kaiser, 
ss Das Friedrichs-Denkmal. Man schreibt uns: „In seiner 
xqfyt an den Kaiser erwähnte Herr Oberbürgermeister Dr. 
ring. daß das Reiterdenkmal Friedrich des Großen in Beuthen 

q§ 5 r i t t e  i n 5er  Monar chi e ,  da s  erste in O b e r - 
' l ef i en" sei. Hier dürfte ein Irrtum vorliegen. Ich kenne 
ü. einschließlich des neuen Beuthener Standbildes v i e r  Reiter- 

f̂mäiet des „Alten Fritz". Ob es noch mehr als vier gibt, weiß 
niĉ t. — Das erste, von dem oberfchlesischen Bildhauer August 
im'^ahre 1842 geschaffen, steht auf dem Ring in Breslau. 

^ folgte 1851 das Monument Friedrichs des Großen „Unter 
Linden" in Berlin von Christian Rauch. Das dritte Retter­
ts des „Alten Fritz" wurde 1877 vor dem Ordensschloß in 

"enburg (Westpreußen) enthüllt und ist eine Schöpfung des 
nigsberch t. Pr. geborenen Bildhauers Rudolf Siemering. 

kürzlich in Beuthen enthüllte von Tnaillon ist demnach das 
e in seiner Art im Königreich Preußen und das erste aller­

as in Oberichlesien.
[] Neues Stadttheatcr. Auf die FreitagS1/* Uhr stattfindende 
îläumsvorstellung von „Der Graf von Luxemburg" bei kleinen 

usen Tel nochmals ganz besonders hingewiesen 
H Vom Güterbahnhof. Man schreibt uns: Es ist wiederholt 

^rkt worden, daß von den einzelnen Interessenten die Gleise 
•q In '̂'chen der hiesigen Guterabferttguug und der Ladestraße über- 
,a i Hatten werden, um schneller zur Güterabfertigung'oder Ladesiraße 

.g e la n g e n . Dies ist unzulässig und gemäß § 7 0 /8 2  der Eisen- 
m-Bau- und Betriebsordnung strafbar.

[| Raubmörder Karl Pajor verhaftet. Nun ist auch der dritte 
5r grausamen Gesellen, die s. Zt. den Wachter Elsner in der 
sicbt, ihn zu berauben, in schrecklicher Weise ermordet haben, 

(/tief) dingfest gemacht worden, der Arbeiter Paior. Er wurde in 
Wobnuna seiner Mutter in Gr.-Dombrowka verhaftet.

,< H Vermißt. Der geisteskranke Grubenschmied Albert Latuska 
f sich am Montag aus seiner Wohnung entfernt und ist seitdem 

t wieder gesehen worden. Die besorgte Ehefrau bittet um An- 
rt über den Verbleib des Vermißten nach Gojstraße 120:

, fl Stiefmütterliche Behandlung. In  das Roßberger Gemeinde- 
»emsi i/nksnhaus wurde ein 9jähriges Mädchen eingeliefert, das von 
Höll'̂ üer Stiefmutter, der Arbeiterfrau B., mit einem Messer in den 

ü  gestochen worden war.

Häuer Karl Purgol aus Radzionkaugrube an übertragbarer Genick­
starre gestorben.

s] Miechowitz. In  der Nacht ist bei dem Restaurateur Fünf-

Vorderfront und der Giebel des Hauses ein.  Unter den Trüm­
mern wurden zwei  S t  mm er Leute b e g r a b e  n, die rasch 
herbeigeeilte Feuerwehr befreite die Perschütteten aus ihrer ge­

statt.
sl Tarnowitz. Die von uns in gestriger Ausgabe gebrachte 

Notiz über die Beförderung des Landrats von Limburg-Styrum 
zum Rittmeister ist nicht zutreffend. — Dem Eisenbahn-Nachtwächter 
Franz Kroll wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Am 
Konigl. Lehrerseminar findet am 12. d. Mts. die zlveite Lehrer­
prüfung statt.

iab und fern/
Endersdorf b. Zuckmantel, 30. Nov. Der verheiratete Tischler 

Plnchke lockte die im gemeinsamen Haushalt mit dem Verkäufer 
des Konsumvereins Joses Pommer lebende Emma Klamert in seine 
Wohnung, wo er nach einem Wortwechsel m e h r e r e R e v o l v e r- 
ichusse gegen die Klamert abfeuerte und dann die Mordwaffe 
6̂ 6,en stch selbst  richtete. Tie Klamert wurde nicht lebens- 
M Ä Z A W ä h r e n d  P l i s ch k e seinen Verletzungen erlegen 
tsi. Pltuchke so'l ein Liebesverhältnis mit der Klamert unter- 
halten, und dre Tat aus E i f e r f it ch t begangen haben.
• ^^euberg , 30. Nov. Vor eMcheh Wochön/WM einer Witwe 
rn Ober-Gonsselsfen aus ihrer Wohnuna, aus der sie sich auf kurze 
L>eit entfernt hatte, 118 Mark bares Geld gestohlen. Der Tat ver­
dächtig schien-ein benachbarter Einwohner, und bei einer Haus­
suchung wurde bei ihm auch das Geld gefunden. Der Betreffende 
wurde als der Tät überführt erachtet und zu einer Freiheitsstrafe 
berurtetlt. Vorige Woche nun erhielt der Gerichtsschrerber von 
Ober-Görisseiffen ein Paket aus Naumburg a. Queis mit dem 
gestohlenen Gelde in den zutreffenden Geldforten. Der Sendung 
lag em Schreiben bei, in dem gesagt war, daß Absender in den 
Sethmgen gelesen, daß e in  Uns c hu l d i ge r  wegen des Dieb­
stahls v e r u r t e i l t  worden sei und er deshalb das Geld zurück­
sende.

Liegnitz, 30. Nov. In  der letzten S t a d t v e r o r d n e t e n -  
s i t zung wurde mit dem Stadtverordneten Hartwig Seibt, der 
d ie  städt i sche V e r w a l t u n g  in letzter Zeit heftig in Ver­
sammlungen a n g e g r i f f e n  bat und dessen Wirken man auch 
tnelfücf) &cn: Erfolg der Sozialdemokraten bei den Stadtverorö- 
netenwahlen zuschreibt, scharf ins Gericht gegangen. Seibt hatte in 
der letzten Sitzung des Grundbesitzer-Vereins wieder einmal die 
städtische Bauverwaltttng angegriffen und behauptet, in der städti­
schen Dettvaltung würden d i e Ge l d e r  der  B ü r g e r  v e r ­
g e u d e t ,  sogar unheimlich vergeudet. Unter deut Beifall der 
Stadtverordneten-Versammlung wurde diese Behauptung sowohl 
von dem Vorsitzenden Peikert, als auch vom Oberbürgermeister 
Oertel in scharfen Worten zurückgewiesen. Letzterer bezeichnete die 
Ausführungen Seibts als frivol und meinte,, er habe erwogen, ob 
er nicht gegen Seibt Strafantrag stellen solle, eine Maßnahme. die 
er bisher noch niemals gegen einen Stadtverordneten angewendet 
bähe. Aber am Ende seines amtlichen Wirkens wolle er seiner 
Tätigkeit einen solchen Abschluß nicht geben', Seibts Ausführungen 
seien, nur deshalb nicht ernst zu nehmen, weil sich, Seibt allmählich 
in die Wahnvorstellungen hineingelebt habe, er sei der einzige, der 
von der Sache was verstehe. — Stadtv., Seibt nahm hieraus wohl 
formell den Ausdruck „vergeuden" zurück, machte sich aber anheischig, 
demnächst durch Zahlen und Tatsachen seine Behauptungen zu "be­
weisen. Als schlichter Handwerker habe er gerade keinen anderen 
Ausdruck bei der Hand, gehabt. Daraus erwiderte der Oberbürger­
meister. er werde mit Freude die Zahlen Seibts entgegennehmen, 
hätte aber nicht geglaubt, daß sich Seibt hinter seine Ignoranz ver­
schanzen werde.

Berlin, 30. Nov. Aus der Chaussee zwischen Rathenow und 
Neuwerder wurde der Kutscher Hermann Schirmer mit zer- 

* 11 Grubenunsälle. Auf der alten Florentinegrube erlitt der schmettertem Schädel tot aufgefunden. Schirmer war auf dem 
h» «f'lJjcr Kowalski aus Hobenlinde durch Absturz eines mächtigen Gut Ohnewitz beschäftigt' er pflegte häufiger nach Rathenow zu

' fahren und dort Gelder einzukassieren. Man glaubt, daß Schirmer 
von einem wandernden" Handwerksburschen m it e i ne m H a m ­
mer  er schl agen worden ist.

München-GIndbnch, 30. Nov. Aus einem Neubau st u r z t e,

bansen eingebrochen worden. Aus dem Büffett sind etwa 30 Marti jährlichen Lage. Einer der beiden Verunglückten ist mit ver- 
Bargeld, Wertzeichen, Zigarren, Zigaretten und ein , Revolver ge-! hältnismäßig leichten Verletzungen davongekommen, der andere, 
iroylen worden. „ . r ' ein 39iähriger Zimmermeister, erlitt Verletzungen schwerer Art, die

II rnrnowttz. Der Vaterlandttche Frauenveretn hat loO arme seine Aufnahme ins Hospital nötig machten.
Kruder mtt warmer Wmterkletdung beschenkt. , Cleve, 30. Nov. Der Vorsteher der Re i chs bank st ei l e
ho itJ - / mr Donnerstag den 15. d.̂  Mts., mittags in, Cleve, Vogel, wurde wegen Un t e r s c h l a g u n g e n  in Höhe
12 Uhr, findet tm Saale des Kreishauietz eine Kreistags-Sitzung  ̂ von 36 000 Mark verhaftet. Die Unterschlagungen reichen 6 Jahre
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zurück.
Stuttgart, 30. Nov. Der,Fabrikant Robert Bosch, Inhaber 

der weltbekannten elektrotechnischen Firma * für Forschungs- und 
Untersttchuugszwecke in Stuttgart, bat eine S t i f t u n g  von 
1 Million gemacht.

Budapest, 30 Nov. Seit zloei Tagen k a mp i e r e n  25 F a ­
mi l i e n ,  etwa 300 Personen, welche von den Vereinigten Buda- 
pester Sparkassen d e l o g i e r t  worden.sind, Tag und Nacht mit 
ihrer Einrichtung a u f der S t r a ß e ,  ohne daß bisher die Be­
hörden eingeschritten sind.

Paris, 30. Nov. Ha u p t  ma n n  Me y n i e r ,  der des 
Mordes an der Baronin d'Ambricourt beschuldigt ist, witrde heute 
nachmittag ve r ha f t e t .

Kopenhagen, 30. Nov. Vor einigen Tagen strandete bei Manö 
an der Westküste von Jütland ein unbekannter Schoner ,  der bald 
daraus mit der ganzen Besatzung unterging, ohne daß seine Iden- 
tizität festgestellt werden konnte. Jetzt wurde am Strande von 
Manö ein angeschwemmtes Wrackstück gefunden, auf dem der Name 
.Hauet" W lesen war. Mm vermutet, daß diese Wrackstücke von 
dem nutergegaugenen Schoner b'erstammen. „Ianct" wär der 
größte Schoner. Er wurde in Madot erbaut Er ist mit einer 
Ladung Schiefer aus Wales in England nach Stettin abgegangen. 
Wahrscheinlich hat den Schoner unterwegs ein Sturm plötzlich über­
fallen, der ihn dam: aus Klippen trieb. D ie  ge s amt e  B e ­
sä tz u n g ist wahrscheinlich u n t e r g e g a n g e si : fünf Mann 
sind bereits als Leichen ans Land gespült.

Svort.
Berlin, 1. Dez. Ein sensationelles B i l l a r d t u r n i e r  aus 

6000 Points begann gestern im Kerkaupalast. Der bekannte 
bayerische Champion August W o e r z hat den Billard-Weltmeister 
Hugo Ke r k a u  herausgefordert, sich mit ihm in dem schwersten 
aller Turnierspiele, der Ein-Stoß-Grandcadre-Partie zu messen. 
Kerkau hat diese Herausforderung angenommen: sein Gegner er­
hält 1500 Points Vorgabe. Woerz soll im Cadrespiel jetzt sehr gut 
in Form sein.

Im Tarnowitzer Knappschastslazarett ist der als ein schwerer Balken aufgewunden werden sollte, die ganze

Nur die echte S c o t t s  Emulsion, 
keine Nachahmung!

D er W e ltru f von §Kmulfio« bürgt 

fü r die Güte des Präparates, und die m it ihm  

erzielten E rfo lge sind unbestritten. B illig e re , 

vielfach m inderwertige Nachahmungen von S co tts  

Emulsion hat es von jeher gegeben und neue 
Lauchen im m er wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten Ende 

sparen, wenn man anstelle des a lt- 

bewährtenOrig inal-Präparatessolche 
Nachahmungen kaufen w o llte , denn 

n u r der E rfo lg  entscheidet, und diesen 

hat die echte S co tts  Emulsion auf- 

guweisen. D a rum  Vorsicht beim 

E inkauf! M a n  bestehe darauf, die 

echte S co tts  Emulsion m it unserer bekannten 

Fischer-Schutzmarke zu erhalten und lasse sich 

keine Nachahmungen aufreden!

Bünom
— een Garantie»
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5. Klasse. 19. Ziehungstag. 30. November 1910. Dormkttag. 
Nur die Gewinne über 240 Mt. finb in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

46 74 (3000) 393 576 669 1080 264 339 404 65 829 92 974 
30 2008 93 117 21 24 30 300 468 642 835 62 66 3074 142 
252 585 646 (3000) 703 02 97 906 4163 75 264 67 (3000) 443 
74 681 663 6027 60 152 326 834 74 (500) 990 6009 63 138 
294 453 613 67 825 7006 607 67 714 693 970 77 8o77 602 
6b 76 L 849 947 9343 449

(2000) 873 (600) 14242 429 795 ---------------
(1000) 617 1 6030 114 205 380 697 726 1 7152 607 27 41(500) 
749 809 $6217 690 708 12 (5000) 901 19472 621 66 760 69
g£>2 942 55

2  0045 148 220 63 311 (1000) 43 77 417 646 (500) 68 731 
11000) 21031 338 414 723 902 22118 217 316 87 400 81

957 65 '2 7 0 3 3  126 69 308 637 77 (1000) 732 8  8050 (600) 193 
296 328 672 610 704 698 2  9199 299 328 78 423 (600) 648

2  241671985 96 25237 
189 283 341 653 762 867

710 63
30065 197 383 898 933 49 81124 66 284 679 732 (600)

32076 347 418 645 (1000) 743 (1000) 817 903 12 (600) 33131 
(600) 250 752 S8S 34265 81 95 387 611 63 90 761 982 83035 
143 ( 500) 272 (600) 70 82 341 436 690 (1000) 762 (1000) 859 949 
130x0) 3  8086 138 66 67 629 84 629 706 66 810 943 3  7047
78 82-161 30103 75 77 418 981 39101 21 677

4  0074 163 602 891 41143 452 700 926 (800) 42089 228
61 73 467 (500) 552 53 765 (1009) 603 32 43155 478 613 36
820 947 44957 72 97 189 460 690 863 45276  86 339 476
805 22 48 4  6009 216 421 (1000) 572 80 636 77 766 4  7024
SU  65 343 613 740 63 9 fflßOO) 40143 450 08 699 957 (1000) 
97 45)050 666 873 593 (1000) 65

50010 66 95 130 52 284 662 612 88 916 (3000) 39 51077 
93 300 414 25 94 (1000 ) 644 801 8 31 5  2019 166 210 (500) 
3;.6 67 642 699 5  8025 42 246 384 (3ÖO0I 405 11 54 629 35 
839 984 5  4050 95 2-52 319 662 61 76 5  5071 106 256 393 
487 (3000) 612 60 700 (1000) 47 84 (3000) 56186 225 742 , 
5  70 )4 115 61 394 601 6  8222 71 706 33 59117 (1000) 24 
224 368.431 619

00088 111 264 343 504 682 61038 126 97 278 333 71 718
(600; 860 937 62423 635 50 782 63235 353 418 618 94 860
993 0  4 033 153 493 ilQOO) 611 954 (600 ) 6 5 210 377 492 ( 500) 
«6017 17 316 637 (600) 965 6  7  047 91 99 120 246 665 706 958 
4*3032 90 166 233 454 798 69328 87 424 819 63 

VH 17.1 iKm-, is n  s t*  p.o isnrwvi Ann « 7  Tritt*70121 :500; 430 516 62 ( 3000 ( 650 757 7.1123 296 307 51 
441 395 73388 667 (1000); 898 7  3005 39 114 83. 640 (500)
612 827 7  4062 413 7 6214 (3000) 24 34 338 666 92 897 901 
7 i* ll?  479 570 (1000) 831 65 (500) 77107 72 218 312 74 
' ■ (COT) 624 797 896 913 (1000) 7  8070 195 269 353 72

i  n  m il a'tr na n• 79010 478 644 748
iV 712 913 40 87 81010 149 62 257 405 675 613 769

301 47 66 (1000) 957 737 44 65 74 92 672 SOI;-4 54
$43128 303 486 (600) 66Ö:ß£ 770 93 927 (1000) 84072 

i , 0' 216 41 343 776 8  5 038 93 (500) 93 193 343 781 905 83
8V )7" r'"n ~ -  ~A-182 930 83 8  7 040 438 (1000) 606 9 716 48 937 8  0050
123 f.2 261 456 67 901 78 8  8052 312 llOCO) 16 (600) 669 703 664 

80194 96 525 652 730 (6Ö0i 66 946 59 91174 401 (600) 
82031 (5001 43 265 86 429 679 743631 lotiO) 634 837 (1000) u z u a i (buui 4» >.öo a’j 4zy o.y n s  

811 039 9*011 4? 319 97 518 769 ©4052 .101. 214 99 657 745 
• 3000; 913 .65 73 88063 451 656 731 70 65 943 96(308 294 365
800 17 11009) 6.14 fl000) 30 31 77 (500 ) 97160 94 962 95 9  8047 
'  '4 702 ; I.000> --59 773 92 871 061 9  9036 169 (1900) 68 248 
201 35 45 (3000) 676 802 88 953

1 0 0  (59 678 754 825 948 (1000) 63 1 01073 610 754 619 67 
tJ?SU6>'88 216 361 412 47 612 83 633 67 929 75 103100 307
10 21 öS'688 89 739 618 923 104050 67 170 255 572 76 636
753 70 500) 87 895 931 135110 (3000) 359 60 401 52 584 709 
9 )2 IR 81296 $117072 .137 80 613 108109 74 343 36 623 67
708 (600) 30 56 936 1 0 9 )03  688 720 832 71 611

7$tu85 251'£08 50 413 780 960 94 111171 399 465 (1000)
68 5-6 619 745 312164 309 735 937 93 113018 38 311 743
(1000) 84 823 970 95 11*110 62 268 420 57 583 733 837 972
60 ( 3000) 113347 616 819 998 113070 (500) 671 708 836 Soo
117083 203 463 677 617 747 (1000) 66 (500) 93 (500) 868 
SS5142 471 633 759 815 935 (500) 119120 216 49 680 768 

120141 617 641 894 121022 169' 265 94 631 664 867 67 
905 1 2 2  73 354 78 641 (1000) 64 1*3377 489 841 979 (600)
324003 171 233 400 90 763 (600) 62 934 I S 5272 (500) 503 
n7 7 1 7  33 9 '4  $26101 215 61 877 636 79^ 817 (500) 905 23
127042 339 422 28 614 652 900 1 2 K034 (500) 35 161 75 486
708 58 41 907 12  029 ISO 79 231 4 0 91 640 58 62 966 

$30067 132 489 95 659 723 81 81.6 63 $31107 243 <600)
oo Cl'ft) 0*71 AI 3' £«7 GT i Killn. Pvftfl -ftft AP,7 * ' *,vhv1

»3 fSOOT 305 678 144743 (3000) 146114 (600) 412 21 788 
0 5  0 0 0 )  43 846 937 1 4 GOOS 64 179 _2_63 700_ 863 O0Q0)
147021 359 (500) 510 82 805 93 918 • 148316 48 61 149174 
262 355 401 638 76 637 767 827 961

150037 (3000) 64 326 748 151136 296 416 679 152146
83 (600) 301 19 43 407 13 81 745 71 963 74 13 3080 297 302
98 809 (3000) 960 164014 (600) 252 311 21 697 640 1600) 983 
156054 189 81 470 669 99 900 (500) 24 (3000) 79 157215*79 
313 97 467 510 78 84 688 712 888 (600) 168133 612 43 619
913 15 9079 488 (500) 766 926 61

160035 143 67 521 88 596 791 826 669 161031 (1000) 175 
344 64 570 719 41 64 956 182137 379 448 521 (1000) 64 770
924 53 163090 100 (3000) 471 88 694 769 834 164303 551
............. — ~ —  — - -  1000) 93 956 1 6  6266 387 479 648 821

) !  237 301 462 513 774 84 983 168029
_________  „39918 67 341 656 68 834

170428 683 (500) 715 658 171191 203 457 601 172140 
310 436 (3000) 620 (500) 98 702 1 7 3019 220 394 671 63 (600) 
896 962 1 74044 (600) 177 99 212 34 641 792 1 7  5067 222 432 
674 176453 69 542 640 69 739 966 1 77130 37 230 499 (3000) 
606 87 617 951 17 8000 320 432 728 98 870 974 17  9275 387

1,67 Iß $ 0 2 1 ^ p 0 )  2931 (1000) 481 605 60 72 639 778 831068
178 256 94 407 71 605 787 861 182085 (600) 161 349 411 613 
632 46 735 (3000) 62 76 183054 (600) 142 90 264 619 617
184364 (600) 643 764 73 989 185129 267 806 186014 148
80 398 (1000) 438 661 62 693 611 $37063 119 336 807 926
188062 238 874 444 63 767 (600) 88 96 811 188093 271 96
376 84 698 .067 „

180113 58 383 (600) 401 65 636 716 64 81 (1000) 964 
191036 (3000) USO 454 662 868 1 9  2067 112 62 271 423 95 700 
959 60 1 9 3  028 128 225 (600) 80 434 (500) 607 (600) 786 (1000): 
860 992 194060 463 64 640 746 195243 656 62 7615» 798 
eaa iSEZo» 6S4 613 779 soo 197322 953 198ioe aooo): 
69 93 90' (1000) 262 317 448 634 41 631 703 13 180006 201
(1000) 28 (500) 497 644 SO 633 (1000) 732 ____

2 0 0 1 7 9  80 266 95 326 603 20 31 881 (1000) 872 201070
2 0 3 2 3 2  470 72 T8132 (600) 214 42 316 639 202 6 3 1  (1000) 2 0 3 2  

2 0 4 1 8 3  278 393 401 (1000) 707 20 2 0 5 2 2 8  29 457 606 660
844 61 87 2 0 6 0 4 8  116 (500) 406 12 63 660 703 943J O
2 0 7 0 3 9  197 379 602 65 798 823 (600) 2 0 8 0 4 2  45 864 968
2 0 9 5 5 2  953

210296 (1600) 404 650 828 211136 215 433 64 75 713
212020 85 141 83 419 607 (500) 619 37 88 733 2 -3259  SSS
727 833 955 214018 140 281 392 461 614 216007 (600) 19
218066 134 214 (1009) 355 416 629 51 780 98 217006 39 788 
829 60 63 76 21 8050 68 120 262 348 657 911 21 9118 847
(600) 70 (600) 432 6.53 646 ______

2  2  0096.276 483 637 61 81 830 95 686 (500) 221002 200 
2 65 (600) 344 Ltzä HLl 62 94 2  2 2240 307 434 654 66o 73 
(1000) 616 2230 4 0  76 129 (500) 233 57 398 620 602 710 993 
2 2 4 1 0 3  220 89 443 *96 2  2  6020 147 59 387 682 721 41 922 
226 3 3 4  612 77 (3000) 736 227340  482 88 660 735 2 2 8 2 8 0  
363 674 784 2 2 8 0 8 6  108 212 439 932

2 8 0 0 2 8  104 8 339 933 231064 (600) 208 (800) 99 714

W b.  KSrrkgl. VrerrK. Klassettlolterle.
5. Klaffe. 19. Ztehungstag 30. November 1910. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 ML sind in klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

346 610 903 13 1794 836 927 99 2128 (3000) 392 374 484 
614 (600) 75 624 35 (600) 711 632 8307 21 471 656 97 647 64 
4316 22 87 690 866 903 70 5070 329 436 629 41 823 926 
6199 346 411 99 684 766 917 7078 80 339 487 807 917 6224
61 (1000) 348'63 486 624 66 829 961 (500) 66 9014 348 90 433
62 672 748

10281 367 434 66 61 6S9 (600) 632 (1000) 49 716 967 11329 
62 86 830 996 12042 43 $29 346 606 631 790 804 974 13462 
771 845 (1000) 14136 292 (600) 730 (600) 897 1 5108 696 676 
843 66 61 81 (3000) 944 (600) 86 69 16839 415 89 931 1803-1 
(600) 85 174 665 1 9166 276 389 410 (600) 673 844 (600) 953 

‘ 20067 (600) 338 62 439 601 649 72S (600) 21140 62 810 
46 2  2007 13 19 146 87 363 461 75 628 616 (600) 23046 139
295 565 (6000) 760 24191 714 25140 931 90 417 99 639 608 
84 836 914 26163 271 386 604 48 763 851 98 97 27036 79
167 219 350 407 87 760 823 

.379 830 973
23229 (600) 967 29262 (600)

31408 64 (500) 613 17 710 941 35209 16 602 36 5(1000)
43 823 972 33634 63 86 742 34014 65 (1000) 262 360 84 643 

1763 886 B9 96 946 85087 108 89 317 30095 976 661 792 864 
67 (3000) 3  7009 29 226 427 70 647 716 (600) 946 38156 61 
324 482 673 733 923 3  9041 341 605 764 82 859 909 97 (600)

4 0 U 2  207 337 49 94 692 (600) 605 A28 985 41246 70
(1000 t 367 723 861 4  2209 348 68 621 993 (1000) 43386
483 86 576 903 97 44003 19 94 330 92*240 42« 7.29 871 (3000) 
939 60 45166 (1000) 260 66 406 633 40177 493 603 67 83
611 47027 66 163 310 90 733 66 803 48067 371 440 616 18
2ß 726 ilOOO) 969 40292 311 (1000) 630 753 955

160028 80 466 81 664 «T  181066 89 646 447 S2S 87
88 (600) 637 70 (600) 815 887 88 1 8 2 2 $  801 861 (SOO)
183017 340 63 77 418 84 (3000) «02 790 968 184086 206*86
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419 624 040 (1000) 92 999 169013 234 43 (8000) 626 »37 »
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(600) 31 42 172049 469 613 616 68 786 844 173261 (3000)
316 86 636 688 738 63 89 647 »60 174266 61 606 718 175011
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170103 797 801 37

180142 806 (3000) 17 181234 84 (60Q) 600 799 (600) 956 
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281 608

1187184
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93 717 956 192282 303 4 (600) 663 711 84 188066 SIS «
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481 (1000) 777 901
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210466 584 (1000) 816 (500) *11092 490 670 89 763 M  

841 51 76 31*098 (600) 296 464 662 829 89 9 »  71 9 '3307

49 200 3 2 3 33 446 332 978

046 (500) 86 6  5035 (600) 118 26297 991 80392 ÖOl 6 7M 0 
213 310 421 60 569 697 769 77 99 890 (1000 ) 926 58016 83 
606 84 939 5  9016 29 177 268 718 79 (600) 894 (500) 981 

60278 (500) 674 600 7 (600) 747 920 01175 295 310 407 
(30001 632 649 813 62101 2 10 (3000) 62 242 .323 659 6  3038 
281 473 753 &£ 866 96 64161 (600) 366 734 833 911 37 41
86016 80 118*468 658 987 6 8 3  6 75 (3000) 434 (1000) 688
704 838 983 67180 91 260 69 33B 66 63 424 646 7 9 4 .6 8 0 3 5  
298 3.13 677 160115 408 (600) 601 747 (600) 909

7O016 132 203 351 (1000 ) 402 71052 (600) 661 83 696
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7  6000 (609) 19 66 221 303 486 748 7  6082 119 26 80 427 98

955 232101  200 338 654 941 233 2 2 3  67 72 (3000) 2 3 4 0 6 6  
-----  2 3 6 0 5 4  :266 74(600) 743 827 2 3 5 3 3 4  660 863 (500) 2 3 0 0 5 4  226 (3000) 

303 (500) 449 63 644 60 741 S03 2  3  7052 464 548 663 804 30
2 3 8 1 0 8  377 583 631 892 963 (3000) 2 3 9 U 0  396 639 77

* 4 0 0 2 4  (600) 29 (1000) 165 370 471 78 (0000) 622 770 827 
35 4ti 951 241037 203 S8 301 636 650 762 2 4 2 0 9 2  (600) 172 
231 478 668 694 2  4  3071 194 362 636 (600) 806 66 946 98
244 0 3 0  85 67 99 197 375 fiO 90 644 694 743 84 858 2  4  520t 
419 843 923 2 4 6 0 5 8  241 337 451 723 (500) 2 4 7 1 5 9  278
2  4  8000 67 311 75 4 34 541(500) 43 62 75 779 822 2  4  0065 (500)
264 (1000) 69 69 415 13 554 75 815 QJ. 76

258 0 7 3  201 604 2  51157 259 88 501 789 884 882 3 0 8
22 424 203021  46 233 613 43 2  5  4098 U 3 79 232 464 689
94 350 957 74 2  0  5113 36 314 620 897 , 3900. 2501 4 2  64 203 
4-U 634 49 749 82 660 983 2  5  7146 48 364 77 584 2  60108
68 357 780 631 2 0 0 2 0 4  364 7 '9  983

> 3 .2  4 m  2& V S3  10 312 18 (6Q0) 745 861 99
SOI f - 2 0 2 m  8312« 436 50- 20 824 2 3 3 0 6 9  242 78 (1000) 
422. (löOOf 60 63t 719 8 6  73 2 6 4 2 6 6  379 737 68 2  ff 5192 295 
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